
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1943

124 (6.5.1943)



Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruh «
Verlags ha us . Lammlirake 3— a fternlprc &cr
7927 bis 7931 und 89U2 bis 8903 . Posllcvccttonicn : Karls -
rube 2988 «An ^eigcnl . 8783 «.̂ tilunasbezual . 293Ä >Vuch-
bandluna ) . BankverbtndunAcn : Vadilchc Bank . Karls ,
rube und Städtische Sparkasse Karlsruhe . Schrtst -
Uttuna : Anschrift und Kcrnsprechnummern wie beim
Verla « (siehe oben ) . Sprechstunden täglich von 11 bis
12 Uhr . Berliner Schristleilung : Hans Graf Reischach,
Berlin GW . 68 . Cbarlollenstraße 82. Bei unverlangt
« IngehenZen Manuskripten kann keine Gewähr für deren
Niickgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge -
schästsstellen und Bezirksschriftleiliinaen : in Bruchsal
Soheneagervlatz 6—7 . ^ ernspr . 2323 . in Rastatt Adolf -
Sitler -Slraße 79 . Fernsprecher 2744 . in Baden - Bade »
Sosienstr . 8. K -mspr . 2126 . in Bühl Eisenbabnstr . 10 .
pkernsprecher 567 in Offenburg Adolf -Hitler - Haus . Fern -
sprecher 2174 . in Kehl Adolf - Hitler -Stratze 27 . Fern -
sprewer 282 . S ch a l t e r st u n d e n an den Schaltern
des Verlagshauses wie der Bezirksgeschästsstellen : werk-
täglich von 8 .00— 12.30 und 14— 18 Uhr . Bezugs¬
preis : Bei Trägerzustellung monatlich 2.— M einschl.
30 Pfg . Trägerlohn . Bei Post,ustcllung 1 .70 Ml zuzügl .
42 Pfg . Hustellgebiibr . Bei pfeldpostlieserungen monatlich
2 .— M . Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
loden Monats Mr den folgenden Monat ersolgen . Bei
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferung
der Zeitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise : ..Der ^ hrer ' erschc ' ni
wöchentlich 7mal al -Z Morgenzexung und zwar in fwn

Ausgaben : Haupiausgabe ..Gauhauptstadl Karl , ruh

für den Kreis Karlsruhe und Bfori &ctm - Stc ämi ;
abe Bruchsal - Kreisausgabc Rastatt — Kreisausgavk

Ausgabe . .Aus der Ottenau ' wr die Krcn .
Buvt — VtUSa« oe „ AUS »ci r *- - -
Ottenburg . Lahr und Kehl . Anzeigenpreis

.

lau >

vr « V^ VILOUr STAATSANZEIGER

PretSline . Anzeigen unier orr ?>̂ . ..
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeilc
30 Pfg . iTertm >llimeterpreis >. Abschlüsse für die Gcsami
aufläge nach Malstalfel I oder Mengenstafsel c . Na »

lasse für Gelegenheiisanzeigen von privaten Auftrag
gebern noch Malslasscl II . — A n z e i g e n s ch I u s, .

je i t en : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinen« . Für
die Montgg <wsgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbar .
Anzeigen für die Montagausgabe <z . B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskripi
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Rich-
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Baden 15 Rpl Karlsruhe , Donnerstag , den 6. Mai IStZ 17. Jahrgang / Folge 124

Reue ABootErfolge trvk stärkster Abwehr
Zwei Geleilzüge im gleichen Seegebiet Wien die S -BvotRubel zerivlittera - Wieder 102 ooo BRT . im RerdAllaniilversenkt

* Berlin . S . Mai . Nach einer Pause , Sie ge -
legentlich einer Neuaufstellung und
N e u g r up p i e r u n g unserer Unter »
s e e b o o t e galt , wurden , wie in der Sonder -
Meldung vom S. Mai mitgeteilt , wieder zwei
Geleitzüge in der Mitte des Nordatlantik
ersaht und angegriffen . Der eine , von Nord -
osten kommend , fuhr nach den USA . zurück,
während der zweite , der mit Kriegsmaterial
und Gütern aller Art beladen war , die bri¬
tische Insel ansteuerte .

Diese doppelte Jnmarschsetzung zweier Ge-
leitzüge durch das gleiche Seegebiet bezweckte
offenbar eine Ablenkung und Z e rfp lit -
terung der im Nordatlantik stehenden Un -
terseeboote .

Dieser Versuch des Feindes ist mihi « « -
ge » . Beide Geleitzüge wurden von je
einem Unterseebootrudel ersaht und an -

gegriffen .
Wieder hatte der Gegner sehr starke

Sicheruugsstreitkräfte eingesetzt,
denen es oblag , die Unterseeboote abzudrän -
gen und daran zu hindern , zum Schuh zu
kommen . Auch dies mißlang , obwohl neben

terstörern , Fregatten , Korvetten und anderen
icherungsfahrzeugen auch Flieger zur Fern -

aufklärung und Ueberwachung eingesetzt waren .
Die Flugzeuge wurden von Bord größerer

andelsschiffe katapultiert und umkreisten die
eleitzüge nach allen Richtungen .
Diese starke Zusammenfassung aller Abwehr -

kräste des Feindes stellte an das Können un -
serer Unterfeebpotstommandanten und ihrer
Besatzungen die höchsten Anforderungen . Es
gelang ihnen , solange unbemerkt zu bleiben ,
bis sich die Gelegenheit ergab , über die Geleit -
züge herzufallen und mit gut gezielten Tor -
pedoschüssen den Angriff zu eröffnen . .

Der harte Kamps erstreckte sich über meh - *
rere Tage und führte zurVerfcukung

Schisse « mit 1 0 2 000 SMt .
und zur Beschädigung von vier weitereu
Schiffen , so dah insgesamt 20 Dampfer ans
beide » Geleitzügen das Opfer der Rndel -

«» griffe « » serer Unterseeboote wurden .

Neben dem Verlust lebenswichtiger Versor -
guugsgüter und Materialien hat der Feind
somit wiederum wertvollen Frachtraum ein-
gebüßt . Wiederholt schon ist darauf hingewiesen
worden , dah der Totalverlust von Schiffen ,
die Transportzwecken dienten , den Feind inso-
fern besonders schwer und nachhaltig trifft ,
als diese Schisse für den auf Nachschub und die
Versorgung über See schlechthin angewiesenen
Feind , also England , nicht nur auf der
einen Fahrt , die zur letzten wurde , sondern
für alle künftig vorgesehenen Fahrten aussal -
len . So gesehen , ist die Einbuhe an Frachtraum
noch schmerzlicher als der Untergang der La-
düng . Frachtraum ist ungleich schwerer zu er -
setzen , zumindest läht er sich so schnell und
auf die Dauer nicht in genügendem Ansmahe
bereitstellen , solange die Neubauten an die Ver -
senkungen nicht heranreichen . Dah aber dem
Schiffsneubau , wie überhaupt der Kriegspro -
duktion in den USA . Grenzen gesetzt sind , isi
soeben erst von maßgebender Nordamerika » !-
scher Stelle festgestellt worden .

Zusammenfassend kann also aefagt werden ,
dah unsere Unterseeboote durch die Versen -
iung von 16 Schiffen mit 102 WO BRT . und
die Torpedierung von vier weiteren Schiffen
den Gegner wiederum an seiner emp -

« ftndlichsten Stelle getroffen haben .

Nahost in Versorgungsnöten
To » » agema » gel der Brite » die Ursache

_W .L . Rom , 5 . Mai . Trotz immer wiederhol -
ter Anstrengungen des britischen Nahost -Mini -
steriums der „United Kingdom Corporation "
und des „Britisch Council " gelang es den
Briten nicht , der in den arabischen Ländern
immer bedenklicher in Erscheinung tretenden
Versorgungsschwierigkeiten Herr zu werden .
Die Gründe zu dieser Krise sind nur zum Teil
in der für die Versorgung der alliierten Truv -
pen im Nahen Osten rigoros durchgeführten
Beschlagnahme von Getreide , Lebensmitteln
usw . und der Sperrung zahlreicher Eisenbah -
nen für den zivilen Warenverkehr zu sehen.
Der Hauptgrund ist und bleibt die Ton -
nagenot , die durch die fortdauernden schipe-
ren Schiffsaussälle im Atlantik und im Mit -
telmeer eine Zuweisung von Schiffsraum im
benötigten Mahe zur Versorgung des Nahen
Ostens verbietet . Andererseits sind jedoch die
Zustände in Iran , in Syrien und teilweise im
Irak , wo die Not am fühlbarsten ist, sowie
auch in Aegypten und in den arabischen Rand -
gebieten , in ihren direkten Auswirkungen mit
Hungerrevolten in Damaskus , Teheran ,
Beirut usw . für die britische Orientpolitik um
so bedenklicher , als sie von der n o r d a m c -
rikanischen Propaganda systematisch
ausgenutzt werden , um das bei den arabischen
Staaten noch vorhandene britische Ansehen zu

untergraben und die in britischen Händen be-
siudlichen Wirtschaftspositionen für das USA -
Kapital zu erobern .

Zu den arabischen Notstandsgebieten gesellt
sich neuerdings das Sultanat Koweit
am Persischen Golf , das von England völlig
abhängig ist , nachdem die Briten sich wieder -
holt seiner Annektierung durch Saudi Arabien
oder den Irak widersetzten und bei Kriegs -
ausbruch den Hafen von Koweit zu einer bri -
tischen Flottenstation ausbauten . Früher wurde
das Sultanat hauptsächlich von Indien ver -
sorgt , in dessen politischer Abhängigkeit es von
der Regierung in Neu Delhi auch steht. In
den letzten Monaten stellte es sich heraus , dah
die britischen Stellen nicht in der Lage waren ,
die rund 120 000 Einwohner des Sultanats zu
versorgen . Aus Grund der Not entschloß sich
der von den Briten eingesetzte Sultan von
Koweit , Ahmed Dschaber al Sabak , zu einem

Schritt beim englischen Residenten Botton , um
von den britischen Behörden wenigstens die
notwendigste Zufuhr genehmigt zu bekommen .
Es bedurfte längerer Verhandlungen zwischen
dem Residenten und der Regierung von Neu
Delhi , um eine derartige Versorgung zuzu -
sagen , die schließlich unter erheblichen Ab.
strichen an den Forderungen genehmigt wurde .
Während der Verhandlungen blieben die in
den Randgebieten des Persischen Golfes sehr
aktiven nordämerikanischen Delegationen nicht
mühig , die den Sultan zu einem Aufenthalt
auf der inzwischen zu einer Art nordameri -
kanischer Kolonie gewordenen Insel Failak
lzwifchen dem Schat al Arab und Koweit ) ein -
luden und ihm dort die neuen Anlagen sowie
das nordamerikanische Versorgungssystem vor -
führten . Dem Sultan wurde insbesondere das
auf der Insel neuerrichtete nordamerikanische
Krankenhaus mit dem nicht ausgesprochenen ,

aber deutlichen Hinweis gezeigt , dah die ara '
bische Bevölkerung seines Sultanates sich
unter den Amerikanern besse« als unter bri -
tischer Herrschaft befinden würde .

Von diesen Jnteressenkämpsen hinter den
Kulissen der plutokratischen Freundschaft zeu-
gen auch die neueste» Vorgänge im Iran ,
wo die Nordamerikaner bei der Ende März
erfolgten Uebernahme der transiranischen
Bahn fast sämtliche iranischen Eisenbahn -
beamte und Arbeiter entließen und durch
amerikanisches Personal ersetzten. Ein Teil
der dadurch brotlos gewordenen iranischen
Angestellten und Arbeiter wurde jetzt von der
britischen Handelsgesellschaft „United Kingdom

'Commercial Corporation " übernommen , für
die gegenwärtig unter britischer Militär -
kontrolle 6000 Perser für die über Iran mit -
tels Autotransporten gehende Sowjethilfe
arbeiten .

9er 3elnd in Tunesien im Gegenstoß zurückaeworfen
« . . . * somjctg _ 2 ! 2

* Aus dem Führerhauptquartier ,
5. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :
„ Au der Oftsro » t des K » ba » - Brücke » -

k o p f e s liehe » die schwere « Angriffe der So -
wjets gestern vorübergehend « ach. Bei de»
Kämpse » am 8 . und 4. Mai nmrde » allein im
Abschnitt einer deutsche» Division 28 feindliche
Panzer vernichtet In de» frühe » Morgenft « « -
de» des 4 . Mai wurden unsere int vorspringen¬
de» Frontbogen von K r y m s k a j a stehende »
Truppe » aus eine seit langem vorbereitete » od
ausgebaute Verteidigungsstellung hart westlich
des Ortes zurückgenommen . Krymskaja selbst
wurde nach Zerstörung aller wichtigen Einrich -
tuugeu geränmt .

Südlich des I l m e n s e e s wurde » mehrere ,
von starkem Artillerie - und Salvengeschiitzfener
unterstützte Augrisse abgewiesen .

Die Lustwasse setzte ihre Angriffe gegen den
feindliche « Nachschub bei Tage und bei Nacht
fort und schob am S . und 4 . Mai 75 Sowjet -
fl » gze » ge ab.

Im mittlere » Abschnitt der tunesische »
r o n t griff der Feind mit Pauzeruuter -

ützung die deutsch- italieuischen Stellungen an .
Er wurde «ach kleinere « Eiubrüche » im Ge -
geastoh zurückgeworfe « .

5

I » de« übrige « Frontabschnitte » » »r ge-
ringe örtliche Kampftätigkeit .

Bei militärisch wirk » » gslofe » Tagesangrif -
sen britischer und « ordamerikauischer Flieger -
kräste aus zwei Orte i « französischen nnd bei -
gischen Küstengebiet wurden fü « f feindliche
Flugzeuge ohue eigene Verluste abgeschossen .
, ; ,»ei weitere britische Zerstörerflugzeuge wur -
de« vor der norwegische « Küste im L« ftkampf
vernichtet . v

Britische Bomber griffe « i « der »ergangene »
Nacht westdeutsches Gebiet an und warfen zahl -
reiche Spreng - n« d Brandbombe « , hauptsächlich
aus Wohnviertel der Stadt Dortmund . Die
Bevölkerung hatte Verluste . I » der Stadt eut -
stauden größere Gebäudeschädeu . Nachtjäger
uud Flakartillerie der Luftwaffe schösse » » ach
bisher vorliegeade » Meldungen 3 6 der a » -
greifende » vorwiegend viermoto »
rigen Bomber ab.

Ei » starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge belegte in der Nacht z» m
S . Mai Ziele iu Südoste » gla » d mit zahlreichen
Spreng - uud Brandbomben .

Wie dnrch Sondermelduag bekanntgegeben ,
versenkte » dentsche Unterseeboote i» mehr -

tägige » schwere « Kämpfe » i» der Mitte des
Nordatlantik a« s ei « em vollbelade » e» Ame -
rika — England -Geleit n» d einem » ach Amerika
zurückfahrende » Geleitzug 16 Schisse mit
z » f a m m e » 102 000 B R T . Bier »»eitere er-
hielte « Torpedotrefser .

*
* Rom . 5. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An mehreren Punkten der tunesischen West-

front .«ahm der Feind gestern mit sehr starken
Kräften und weitgehender Unterstützung durch
Artillerie und Panzerwagen seine Angriffe wie-
der auf , die von den Truppen der Achse über -
all zurückgewiesen wurden . Besondere
Erwähnung verdient der tapfere Einsatz der 11.
Gruppe des 21 . Artillerie -Regimeuts „Trieste ".

Deutsche Jäger schössen im Luftkampf drei
Flugzeuge ab. Unsere Bomber trafen wieder -
holt die Hafenanlagen von Bone .

Mehrmotorige feindliche Bomber unternah -
men Angriffe auf Tarent und Reggio Calabria
Kein militärisch wichtiges Ziel wurde getroffen .
Die an Zivilgebäuden verursachten Schäden
sind gering . Unter der Bevölkerung von Tarent
werden zwei Töte und acht Verwundete ge-
meldet .

Aserlose Schiebungen in der USA. Rüstung
Amerikanische S - i-M - >wlch - ft . . . » ~ ® ° " '

O Madrid , 5. Mai . Die Schiebungen in den
USA . haben « in solches Ausmaß angenommen ,
dah sie die Kriegsanstrengungen sehr ernstlich
gefährden . Das Justizdepartement hat darum
eine sogenannte „Fliegende Unter -
suchungskommission " eingerichtet , deren
Leiter Mister Clark einem Bostoner Blatt zu-
folg« eingestand , daß allein in einem einzigen
kürzlich aufgedeckten Fall eine ganze Schlacht-
flotte amerikanischer Flugzeuge mit fehler -
hafter Munition versorgt werden
konnte , und daß diese Munition zum Einsatz
gelangte . Neben diesen Lieferungen von man -
gelhaftem Material sind Bestechungen
und Betrügereien bei den Preis -
angeboten laufend an der Tagesordnung .
Es handelt sich dabei um Riesensuntmen .
Allein in einem einzigen Fall erklärte sich ein
Werk bereit , 100 Millionen Dollar wegen un -
rechtmäßiger Auszahlung wieder dem Staat

zurückzuerstatten . Weiter wurde bekannt , daß
die Anaconda - Telegraphenwerke , die der Re -
gierung für Pacht - und Leihgesetzlieferungen
Leitungsdrähte und Telefonmaterial anfertig -
ten , dabei Millionenb « träge unter -
schlagen Haben .

Ein besonderes Kapitel sind die Riesen -
gewinne für Rechtsanwälte und Vermittler ,
die sich in die Kontrakte zwischen Rüstungs -
industrie und Regierung einschalten . So wurde
im Marineausschuß des Kongresses , ..Neuyork
Susi " zufolge , festgestellt, daß der Agent Baker
sich für ben Abschluß von drei Lieserungs -
vertragen von insgesamt S Millionen Dollar
zwischen der Militärverwaltung und den
Flettwoodwerken nicht weniger als 100 OOO.Dol -
lar Gebühren auszahlen ließ , obgleich er selbst
bestenfalls einige wenige Stunden Arbeit da-
mit gehabt hat . Diese Riesensummen , die in
die Taschen der Rüstungsindustriellen und

Rom huldig! dem Gründer des Zmperiums
Massenkundgebungvor dem Pala .,zo Venezia — Der Duce gab erneut die Richtlinien

des Kampfes — Stürmische Zustimmung des Voltes
W .L . Rom , 5 . Mai . Am Vorabend des sie-

benten Jahrestages der Proklamierung des
faschistischen Imperiums und jener in der Ge -
schichte des faschistischen Italiens von säkularer
Bedeutung getragenen Stunde , da am Abend
des 6. Mai 1936 der Duce die Wende Italiens
von einer kontinentalen Macht zur imperialen
Macht ankündigte , huldigte Rom in einer
Massenkundgebung vor dem Palazzo Venezia
dem Gründer des Imperiums . Während im
Testro Adriano der große Appell des faschisti -
schen Führerkorps stattfand , standen die Mas -
sen in Erwartung des Duce auf der Piazza
Venezia über zwei Stunden , um den Duce zu
sehen.

Wenige Minuten vor 19 Uhr erschien der
Duce mit dem Parteisekretär Scorza auf dem
Balkon des Regierungspalastes , von dem er
sv oft in entscheidenden Stunden in Krieg und
Frieden das Wort an die italienische Nation

richtete . Die Massen huldigten dem Duce
minutenlang zum Ausdruck der Treue und
Ergebenheit . Die Kundgebungen verstummten
erst, als der Duce zu einrr jener kurzen , präg -
nanten Reden ansetzte, die Ausdruck und Sym -
bol für Italiens Willen und Zielsetzung sind .

Der Duce wurde mit Zustimmungserklärun -
gen der Massen besonders an den Stellen seiner
Rede unterbrochen , wo er von der Treue und
dem Glauben des Volkes an den Faschismus ,
dem Willen zum Imperium und von den drei
kategorischen Imperativen sprach, die die Nicht-
linien für den Kampf Italiens bedeuten . Die
Masse versicherte ihre Zustimmung durch ein
einziges hunderttausendsaches „Si " ! „Si " !
(Ja !). Auch lmch Beendigung seiner Rede
dauerten die Huldigungen an , so . daß der
Duce wiederholt zum Dank an die Römer

> auf den Balkon trat .

ihren Agenten sowie in die der bestochenen
Regierungsbeamten fließen und von den ameri -
kanischen ' Steuerzahlern aufgebracht werden
müssen, gehen in die Milliarden .

Bombardierung schwedischer Werften
angedroht

H/W . Stockholm , 5. Mai . In welchem Maße
der englische Druck gegen Schweden unab -
lässig weiter geht , wurde wiederum sichtbar bei
einem neuen Vorstoß des englischen Jnter -
ventionstreibers Southby . Dieser konservative
Abgeordnete wiederholte zum vielleicht zehn-
ten Male seine Anfrage wegen der angeblichen
Lieferungen von Dieselmotoren
aus Schweden an Deutschland . Schon
früher hatte er bei einer derartigen Gelegen -
heit Drohungen gegen Schweden ausgestoßen ,
dessen Werften notfalls von englischen Fluh -
zeugen bombardiert werden müßten . Daß eS
sich um gestellte Anfragen handelte , ging dar -
aus hervor , daß sich der Unterstaatssekretär
im Ministerium für die wirtschaftliche Krieg -
führung , Dinglefoot , persönlich um sofortige
Beantwortung bemühte . Er versicherte zwar ,
die englische Regierung habe von der schwe-
bischen bindende Auskünste erhalten , aber er
fügte hinzu , daß England „besonders ener -
gische" Vorstellungen in Stockholm in dieser
ganzen Angelegenheit erhoben habe . Verschie-
dene schwedische Berichte übersetzen den von
Dinglefoot gebrauchten Ausdruck mit „sehr
kräftig " . Die gesamte Stockholmer Presse
druckt diese neue englische Drohung in der
Reuterfassung ab.

Ein weiterer aus London dirigierter Bor -
stoh gegen Schweden liegt vor in Gestalt einer
Aeußerung des norwegischen Emigranten Ny -
gaardsvold , der sich gegen den von vielen
Kreisen in Schweden befürworteten Plan
eines „Nordischen Verteidigungsbundes " für
die Nachkriegszeit wendet . Er will stattdessen
lieber in der plutokratisch - sowjetischen Liga
bleiben und äußerte sich bei dieser Gelegenheit
sehr abfällig gegen die neutral verbliebenen
Länder . •. . .

Ränkcspicl um Ankara
Von Klaus von Mühlen , Ankara

Churchill in Adana , Luftmarschall Sholt
Douglas in Ankara , der Oberbefehlshaber der
britischen Armee in Nahost , Maitland Wilson ,
ebenfalls als felbstangemeldeter Gast in der
türkischen Hauptstadt — es ist doch alles schreck-
lich aufregend ! Wenigstens wenn man der eng-
tischen und amerikanischen Propaganda um
diese Serienbesuche glauben würde oder wollte .
An Ort und Stelle gesehen, stellt sich das alles
weniger dramatisch dar und wirkt im Spiegel
der türkischen, auf das protokollarisch Notwen¬
digste beschränkten Berichterstattung um diese
„Ehrengäste aus eigenen Wunsch" ganz nüch-
tern . So nüchtern und sachlich , wie die Durch -
führung und Sicherung der türkischen Neutral !-
tat bisher vertreten und gehandhabt wurde .

Sicherlich , es find wohl kaum Zweifel daran
möglich, daß im englifch- amerikanifchen Lager
der lebhafte Wunsch besteht, die Türkei irgend -
wie im Rahmen der Kriegsplanungen , beson»
ders hinsichtlich der erneuten Absichten, ein
zweites Balkanabenteuer zu risk >e-
ren , einspannen zu können . Aber auch das in
wohl kaum eine neue Sensation . Das war schon
so am Vorabend und während des Balkanseld -
zuges , und diese Absicht steht schon immtt hin -
ter dem . was man im demokratischen sprach -
gebrauch „Freundschaftspolitik um die Türke ,
nennt . Man scheint sich aber inzwischen ,m
demokratischen Kriegsrat zur Anerkennung der
Tatsache entschlossen zu haben , dah Ankara von
sich aus ernstlich gewillt ist , die Neutralität zu
wahren . Dementsprechend wurden offensichtlich
besondere Methoden ersonnen in der Hossnung ,
doch noch zum Ziele zu kommen , das von eng-
lischer und amerikanischer Seite schon vor Mo -
naten auf die Formel gebracht wurde , die tür -
kifche Frage müsse im Laufe des Frühjahres
einer Lösung zugeführt werden .

Man hielt es in London und Waihington
offe nbar für angebracht , mit Blickrichtung auf
diese „Lösung" schon rechtzeitig mit der politisch-
diplomatischen Aktivität zu beginnen . Noch im
Januar wurde mit Herrn Churchill schwe-
res Geschütz ausgefahren . Es ist unerheblich ,
mit welchen Absichten der britische Premier lich
auf . den Weg nach Adana gem .icht haben mag .
Es interessiert nur den praktischen Erfolg . Hai -
ten wir uns an die sichtbaren Tatsachen . Sie
stellten eine Bekräftigung der türkischen Neu -
tralität und damit der von Ankara befolgten
defensiven Handhabung des Bündnisvertrages
mit England dar . Gleichzeitig brachten sie eine
erhebliche Beteiligung Englands an der Eut -

Wicklung der türkischen Verteidigungskraft .
Vom türkischen Standpnnkt aus ist es ebenso
begreiflich wie natürlich , wenn Ankara icde stm
bietende Möglichkeit , seine Landesverteidigung
auszubauen , ergreift . Es dürfte aber über
jedem Zweifel stehen, dah die Türkei diese Lie-

serungen einzig und allein im Dienste der For¬
derung der eigenen Landesverteidigung
trachtet und irgendwelche Verpflichtungen poli¬
tischer Art aus solchen Lieferungen « blehnt .

Demgegenüber zeigt sich immer deutlicher ,
dah man sich im englischen und amerikanischen
Lager offenbar doch in der Hoffnung gefallt ,
über die Lieferungen in irgendeiner Wene au ,
die Türkei Einfluh zu gewinnen . Sollte man
sich in dem Glauben gewiegt haben , den Kriegs -
Materialsendungen eventuell Umfangreiche stabe

von „Jnstruktoren " oder gar Lehreinheiten nnu
geben zu können , so ist dieser über das An -

fangsstadium nicht hinausgekommen . Die Tür¬
kei hat sich in dieser Frage auf den verstand -

lichen, mit der neutralen Haltung vereinbarten
Weg begeben , lieber ihre eigenen Leute zum
Erlernen der Handhabung der modernen gaf¬
fen hinauszuschicken . Englischcrje :ts .

versucht
man , diesen Ausfall an erhoffter Einwirkungs -

Möglichkeit dadurch wettzumachen , daß man ein

penetrantes Bedürfnis verspürt , bald Herrn
Douglas , bald Herrn Wilson als Experten sür
die „Durchführung der Lieferungen " nach 2tn -

kara zu entsenden , während mau die zu vielem
^ weck außerdem noch ausgehandelte stanotge
Militärmission in der übertriebenen Beietzung
von 22 Offizieren — darunter zwe, Genera -
len — nach der türkischen Hauptstadt in Mana ?
^

Diese Methode der englischen und amAikani
schen Politik ist in ihren Hintergründen keines-

wegs geheimnisvoll . Sowohl in der Towning -
Street wie im Weißen Haus w >rd man bemerk/
haben , daß die Möglichkeiten , vom sachlichen
und Realpolitischen her in dem Verhältnis zw,
schen dem Reich bzw . der Achse und der Tu ^ ei
Spannungen , Gefahrenmomente oder gar W
gensätzlichkeiten zu konstruieren und von die,er
Basis aus die Neutralitätspolitik , unter Kel -
tendmachung des defensiven Moments der bri '

tisch- türkischen Allianz , ins Wanken zu bringen ,
mehr als gering sind. Man dürfte ferner er
kannt haben , daß ein noch so geschickt angeiei
ter Versuch , aus dem Wege über Lieferungen ,
nach dem Rezept vom trojanischen Pferd , mn
fluß zu gewinnen , bestimmte Grenzen vornn
det. Grenzen , die durch den türkischen Cntschlutz
das erhaltene Kriegsmaterial zur :
kung der Neutralitätspolitik n .M
aber zu deren Gefährdung einzusetzen, » ezog .
werden . Gleichgültig , ob wl « e Lieferungen .m

Rahmen des Kreditabkommens m ' tfcemRe «1
oder auf Grund des Bündnisverhaltnisses mit
England oder des Pacht - und . ethversaliren .
seitens der USA . ins Land kommen.

Im englisch -amerikanischen Layer ist man
angesichts « efer Sachlage offenbar auf die Idee
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verfallen , einen „Nervenkrieg aufzuzieüen .
Man kann zu diesem Vorgehen eine Parallele
ziehen . Als im Jahre 1941 Sie englischen Pläne -
vom Balkan her gegen die Achse aktiv zu wer
den , aktuell ^wurden , versuchte London Hinsicht
lichiber türkischen Frage dasselbe Verfahren
mit umgekehrtem Vorzeichen . Damals bemühte
sich die englische Diplomatie , die Türkei mit
angeblich von feiten der Achse drohenden Ge
fahren nervös zu machen , aus der realpoliti
schert Haltung herauszutreiben , um sie zur
Teilnahme am ersten Balkanabenteuer zu drän
gen . Ankara hat damals in vollem Umfang die
Nerven behalten und den Realitäten das Wort
gelassen . Heute , wo im Kreise der Antiochien
mächte erneut Pläne gewälzt werden , über
Aegäis und Balkan an Eurova heranzukom -
men , und wiederum die Absicht gehegt wird ,
die Türkei nach Möglichkeit in ein solches Un -

( ternehmen einzuspannen , greift man in kaum
abgewandelter Form zur alten Methode . Mit
der Behauptung , der Türkei könne von feiten
der Achse ein Angriff drohen , lassen sich in An -
kara keine politischen Lorbeeren mehr ernten .
Noch weniger als ' vor zwei Jahren . Man ver -
sucht es deshalb umgekehrt und bemüht sich,
durch die Erweckung des Anscheins , als ob
Ankara bereits praktisch für die Alliierten op -
tiert habe und alles weitere nur noch eine
Frage der Abstimmung auf die Kriegöpläne
der Alliierten - Front sei , die Achsenmächte aus
der Ruhe zu bringen , sie zu Schritten zu provo -
zieren , die den KrtegSvolitikern in Washington
und London die Aufrollung der türkischen Neu -
tralitüt erleichtern sollen .

Dieses Verfahren ist zu einfältig und durch -
fichtig , als daß ihm Erfolg beschieden sein
könnte . Die Realitäten sind auch diesmal der
große Gegner solcher Methoden . Das Verhält¬
nis der Türkei zum Reich und den Achsen -
mächten steht auf einer zu klaren Basis — der
des gemeinsamen Interesses an der Friedens -
wahrung im Brückenraum Europa —Aste « —
als daß es durch solche Manöver beeinflußt
werden könnte . Und was die sonstigen Absich-
ten der demokratischen Kriegstreiber betrifft ,
auf diesen oder jenen Wegen Ankara doch noch
für ihre Sache zu verpflichten , io gewinnt man
in der türkischen Hauptstadt den Eindruck , daß
die Staatsführung den Standpunkt vertritt , die
Neutralität des Landes bis heute nicht , unter
Opfern vertreten und durchgesetzt zu haben , um
sie dritten Interessen zuliebe gerade in der
kritischsten Stunde des Krieges preiszugeben .
ES ist ebensowenig aufmunternd , wie es auf -
klärend wirkt , wenn aus englischen und ameri -
kanischen Kreisen gerade am Vorabend des
Wilson -Besuches verlautete , die Abwehrstellung
der Achse auf dem Balkan habe eine solche Fe -

v stigung erfahren , daß eine Durchführung der
geplanten Aktion ohne Einbeziehung der Tür -
kei zu viele Risiken mit sich bringen könne . An -
kara dürfte wohl die Wahl zwischen der Neu -
tralität und der Ehre , den Angelsachsen alS
Risikopartner dienen zu dürfen , kaum schwer
fallen . Zudem gibt es wohl keinen nüchtern
denkenden Türken , der sich nicht darüber im
klaren ist , daß die Sowjets , wenn es den De -
mokratien gelingen sollte , die Türkei in den
Krieg zu verwickeln , keineswegs dieselbe - Zu -
rückhaltung bewahren werden , die sie gegen -
wärtig aus taktischen Gründen gegenüber der
Türkei an den Tag legen und es ihren englisch -
amerikanischen Freunden überlassen , sich zu -
nächst einmal alleine mit dem heißen Eisen
zu beschäftigen . Das iranische Beispiel hat sich
zu nahe vor der türkischen Haustüre abgespielt .

Ritterkreuz für zwei Steuermannsmaate
DNB. Berlin . 5 . Mai . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Steuer -
mannSmaat Karl -Heinz Fischer und Steuer -
mannsmaat Otto Flügel .

Steuermannsmaat Karl -Heinz Fischer hat
sich bei einem Gefecht »wischen einem deutsche »
Geleitzng und einem englischen Verband von
Zerstörern und Artillerieschnellbooten vor der
nordbretonischen Küste am 28. April d . I . her -
vorragend ausgezeichnet

Steuermannsmaat Otto Flügel zeichnete sich
in einer ähnlichen Lage bei einem Gefecht am
1« . April ö. I . in der Seine - Bucht , bei dem
englische Zerstörer eine VorpostenbootSgruppe
angriffen , ebenfalls hervorragend auS .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin . 5 . Mai . Der Führer verlieh

da » Ritterkreuz des Eifernen Kreuze « an Ma -
jor ö . R . Dr . Heinrich D r e w e S . Komman -
deur eines Kradschützen - Bataillon ? : Haupt -
mann d . R . Karl Stubenrauch . Kompanie -
chef in einem Grenadier - Regiment : Oberleitt -
nant Karl - Eberhgvd Rinke , Kompaniechef in
einem Grenadier - Regiment, ' Leutnant Walter
Riedel , Kompaniechef ' in einem Panzer -
Grenadier - Regiments Stabsfeldwebel Georg
Jura , Zugführer in einem Jäger -Regiment ;
Oberfeldwebel Theodor Prost , Zugführer in
einem Grenadier - Regiment . y

„Mitkämpfer zur Rettung Europas "
Dr . Tis » vor der slowakische « Militärakademie

* Preßbnrg , 5 . Mai . Im Rahmen einer ein-
drucksvollen Feier , der die Mitglieder der Re -
gierung , der Führer der deutschen Volksgruppe ,
der deutfthe General beim slowakischen Ver -
teidigungsministerium , Sie slowakische Gene -
ralitiät und zahlreiche Ehrengäste beiwohnten ,
fand am Mittwoch in Preßburg die AuSmuste -
rung des dritten Jahrganges der slowakischen
Militärakademie statt .

Staatspräsident Dr . T i s o hielt dabei in sei -
ner Eigenschaft als Oberster Befehlshaber der
slowakischen Wehrmacht eine Rede , in der er
einleitend feststellte , daß die ' slowakische Armee
durch ihre Teilnahme am gegenwärtigen Kampf
für Volk und Staat einen Dienst von wahr -
Haft geschichtlicher Bedeutung leiste . Die bol -
schewistischen Pläne einer Hegemonie über Eu -
rvpa hätten jedem Slowaken die Aussichten
seines Volkes klar gemacht . In diesem Kamps
gehe eS daher um das Leben des slowakischen
Volkes . Eingereiht als selbständiger Staat un -
ter die übrigen europäischen Völker , habe eS
seine Ehre als gleichberechtigter Faktor erfor -
dert , sich in die kämpfende Front zum Schutz
und zur Rettung der europäischen Kultur und
der christlichen Zivilisation gegen die bolsche -
wistische Barbarei einzugliedern . Durch seine
Teilnahme an dem Kampf habe das slowakische
Volk aber auch Gelegenheit , die Schmach und
die Schande des bolschewistischen SadiSmuS in
feinet infernalischen Bestialität kennenzuluoeu .

Schwere Verluste der bolschewisten am Kuban-Vrückeukops
Der feindliche Durchbruchsversuch wiederum gescheitert — Neuer Einsatz unserer Luftwaffe

* Berlin , 5 . Mai . An der Ostfront des
Kuban - Brückenkopses entstand am 4 . S . durch
die Umgruppierung unserer Truppen eine
kurze Kampspause . Das fortgesetzte , nunmehr
seit einer Woche anhaltende vergebliche An -
rennen der Bolschewisten gegen den vorsprin -
genden Frontbogen bei K r y m s k a»j a hat den
Feind schwere Verluste . gekostet . Ob -
wohl sich fast pausenlos die Wellen der sowjeti -
schen Infanterie heranwälzten , und die feind -
liche Artillerie die Stellungen unserer Trup -
pen mit riesigem Munitionsaufwand zerhäm -
inerte , brachen die Angriffe Tag für Tag am
zähen Widerstand der an den Brennpunkten
stehenden bayerischen Jäger und württember -
gisch- hessischen Grenadiere zusammen . Un -
unterbrochen tobte der Kampf . Wenn bei Nacht
auch für Stunden die Jnfanterieangriffe nach -
ließen , so verstummte doch nie das Artillerie -
feiler , und das Krachen der Fliegerbomben .
Vor unseren Stellungen häuften sich die ge -
fallenen Bolschewisten zu Tausenden . Den -
noch erhöhte sich der feindliche Druck südlich
von Krymskaja weiter und erreichte in den
Nachmittagsstunden des 3. Mai seinen Höhe -
punkt .

In den Wäldern und schluchtenreichen Ge -
birgSauSgängen am Nordrand des Kaukasus
hatten die Bolschewisten alle dort verfügbaren

Infanterie - und Panzerkräfte zusammenge -
zogen . Von zahllosen Batterien , Bombern
und Schlachtflugzeugen unterstützt , setzten 'an
die 80 Panzer , gefolgt von immer neu her -
angeführten Jnsanteriemassen , zum nochmali -
gen Durchbruchsversuch an . Trotz aller Tapfer -
feit und Zähigkeit konnten es unsere , durch die
vorausgegangenen , tagelangen Kämpfen be -
reits hart mitgenommenen Grenadiere nicht
verhindern , daß die Bolschewisten an einigen
Stellen mit Panzern und Infanterie in un -
sere Kampflinie einbrachen . Reserven griffen
ein , um die Einbruchsstellen abzuriegeln , doch
auch die Sowjets zogen immer wieder neue
Verstärkungen heran . Die Lage wurde so
verworren , daß Freund und Feind nicht mehr
zu unterscheiden waren . Dennoch überwanden
unsere Grenadiere die anfangs drohende Krise .
Stützpunkteschlossen sich zu Riegelftel -
l u n g e n zusammen , die . den feindlichen An -
stürm aufsingen . Panzer auf Panzer und
Bataillon auf Bataillon der Bolschewisten
wurden zusammengeschossen oder zurückge -
schlagen . .

Sowjetisches Frauenbataillon zerschlagen
Der Feind setzte bei diesem wechselvolleu

Ringen auch ein vollzähliges Frauen -

Hohe englische Orden für Sowjets
Georg VI. ehrt die Nachfolger der Zarenmörder — Moskau besteht auf „jüdisch-polnischer

Negierung "
Eden anerkenne » und ihm vielleicht demnächst
den Leninorden verleihen , aber von einem
Einlenken ist auch bort bisher nicht die Rede .
Die Sowjetpresse veröffentlicht vielmehr einen
an die „ New - Aork Herald Tribüne " gerichteten
Brief eines polnischen Emigranten in den
USA ., der auf antisowjetische und reaktionäre
Tendenzen in der Londoner Emigrantengruppe
schimpft . Der Brief schließt mit einem Appell
zur Schaffung einer „jüdisch - polnischen Regie -
rung " gemäß den Sowjetwünschen .

S . V . « tockhol « . S. Mai . Gleichzeitig mit
Edens Unterhausrede zur Ehrenrettung der
bolschewistischen Katyn - Mörder fand im Kreml
in Moskau eine bezeichnende englisch - sowjett -
sche Feierlichkeit statt , die ebenfalls Eng -
lands restlose Uebereinstimmung
mit dem bolschewistischen Regime
und seinem verbrecherischen Kamps gegen
Europa dartun sollte : Der englische Botschafter
Clark Kerr begab sich in die Hochburg der
Sowjets , um dort in Gegenwart Molotows
12 sowjetischen Offizieren das englische Mili -
tärverdienstkreuz , eine der höchsten englischen
Kriegsauszeichnungen , zu überreichen .

Bisher hatten die Engländer immer noch ge -
zögest , die von sowjetischer Seite erfolgte Ver -
leihung des Lenin - Ordens und anderer So -
wjetehrungen an «nglifche Flieger und See -
leute mit einer gleichartigen Geste zu beant -
Worten . Gerade in englischen Adels - und Hos -
kreisen waren wohl gewisse Restbestände an
Reserven - noch vorhanden . Sie wurden jetzt ,
dem höheren politischen Zweck zuliebe , der ge-
rade in der gegenwärtigen Lage alles erheischt ,
um die Sowjets bei guter Laune zu erhalten ,
geopfert Georg VI . hatte die Urkunden über
die Ehrung von Nachfolgern der Zarenmörder
durch englische Orden ausgefertigt , die früher
nur an den Zaren und seine Offiziere ver -
liehen worden waren .

Der englische Botschafter hatte vorher be -
reits eine andere Zusammenkunst im Kreml
gehabt : Er hatte mit Molotow über die Mög -
lichkeiten einer - Beilegung des aus Katyu er -
wachsenden sowjetischen Zwistes mit den pol -
nischen Emigranten in London verhandelt
wofür Edens Unterhauserklärung goldene
Brücken zu bauen versuchte . Edens Erklärung
wirkte zwär bei Berücksichtigung des vorher
laut gewordenen Moskauer Verlangens nach
voller Berücksichtigung sowjetischer Forderun -
gen für eine ganz neue polnische „Regierung '
mehr ' wie ein Verzweiflungsakt und eine
Flucht in die Oeffentlichkeit . Seine Mahnun -
gen zur unbedingten Einigkeit unter den Ver -
bündeten scheinen einstweilen nicht einmal bei
den polnischen Emigranten eine nennenswerte
Wirkung gehabt zu haben . Diese beteuerte
zwar im Stil der Mahnungen Edens auch
ihren Wunsch , außerordentlich enge freund -
schaftliche Beziehungen zux Sowjetunion
zu haben , und daher müßten die Differenzen
so rasch wie möglich behoben werden . Aber
zugleich forderten sie erneut die .Freigabe der in
der Sowjetunion zurückgehaltenen Polen , von
denen doch so viele bereits getötet und daher
nicht mehr in der Lage sind , sich nach Edens
Wunsch für die Wiederherstellung guter Be -
ziehungen zn ihren Mördern einzusetzen .

In der Sowjetunion selbst aber wird man
zwar den guten Willen des Stalinschwärmers

Neuer Oberbefehlshaber der USA . - Truppen
in England

* Stockholm , 5. Mai . An Stelle des bei einem
Flugzeugunglück ums Leben gekommenen Ober -
besehlshabers der USA .-Truppen in Ehland ,
Generalleutnant Andrews , hat Generalmajor
Harry C . I n g o l s den Oberbefehl über -
nommen .

bataillon ein . Es teilte das Schicksal der
zahlreichen anderen in den letzten Kampftagen
zerschlagenen Sowjetverbände . Noch bis in die
Nacht ging der Kampf weiter . So wie es sich
aus der Gefechtslage ergab oder wo sich ein
Vorteil bot , führten unsere Soldaten aus
ihren Stützpunkten und Riegelstellungen her -
aus Vorstöße gegen eingebrochene und sich
verschanzende . Bolschewisten . Schließlich wa -
ren die eigenen und feindlichen Stellungen so
ineinander verkrampft , daß eine einheitliche
Kampfführung kaum noch möglich war .

Um sich die Bewegungsfreiheit zum erfolg -
reichen Fortsetzen des Widerstandes zu ■ver -
schasfen und unnötige eigene Verluste zu ver -
meiden , nahm daher die deutsche Führung im
Schutze der Nacht ihre Verbände auf die seit

-langem ausgebaute stark befestigte zweite Ver -
teidigungslinie hart westlich Krymskaja zu -
rück. '

Als der Feind in ^den frühen Morgenstunden
des 4 . Mai erneut mit starker Artillerie - und
Fliegeruntxrstützung die alten Linien angriff ,
wichen die zurückgelassenen Nachttruppen kämp -
send auf die neuen Stellungen auö . Durch das
ungehinderte Besetzen dieser Kampflinie ist
die Absicht der Bolschewisten , um jeden Preis
die Ostfront des Kuban - Brückenkopfes zu
durchbrechen , wiederum zunichte geworben .

Gegen die neue Hauptkampflinie erfolgten
bis auf Aufklärungsvorstöße in den späten
Abendstunden noch keine größeren Angriffe ,
obwohl die Sowjets schnell nachrückten und be -
reits Artillerie und zahlreiche Panzer bereit -
gestellt haben . Die . den aufgegebenen Ge -
ländestreifen durchstoßenden feindlichen Kräft «
wurden von unserer Artillerie an verschiede -
nen Stellen wirksam unter Feuchr genommen
und zersprengt .

Unsere Luftwaffe unterstützte die Kämpfe
der Heerestruppen durch Angriffe starker
Kampf - und Sturzkampffliegerverbände gegen
bolschewistische Feldstellungen dicht vor den
deutschen Linien und gegen bereitgestellte
Kräfte hinter der feindlichen Front . Schnelle
Kampfflugzeuge überwachten die Bewegungen
der Bolschewisten und vernichteten dabei in
überraschendem Angriff elf sowjetische Lan -
dungsfahrzeuge in den Gewässern nördlich
von Temrjuk . Die Sowjets versuchten die
harten Schläge unserer Flieger durch Einsatz
zahlreicher Jagdfliegerftasfeln abzuschwächen .
Unsere Jäger stellten jedoch die feindlichen
Geschwader zum Kampf und schössen bei nur
einem eigenen Verlust 16 bolschewistische Flug -
zeuge ab . Drei weitere feindliche Flugzeuge
brachte die Flakartillerie zum Absturz .

75 jähriger Schwarzfchlachler hingerichtet
Schon im ersten Weltkrieg als Schieber betätigt — Ein besonders schwerer Fall

* Darmstadt . 5 . Mai . Vor dem Tondergericht
Darmstadt hatte sich des 7Sjährige Landwirt
und Händler August Hamm aus Vechtolds -
heim zu verantworten , der vom Frühjahr 1940
bis April 1942 16 Schweine , zwei Stück Groß -
vieh , drei Kälber und fünf Schafe schwarzge -
schlachtet hatte . Er hat dadurch nicht nur eine
Fleischmenge von 28 Zentnern der ordnungs -
gemäßen Kriegsbewirtschaftung entzogen , son -
dern durch die Schlachtung von zwei wertvollen
Zuchtrindern in unverantwortlicher Weise die
Nachzucht und Aufrechterhält « » « des Vieh¬
bestandes gefährdet . Den größten Teil des
durch die Schwarzschlachtungen erlangten Flei -
sches hat H . zu Wucherpreisen verschoben .
Nebenbei betrieb er einen lebhaften Schwarz -
Handel mit Eiern und Butter , wobei er eben -
falls erhebliche Ueberpreife verlangte .

Wie der Angeklagte selbst zugab , . hat er
scho » im ersten Weltkrieg in noch
weit größerem Umfang Vieh fchwarzgefchlach -
tet und das Fleisch zu Wucherpreisen unter
der Hand verkauft . Im Hinblick auf seine Ge -
meinschädlichkejt und Gesinnungslosigkeit und
den großen Umfang der Schwarzschlachtungen
nahm das Gericht einen besonders schweren
Fall « n und verurteilte diesen Kriegsver -
brecher daher trotz seines hohen Alters zum
Tode .

Der Mitangeklagte Metzger Julius Reiser
auS Nierstein hatte einen Teil der Schwarz -
schlachtungen für Hamm besorgt und dafür je -

weils 26 Pfund Fleisch als Helferslohn er »
halten . Er wurde zu fünf JahrenZucht -
Haus verurteilt . Zu den Abnehmern des
Hamm gehörte auch der Gastwirt Eduard
Doerr aus Mainz , der wiederholt Fletsch ,
Eier und Butter im Schwarzhandel von
Hamm bezog . Er «rhielt zwei - Jahr «
Zuchthaus .

Das Urteil gegen Hamm ist bereits voll -
streckt .

Mechaniker
ließ sich in Lebensmitteln bezahlen

* Berti « , ö . Mai . Der 44 Jahre alte Hugo
Josef K e m e t e r , der in Langenfeld ,b . Inns¬
bruck das Mechanikergewerbe betreibt , hatte
bei dem Mangel an Mechanikern in der dor -
tigen Gegend eine gewisse Monopolstellung .
Diese nutzte er in schamloser Weise aus , um
sich große Mengen bezugsbeschränkter Erzeug -
nisse und Mangelwaren zu verschaffen . Er
machte die Lieferung feitter Waren und Repa -
raturen in weitem Umfange davon abhängig ^
baß feine Kunden ihn ganz oder zum Teil mit
Lebensmitteln bezahlten . Er setzte sein Trei -
ben von 1940 bis 1942 fort . Butter , Speck ,
Eier , Käse , Schmalz und Vollmilch waren es ,
worauf es ihm insbesondere ankam . Er wurde
als Volksschädlipg vom Sondergericht Inns -
brück zn 6 Jahren Zuchthaus und 3606
RM . Geldstrafe verurteilt . Seine Ehefrau wurde
als Mittäterin zu fünf Jahren Zuchthaus und
ebenfalls 3066 RM . Geldstrafe verurteilt .

Zahl der Kriegsgörten fast verdoppelt
Der Erfolg der Aktion des Gauleiters im Jahr 1343

O Karlsruhe , 5. Mai . Der zu Beginn die -
ses Jahres ergangene Aufruf des Gauleiters
zur weiteren Vermehrung der Kriegsgärten
hat in Baden und im Elsaß starken Widerhall
gehabt . Nach den Berichten der Kreisleiter
hat sich die .Zah l der 1942 bereits vor -
handenen Kriegsgärten .aus 35885
erhöht . Die badischen Kreise melden eine
Zunahme von 13 386 auf 23 937 , die elsässischen
von 6246 auf 11448 . Die durch die Aktion aus
bisherigem Brachland gewonlisne Ge »
samtflächc beträgt 3149,88 Hektar
gegenüber 2398,42 Hektar im Vorjahr : an der
Stetgerung ist Baden mit einem Bestand von
2348,17 gegenüber 1905,02 Hektar im Jahr 1942
beteiligt , das Elsaß mit 361,71 gegen *-498,46
Hektar .

In der Zahl der Kriegsgärten steht Mann -
heim mit 8568 weit an der Spitze , nachdem
der Kreis 1942 bereits 2648 Kriegsgärten in
Bearbeitung genommen hatte . Die Zunahme
der neu gewonnenen Brachlandflächen beträgt
nahezu 236 Hektar ( von 126,46 auf 369,27
Hektar ) . In der Anzahl der Kriegsgärten
folgt die nächstgrößte Stadt des Gaugebietes ,
Straßburg , mit 3860 gegenüber 1966 im
Vorjahr . Daß es sich dabei um kleine und
kleinste Parzellen handelt — das eigentliche
Ziel der Aktion ist ja , daß möglichst viele Fa ?
Milien ihren eigenen Bedarf für die Küche
pflanzen — zeigt die verhältnismäßig geringe
Gesamtfläche an neu -gewonnenem Brachland
von 88 Hektar gegenüber 56 im Jahr 1942.
Unter diesem Gesichtspunkt verdient die sehr
beträchtliche Zahl von jetzt bearbeiteten
KriegSgärten im KreiS Lörrach Hervor -
Hebung , die fetzt 1868 beträgt , nachdem -voriges
Jahr schon 1289 vorhanden waren . Die gleiche
Feststellung trifft für R a f t a t t zu , wo zu ben
1942 schon tätigen 928 KriegSgärtnern 579 in
tiefem Jahr getreten flnd . Auch iu Karls¬

ruhe ist die Zahl derer , die in der Freizeit in
ihrem Gärtchen anzutreffen sind , sehr groß .
Zu den 1222 Kriegsgärten des Jahres 1942
sind dort weitere 316 gekommen . In der
Hektarzahl steht der Kreis mit -1154 (1106 tm
Vorjahr ) weitaus an der Spitze aller
badischen - und elsässischen . Eine mehr als zehn -
fache Steigerung der Kriegsgartenziffer ver -
zeichnet der Kreis Schlettstadt mit 1614 gegen
erst 154 im Jahr 1942. Hagenau meldet 672
gegenüber 122 neuen KriegSgärten im Vor -
jähr . Auch Mülhausen hat stark aufgeholt , in -
dem dort eine Bermehrung der Kriegsgärten
von 167 auf 457 erfolgte . Bruchsal hat die
verhältnismäßig hohe Zahl von 1166 gegen 716
vor einem Jahr erreicht : Weißenburg 1615
gegenüber 824 . Annähernd dieselbe Zahl be -
sitzt der auf der Hochfläche der Baar gelegene
Kreis Donaueschingen mit 996 gegen 785 im
Jahr 1942. Der KreiS Stockach hat seiNe
Kriegsgartenziffer mehr als vervierfacht lvon
156 auf 633) .

Diese Ergebnisse der durch die Partei gelei -
teten Aktion lassen erkennen , mit welcher
Findigkeit neues Gelänge , das sich für eine
Bebauung eignete , aufgespürt wurde , um es
der Ernährung vor allem der großstädtischen
Bevölkerung dienstbar zu machen . Längst ha -
ben wir uns daran gewöhnt , daß an öffent -
lichen Plätzen zwischen historischen Gebäuden
und in bekannten Parks , fein säuberlich auf -
aeteilt . und bebaut , Beete mit Kohl , Bohnen ,
Thomaten und all den anderen Gemüsearten ,
mit denen die Hausfrau großenteils den Kü »
chenzettel zu bestreiten pflegt , entstanden sind .
Viele Vor - und Ziergärtchen , die keineswegs
immer eine Zierde darstellten , werden jetzt
nutzbringender verwendet . Je nach den ört -
lichen Verhältnissen waren die Methoden
verschiedene , um die neuen KriegSgäriner mit
Saatgut , Düngemitteln ufw . z « ° versorgen .
Durch fachmännische Beratung würbe ihnen

die ungewohnte Arbeit sehr erleichtert . In
ihrer Zeitung fanden sie zudem lausend Hin -
weise , wann eine bestimmte Arbeit und wie
sie auszuführen sei . In keiner Jahreszeit sind
diese praktischen Hinweise aus den Spalten
der - oberrheinischen Presse verschwunden , eben -
so die Ratschläge für die Hausfrau , wie sie die
selbst gezogenen oder auch auf dem Markt ge -
kauften Gemüse - und Obstarten am besten ver -
wendet , um die größten Mängel der Kriegs -
Wirtschaft zu überbrücken .

Eine wie geringe Fläche in der Re ^ el schon
genügt , um eine Familie mit dem nötigen Ge -
müsebedars zu versorge ^ , zeigten die gleich -
salls veröffentlichten Beispiele erfolgreicher
Kleingärtner unseres Gaues : sie gehen noch
über die von dem Gauleiter aufgestellte Norm
hinaus , wonach bei einigermaßen zweckmäßi -
gem Anbau ein so unscheinbares Stückchen
Land , wie es eine 1 bis 1,5 Ar große Fläche
darstellt , zur Gemüseversorgung einer Familie
völlig ausreichend ist . Wo es galt , größere
Brachlandflächen in einer Großstadt in Bear ?
Leitung zu nehmen , wurde ein besonderer Ar -
beitseinsatz organisiert . Dazu wurde wie in
so vielen anderen Fällen die Jugend ausge -
boten , die mit Feuereifer zulangte . In Mann -
heim z . B . wurde an der bekannten Einfahrt
zur Retchsautobahn durch die Jungen einer
Schule ein ansehnliches bisher verödetes Ge -
lände in Arbeit genommen , wobei der Kreis -
leiter selbst den „ersten Spatenstich " tat . In
vielen Jndustriewerken griffen Betriebsführer
und Gefolgschaft nach Feierabend zir Pickel
und Spaten , um brachliegendes Fabrikgelände
in Gemüseland umzuwandeln .

^ Wenn einige Kreise geringere Ziffern von
KriegSgärten mitteilen , so deshalb , weil dort
ohnehin schon so ziemlich jede Familie von
jeher ihr eigenes Gärtchen hatte oder bis
Kriegsausbruch die alte Parole des Gau -
leiterS „Kein Quadratmeter Boden darf un -
genutzt bleiben " bereits so gut wie verwirk -
licht war . WaS niemand in der großen oder
kleinen Stadt hindern soll , nach immer neuen
Möglichkeiten Ausschau »u Halle ».

(ßüitj giifngi :
566 Freiwillige der Blauen Di «

Vision trafen am Mittwochmorgen , von der
Ostfront heimkehrend , in San Sebastian ein .
Nach einem begeisterten Empfang , an dem die
Bevölkerung mit ihren höchsten militärischen
t<» d salangistischen Vertretern teilnahm , setzten
die spanischen Ostfrontkämpfer ihre Fahrt im
Sonderzug nach Saragossa fort .

Generalmajor der Flieger P ! e -
eini , der Kommandant der italienischen Luft -
waffe in Slowenien und Dalmatien , fand in
Erfüllung seiner Aufgaben bei einem Flug -
zeugunfall den Tod . .

Das ungarische Parlament wurde
am Dienstagvormittag dprch ein Handschreiben
des Reichsverwesers auf unbestimmte Zeit ver -
tagt . Ministerpräsident und Außenminister
Kallay betonte , die Regierung werde unter kei -
nen Umständen weder auf außenpolitischem ,
noch innerpolitischem Gebiet von der Richtung ,
die er in seiner Antrittsrede von mehr als
einem Jahre festgelegt habe , abweichen .

Bei M a r r a k e f ch . wo die Nordamerikaner
zur Zeit mit der Errichtung von Befestigungs -
anlagen beschäftigt sind , kam es zwifchen
marokkanischen Arbeitern und USA . - Pionier -
iruppen zu einem regelrechten Gefecht , in dessen
Verlauf es « uf beiden Seiten zahlreiche Tote
und Verwundete gab , meldet „ Piecolo "- aus
Tanger .

Der japanische F in an z m in if t e i
gab am Mittwoch offiziell bekannt , daß die
nationale Sparaktion für 1942/43 das Ziel von
23 Milliarden Den um 457 Millionen überstieg .
Dieser Rekord erhöht die ganze nationale
Sparaktton seit Beginn des chinesischen Krieges
auf 69 829 666 666 Yen .

Staatspräsident Wangtschingmei
feierte am 4. Mai seinen 66. Geburtstag . In -
folge des Krieges fanden keine Feiern oder
Veranstaltungen statt .

Der nationalchinesifche Jugend -
tag wurde in Nanking und anderen Städten
feierlich begangen . Der Präsident der natio¬
nalchinesischen Regierung gab aus diesem An -
laß eine Botschaft heraus , in der er auf die
Jugend große Hoffnungen setzt und sie zur
Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe auffordert .

Der Kaiser von Mandschukuo traf
auf einer Besichtigungsreise am 8. Mai in der
südmandschurischen Stadt Anto ein , wo er Be -
Hörden , große Fabriken und Sehenswürdig -
keiten besichtigte . Am gleichen Tage empfing
er den japanischen Generalgouverneur in Ko -
rea sowie den japanischen Oberbefehlshaber in
Korea und andere japanische und mandschu -
rische Prominente .

Das venezuelifche Kabinett hat ,
einer Meldung des Senders Caracas zufolge
am Dienstag seinen Rücktritt erklärt . Staats -
Präsident General Medina Angarita ist mit
der Neubildung des Kabinetts , beschäftigt .

In Columbien wird die Lage infolge
der Stockung des USA . - Schiffsverkehrs im -
mer schwieriger . Auch die Presse fordert ener -
gisch, daß irgend etwas geschehen müsse , um
Abhilfe zu schassen . Sie schlägt sogar vor , daß
Transporter der einheimischen Kriegsmarine
für den Frachtdienst mit den benachbarten
Ländern eingesetzt würden .
f In Kop enhagen - Ölte wurde in

der Stacht zum Dienstag eine große hölzerne
Sporthalle durch ein Großfeuer zerstört , das
nach den Ermittlungen der Polizei auf einen
Bombenanschlag zurückzuführen sein dürfte .
Der Wert der Halle wird auf 146 666 Kronen
veranschlagt .

Die Erdbebenwarte von Faenza
sOberitalien ) verzeichnete am Dienstag um
4 .13 Uhr ein heftiges Fernbeben , dessen Herd
auf eine Entfernüng von ca . 16 466 Kilometer
errechnet wurde .

In Istanbul wurde Dienstagabend
kurz nach 19.66 Uhr neuerdings ein Erdbeben i
verspürt , dessen Herd sich in einer Entfernung
von etwa 45 Kilometer befindet .

USA . -Fliegergeneral tödlich verunglückt
H .W . Stockholm . 5. Mai . Der amerikanische

Fliegergeneral Andrews , der zugleich die
Funktion eines „USA .-Oberbefehlshabers für
den europäischen Kriegsschauplatz " innehatte ,
wurde nach einer Mitteilung des amerikani -
schen Hauptquartiers in London in der Nacht
zum Dienstag bei einem Flugzeugunglück auf
Island getötet . Der Absturz erfolgte in einer
entlegenen Berggegend der Insel . Die Einzel -
heiten des Unglücks sind noch tn Dunkel gehüllt .

m
Arbeitsbuch für Ausländer

Durch eine Verordnung des Generalbevoll -
mächtigten für den Arbeitseinsatz ist ein „Ar -
beitsbuch für Ausländer " nach besonderem
Muster eingeführt worden , das die im Reichs -
gebiet eingesetzten ausländischen Arbeitskräfte
von Amts wegen durch däs Arbeitsamt erhal -
ten . Ueber diese Arbeitskräfte wird eine zen - .
trale Kartei in Berlin eingerichtet und laufend
geführt , die die wesentlichen Angaben über
Person und Beschäftigung des Inhabers des
Arbeitsbuches enthält .

Neuordnung für Finder
Der Ministerrat für die Reichsverteidigung

hat mit Gesetzeskraft eine Verordnung er -
lassen , in der die Anzeigepflicht , der Eigen -
tumscrwerb und das Benutzungsrecht deS Fin¬
ders neu geordnet werden . Die Verordnung
will verhindern , daß FitNdfachen , unter denen
sich vielfach verknappte Gegenstände des lebens -
notwendigen Bedarfs befinden , für längere
Zeit unbenutzt bei den Fundämtern lagern ,
und will gleichzeitig die mit der Behandlung
und Verwaltung von Fundsachen verbundene
Verwaltungstätigkeit vereinfachen .

Die Wertgrenzc für die Pflicht zur Anzeige
eines Fundes bei der Polizeibehörde wrrd biS
auf weiteres von 3 auf 16 RM . erhöht . Ebenso
bedarf es im Geltungsbereich des bürgerlichen
Gesetzbuches bis auf weiteres der Bekannt -
machung oder Anzeige eines Fundes nur , wenn
die Sache mehr als zehn Reichsmark wert ist .
Die Frist , mit deren Ablauf der Finder das
Eigentum an de $ Fundsache erwirbt , wird bis
auf weiteres von einem Jahr auf drei Mo -
n a t e verkürzt . Soweit es sich um Geldbeträge
von mehr als 166 RM ., um Wertpapiere oder
Kostbarkeiten handelt , bleibt es bei der bis -
herigep Regelung .
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99Nein !" / Hauptmann Heindl
verweigert die Kapitulation

PK . Am 29. Januar 1943, morgens um 8UH>̂
übergab der sterbende Oberst Schmidt sein ge-
liebtes Grenadier - Regiment „List " in die Hände
des Bataillonkommandeurs , Hauptmann Jo -
sef Heindl . Um 12 Uhr war noch ein winziger
Ausweg offen : Absetzen vom Feind in Richtung
auf eine Höhe westlich von Perschino . Um 13
Uhr standen sie mit den noch verbliebenen Fahr -
zeugen und Schlitten keuchend oben und machten
sich im pausenlosen Feuer der Bolschewisten wie
ein Igel eng zusammengerollt nach allen Seiten
zur Verteidigung bereit . Die Offiziere ordneten
ihre Einheiten : sie sahen , daß der Geist des
Regiments ungebrochen war .

Und dann stand ein bolschewistischer Parla -
mentär lächelnd vor dem Hauptmann , um den
Germanskis unter vielen lockenden Verspre
chuuge» ihre aussichtslose Lage ins Gedächtnis
zu rufe » . Sie wüßten zwar , daß es schlecht stehe ,
sagte der Hauptmann gleichmütig und höflich ,aber dem Parlamentär sei zweifellos nicht be¬
kannt. daß den einschließenden Sowjets »och
viel größere Gefahr drohe .

Als wollte eine gute Fügung die Antwort des
Hauptmanns bestätigen , stürzten in diesem Au
genblick deutsche Stukas heulend auf Perschino
— leider um ein weniges zu spät . Allein der
Hauptmann war geistesgegenwärtig uns wies
mit i>«m Arm auf das furchtbare . Getöse in der
Ortschaft unten : „Glauben Sie mir jetzt?" Dem
Parlamentär schien es zu dämmer » , daß etwas
Wahres an der Behauptung des deutschen Ossi
ziers sei» müffe. und oerzagt über das vorlän
ng« Mißlingen seines Auftrages unterbrach er
die Verhandlung .

So gewannen die Lister Zeit , ihren Ausbroch
vorzubereiten .

Die Bolschewisten jedoch erwiderte » den St »
kastoß auf Perschino bald darauf mit einem

. furchtbaren Bombenangriff auf die Igelstellung
des Regiments . Noch einmal bat der Parlamen
tär um eine Unterredung : sein Gesichts zeigte
jetzt überlegene Gewißheit : „Sie sehen ja selbst,
daß Widerstand keinen Sinn mehr hat !" Aber
der Hauptmann sprach mit steinerner Miene
entschloffen sein endgültiges „Nein !"

Die Geschichte des Regiments wird dies eine
Wort dereinst feierlich aufzeichnen , denn es war
stärker als die Totenglocken , dje unsichtbar schon
lange über dem Hügel von Perschino schwangen,
während ihre Stimme unterging im Donnern
der feindlichen Artillerie .

Der Hauptmann blieb , obgleich er das Ge-
wicht der Verantwortung auf sich fühlte , ruhig

, und kühl . Von Stunde zu Stunde wuchs der
vernichtende Druck des Feindes ringsum . Als
die Abenddämmerung nahe war , ließ der Haupt -
manu den größten Teil der Wagen und Schlit -
ten auffällig deutlich nach Osten auffahren , als
werde er sogleich in dieser Richtung dnrchzu-
breche» »ersuchen. Indessen war es dunkel ge-
worden ' — da befahl er i» aller Stille de»
Marsch »ach Westen , durch die dünnste Stelle
des Sowjetrings .

Jetzt ging es »m alles — war die Rechnung
falsch , so konnte das Ende nur heißen : aufgerie -
ben bis zum letzte» Mann — In Reihe pirschte
sich das Regiment mit dem Marschkompaß lant -
los über das nächtliche Schneefeld westwärts .
Vo» de» Fahrzeuge » wurden nur die zum
TraaSport der Schwerverwundete » nötigsten
Schlitten mitgenommen . Viele Stunden stampf-
te» st« durch knietiefen Schnee schweißtriefend
in eisiger Kälte dahin , überquerten Schluchten ,Mulde ». Schneewehen , in die sie bis zum Leib
einbrache» . Wo die Sowjets Widerstand leiste-
ten , wurde er mit verzweifelter Kraft durch-
üosten.

Um Mitternacht war nach der Schätzung des
Hauptmanns ein Gelände erreicht , wo sie nach
Norden schwenken mußten , wen » ihnen zwischen
den fetndbesetzten Dörfern hindurch der An -
fchlnß a» die eigene Korpsgruppe glücken sollte.
Plötzlich sahen sie auf einer Rollbahn Fahrzeuge
vor sich — sowjetische Fahrzeuge , wie sie alsbald
feststellten. Vielleicht war eS ei» Fehler , daß sie
die Wage» » icht unbemerkt vorüberließe » , so»-
der» abschofle «, de»» dadurch wurden die Bol -
schewisten aufmerksam und griffen den Gänse -
marsch von allen Seiten an . Im Rücken fuhren
zum Üeberfluß drei Panzerkampfwagen auf —
der neue Tag , der eben angebrochen war , ver¬
sprach ja nichts Gutes . Während das erste Ba -
taillo » »ach rückwärts sicherte und sich mit den
Panzern herumschlug , das dritte einen starken
Angriff vo» Oste» her abwehrte , drängte der
Rest deS Regiments im Feuer der dolichewist, .
scheu Panzer , Pakgeschütze und Maschine»,
geweh« unbeirrt »ach Norde ». Jaffeuki zu ge*
Winnen, das links vou ihnen lag . erwieS sich
als verfrühte Hoffnung . De »» eine dichte Ge-
schohgarde schlug ihnen vom Dorfrand entgegen .
Also, weiter nach Norden : an Jaflenki vorbei
— Richtuwg Snlewka ! Gefühllos , stampf , mecha -

nisch trotten im feindlichen Beschuß die bar -
tigen , abgerissenen Gestalten , die außer ihren
Waffen und dem Wenigen , das sie auf dem
Leibe trugen , nichts mehr besitzen . 6(1 Kilometer
an einem Stück haben sie sich nun schon kämp-
send, ohne Rast , ohne Verpflegung , ohne Wasser
quer über den tiefen Schnee geschleppt — mag
jetzt kommen , was will .

Einer hört es , viele höre » es , aber sie trauen
zuerst ihren Ohren nicht. Das war doch ein
deutsches Maschinengewehr , Kamerad ! Kein
Zweifel mehr : es war ein deutsches MG .

Daß ihnen die Sowjetpanzer ihre letzten Gra -
naten nachjagen , bemerken sie schon nicht mehr
— ein einziger Jubelschrei aus vielen hundert
zersprungenen Lippen rast zum Morgenhimmel
empor :

Gerettet !
In Kulweka schüttelt ein Kommandierender

General am 30. Januar , 12 Uhr mittags , einem
.Hauptmann stumm und ergriffen immer wieder
die Hand .

Wenig später kam der Augenblick , da sich das
Band des Ritterkreuzes um den Hals des
Hauptmanns legte und die glatten Schulterstücke
abgetrennt werden mußten , um geflochtenen
Platz zu machen. Oberst Schmidt aber , der Un -
vergeßliche , der für sein Regiment gestorben
war , wurde noch im Tode mit dem Ritterkreuz
geehrt und dem Rot des Generals .

Inzwischen hat das Regiment wie so viele

andere wieder Kehrt gemacht und ist mit neue »
Kräften im Angriff nach Osten gestürmt , bis die
Herrschaft des Frühjahrsschlamms den Sowjets
wie den Deutsch?» ein großes „Halt !" befahl .
Major Josef Heindl , Träger des Deutschen
Kreuzes in Gold seit Ostropol , Poltswa und
Charkow , Träger des Ritterkreuzes , ehedem
Elektromonteurlehrling in München , hält mit
dem Regiment , das ihm anvertraut ist , unent -
wegt die Wacht an der Schlammlinie , und wenn
die Bolschewisten in seinem Abschnitt immer
wieder anrennen , so kann das ihn , der schon
sechsmal verwundet war , noch viel weniger aus
der bayerischen Ruhe bringen als der Tag auf
dem Hügel von Perschino . „Do san mer aber
net « 'verstand '« ! lacht sein immerzu fröhlicher
Freund dazwischen, als der Feldfernsprecher
abends um elf Uhr dem Major eine Ueberläu -
fernachricht meldet : „Morgen früh greift ein
Sowjet -Regiment an !" „Na — net ganz"

, mur -
melt der Major , denn er brütet schon , wie er
die Burschen empfangen will .

Glaubt ihr , daß er sie saftig empfängt ?
Sein Gesicht ist voll von jugendlicher , Münch -

nerischer Daseinslust , als hätte nie eine grau -
sige Stunde daran geformt , wenn der Dienst
ihm Zeit läßt , sich aufzuhellen, - dann gehört es
wirklich einem ' 39jährigen . Ist aber die Front
in seinen Gedanken und die Verantwortung
und die Sorge für seine Grenadiere , so altert
dieser Kopf um Jahre , wird hager , streng und
hart . Im deutschen Mittelalter hätte er wohl
unter dem Eisenhelm eines Landknechtführers
gesteckt, drunten auf der lombardischen Ebene .

Kriegsberichter Dr. Eugen Feederle .

U-Boot im Trockendock
Nach langer Feindlahrt ist das Ü-Boot in» Trockendock gegangen , wo es gründlich Oberholt wird , um bald
wieder einsatzbereit m sein. PK-Kriegsberichter Weinkauf (Sch)

Das Werk der Wehrerziehung
Viktor Lutzes geschichtliches Verdienst und Vermächtnis / Von SA.-Hauptsturinführer Rehm

Eine für die Zukunft Deutschlands entschei-
Sende Aufgabe war damit dem Stabschef der
SA . . Viktor Lutze , gestellt : den einst vom Füh -
rer der SA . erteilten Auftrag , „Trägerin des
Wehrgedankens eines freien Volkes zu fern*
am ganzen deutschen Mannestum zu verwirk -
lichen.

Im alten nationalsozialistischen Geist erfüllte
Viktor Lutze dem ihm gewordenen Auftrag .
Durch planmäßige Führerausbildung and
Führerauslese wurde die SA . für die Durchs
führung der gewaltigen Aufgabe vorbereitet ,die große Erziehungsschule zu sein , durch welche
Wehrfreudigkeit und Wehrwille im deutschen
Volk wieder erweckt und seine Wehrertüchti -
gung bewirkt werde » sollte. Die Neustif -
tuug des SA - Sportabzeichens durch
de« Führer am 15. Februar 1935 , die am
27. November 1938 erfolgte Einrichtung der
NS . - Kampfspiele auf den Reichspartei -
tagen , die feit 1937 stattfindende » große »
ReichswettkSmpfe der SA auf dem
Reichssportfeld in Berlin waren die Mark¬
steine, welche die erfolgreiche Durchführnng die-
fer gewaltige » Erziehungsarbeit kennzeichnete».
I » einsm Tagesbefehl konnte der Stabschef
feststellen, daß die ReichswettkSmpfe der ©9C
„der Ausdruck eines neue » , der SA . eigenen
Gestalt »» gswille »s , zur Hebu « g der Wehr -
kraft und Stärkung deS WehrunLenS sind."

I » Anerkennung der geleistete » Arbeit «tri
»»gleich als folgerichtige » Abschluß der bis¬
herige » Entwicklung übertrug der Führer am
19. Januar ISSv durch die Verfügung über die
vor » uud » a ch m i l i tS ri sch e Wehr¬
erziehung der SA die Wehrerziehung deS
ganzen deutschen Volkes . Zugleich erhob er das
SA .-Sportabzeiche » zum SA -Wehrabzeiche «.
Hiermit war die Grundlage für eine nmfas»
sende, zielbewußte Erziehung aller deutschen
Männer zu Wehrgemeinschaft , Wehrwillen und
Wehrkraft geschaffen. Die SA . wurde an de»
entscheidende» Punkt gestellt, a» dem sich die
Partei als Trägerin der nationalsozialistische »
Idee nnd die Wehrmacht als Waffenträgers «
der Nation berühre » . Ihre Aufgabe ist eS, der
Nation auch immer wehrstarke Generationen
durch die Verwirklich »« « des nationalsozialisti¬
schen Ideals deutscher Wehrerziehung heran -
zubilden .

Zielbewußt hat der Stabschef dadurch dem
Führer in der SA ein für die Wehrertüchti -
gung der Ratio » und damit für die Sicherheit
deS Reiches entscheidendes Jnstrnment ge-
fdjaffett.

In der ihm eigenen präzisen Art rennzeich,
»ete er das Verhältnis zwischen politischem
Eoldatentnm nnd Wehrmacht mit folgende »
Worten :

„Die psychologische Voraussetzung fSr die
Wehrpflicht ist der Wehrwille . Hier kommt eine

Aufgabe der SA . besonders augenfällig in Er¬
scheinung : die Weckung und Erhaltung des
Wehrwillens . Diese Funktion ist zunächst rein
weltanschaulicher Natur , sie kann also nur
von dem Träger , und zwar von dem soldati -
schen Träger einer Idee wahrgenommen und
ausgeübt werden . Die weltanschauliche Erhal -
tung der Wehridee findet in der SA . ihre Er -
gänzung durch die körperliche Ertüchtigung , die
praktische Pflege des Wehrsports . In der all -
gemeinen Wehrpflicht sieht die nationalfozia -
listische Regierung nicht engstirnig die wasfen -
technische Aushildung des waffenfähigen Volks -
teiles und die Schaffung einer gefunden wehr -
wirtschaftlichen Organisationsform , sondern
vielmehr die Schaffung der charakterlich « », der
geistigen und körperlichen Voraussetzungen für
das ganze Volk . Die Erziehung i» der SA
muß zur seelischen, geistigen nnd körperliche »
Wehrhaftmachung des deutschen Volkes führen .
Wehrmacht und SA . sind zwei Begriffe , die
sich notwendigerweise in der Erfüllung des
eine» große » , vom Führer erkannte » »nd ge-
steckte» Zieles ergänzen ."

Diese gewaltig « Arbeit vollzog sich «ach dem
Wille » des Stabschefs in der Stille . N »r bei gro -
ße» Veranstaltungen , wie bei den Reichspartei ,
tagen und bei den Reichswettkämpfen der SA .

konnte die Oeffentlichkeit einen Einblick tn das
große Ausmaß der von der SA . geleisteten
breiten Arbeit auf deik Gebiet der Wehrerzie -
hung gewinnen .

Bei Ausbruch des Krieges aber trat in Er¬
scheinung , was die SA . für des Volkes schwerste
Bewährungsprobe geleistet hatte : Hunderttau -
sende von SA - Männern und über 85 vH . d-S
hauptamtlichen SA -Führerkorps traten sofort
größtenteils freiwillig tn die Wehrmacht ein .
Die SA stellte damit der sich nun bildenden
deutschen Millionenarmee einen festen Kern
unbedingt zuverlässiger , wehrfähiger und mili -
tärifch vorgeschulter Soldaten , die ihrem alten
Auftrag entsprechend überall Träger des
Wehrwillens und Vorbild an Ein -
satzbereitschaft waren . In Würdigung
der von diesen Männern in allen Wehrmacht -
teilen , a» allen Fronten vollbrachten Taten
verlieh der Führer am 9. August 1942 dem
Regiment , in dem bisher das aus Freiwilligen
der SA bestehende Bataillon „Feldherrnhalle "
focht, den Name » „Grenadierregiment Feld -
herrnhalle *.

Die a» S gef«uvheitlichen oder kriegswichtige «
Gründe » in der Heimat verbliebenen SA -
Männer stehen a»f de» verschiedenartigsten Ge
bieten der Landesverteidigung im Einsatz . JnS

besondere erfassen sie alle bisher ungedienten
Männer in den Kriegswehrmannschaf -
ten her SA . zur außermilitärischen Wehr -
erziehung . Bisher sind über zwei Millionen
Wehrmänner durch die Kriegswehrmannschaften
der SA . gegangen . Dem nationalsozialistischen
Volksheer wird dadurch eine nie versiegende
Wehrkraftreserve geschaffen, deren Männer
schon vor ihrer Einberufung zum Militär in
ihrer inneren Haltung wehrbereit und mehr -
willig sind und die Grundlagen der miliiäri -
schen Erziehung beherrschen.

bereits am 19. Juli 1940 würdigte der Füh¬
rer in der historischen Reichstagssitzung nach
Abschluß des Westfeldzuges diese Arbeit der
SA . mit folgenden Worten : „Pg . Stabschef der
SA . Lutze hat die Millionenmassen der SA -
Männer im Sinne der höchsten Staatserhaltnng
organisiert und ihre vor - und nachmilitärische .
Erziehung gesichert."

Es war dem Stabschef nicht mehr vergönnt ,
den deutsche« Endsieg und damit auch die Krö -
mrng seiner unentwegten treuen Arbeit für de»
Führer zu erleben . Trotzdem steht heute fcho »
die einzigartige geschichtliche Be -
d e » t u » g der durch ihn mit der SA . voll -
brachten Leistung fest , die bereits 1937 Reich? -
Marschall Hermann Göring vorausschauend mit
folgenden Worten kennzeichnete : „Gelingt es
bef SA ., woran ich nicht zweifle , für die Er -
Haltung und Stärkung der seelischen und kör-
perlichen Wehrkraft des Volkes ihr Bestes zn
leisten , so wird die Geschichte diesen ihren zwei-
ten entscheidenden Sieg vielleicht einmal noch
höher werte » als den ersten ."

Die Geschichte wird deshalb unter den Män -
ner » , die als die treueste » Paladine des Füh -
rerS um die Vollendung seines Werkes kämpf-
ten , auch Viktor Lutze verzeichnen , der mit der
SA . des Führers die deutsche Volks - und Ar -
beitsgemeinschaft zur unerschütterlichen Wehr -
gemeinschaft der Nation gestaltete und damit
eine der wesentlichsten Voraussetzungen zum
deutschen Sieg schuf.

Die Anfbahrang des tödlich verunglückten Stabschefs der SA. Viktor Latze .
in der Ffihrer -Merae tat GMerfeld « bei Berlin . Angeh6riga da Regiment » „Feldherrnhalle " stelltet ) die
Ehrenwache . Scherl -Bilderdienst (SA. Wegner )

Eichenlanbträger Hauptmann Tonne
' starb den Fliegertod
* Berlin , 5. Mai . Den Fliegertod starb in

Tunesien Hauptmann Wolfgang Tonne ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader und
Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreu -
zes mit Eichenlaub . Am 6. September 1942
verlieh ihm der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ngd , als er am 22 . Septem¬
ber de» 101. Lustsieg errungen hatte , das
Eichenlaub . Tapfer und kühn wie er immer
war , errang er weiterhiü Sieg auf Sieg , bis
ihn , «»besiegt vom Feinde , der Fliegertod
dahinraffte , et» schwerer Verlust , aber unrxr -
gessen für immer und ein Vorbild allen jungen
Kamerade «, die i« seinem Geiste weiter -
kämpfen.

ABe Rechte beb
Carl Dancker Vertag. Berlin

Der Sprung Ins Leere
Roman von Edmund Saboö

(10. gortfefctttt«)
»Und was haben Sie gesehen ?"
„Nicht mehr als alle andern : eiwe Menge

Mensche« , viel Autos uud hinter den Fenster »
Maguesiumlicht . Ma » photographlerte wohl
gerade . Da »» kam noch ein Wagen , eine ge-
wShirliche Autodrofchke,' ich machte einen
lange » Hals , sah aber »ur de» jungen sstei-
nerth , der als Staatsanwalt wohl bei den
Untersuchungen zugegen sein muß ."

Sie hob aufhorchend den Kopf. »Reiuerth
führt also die Untersuchung ?^

JBie kennen ih» näher ?" — JSoxst Klub
her — ja ."

„Nun , er kam also gerade a», als ich unter
all den Mensche» stand und mir das Hans au -
sah, an Äem gar nichts zu sehen war . Ei sprach
im Eingang mit Krimiwalrat Hempstedt uud
einem anderen Beamten , den ich nur vom An -
sehen kenne , und ddnn gingen alle ins Haus .
Sind Sie »äher bekannt mit Reinerth ?"

„Er ist oft draußeu . auf der Oie , aber . . .
»äher bekannt ? Nein , ix ist we» ig zugänglich ,
finde ich ? wicht gerade «»kameradschaftlich uud
erst recht » icht unhöflich , aber ebeu sehr zurück-
hallend ." ,

J &x soll ein tüchtiger Mensch sein, hat ma»
mir gesagt , ei» Staatsanwalt aus Leidenschaft,
»nd wenn dies sein erster großer Fall ist,
wünsche ich ihm viel Erfolg ."

Jngeborg nickte zerstreut und war mit ihren
Gedanken schon weiter . Sie mußte versuchen,
Reinerth zu sprechen und sich bei ihm nnauf -
fällig zu erkundigen , was die Polizei in Geff-
kens Haus ermittelt hatte . Sie mutzte er-
fahren , ob ihr Geld mitverbrannt war oder

nicht, ob die Quittuugeu , auf denen ihr Name
stand , der Polizei in die Häwde gefalle « waren .
Vor allem mutzte sie wissen, ob die Gefahr
bestand , daß sie in die Untersuchung mit hiu -
eingezogen wurde .

Sie erinnerte sich der beide« junge « Mä «-
» er . die an ihr vorbeigegangen waren und sie
angestarrt hatten , als sie vor Geffkens Haus
geläutet hatte . Es war zu befürchten , daß sie
sich als Zeugeu bei der Polizei meldete « und -
aussagten , daß kurze Zeit vor der Tat eine
Frau zu Geffken gegangen war . Nach dieser
Frau würde dann gefahndet werden . Das war
klar . Vielleicht war ste sogar erkannt worden ,
oder die junge « Leute kouuteu wenigstens eine
Beschreibung von ihr geben. Ueber alles dies
muhte Reinerth Auskunft geben können , aber
es darauf au , sich so uuaussällig au ihu
herauzumacheu . daß er keinen Verdacht schöpfte.

Vielleicht kam er morgen zur Oie hinaus ,
uud ße konnte diese Gelegenheit wahrnehmen .
Zwar war er alles andere als redselig , und er
segelte auch lieber allein in seinem Boot als
w Gesellschaft, aber sie mutzte es versuchen !

Sie entschloß sich , Bernd anzurufeu uud ihm
xa sagen, datz sie nun doch mit ihm morgen
zur Oie hinausfahren wolle . Sie habe sich/s
nun überlegt . Er war überrascht , als er ihre
Stimme hörte . Vou dem Mord in der Wall -
vorstaöt hatte er anscheinend noch nichts er-
fahren , den» er sprach nicht davon . Er fitze mit
Helene vnd dem alle » Herrn beim Abendbrot ,
sagte er , und leider sei auch die Scharrenweber
dageblieben . Er langweile sich - ach „Strich und
Faden " und werde es ihr nie verzeihen , datz
sie ihn im Stich gelassen habe . Dr . Haemler
«nd sein hoffnungsvoller Schützling , Jost Lü-
ders , feien bald nach ihr gegangen .

Als sie ihm sagte , datz sie ihm morgen Ge-
sellschast leisten wolle , wenn er zur Oie hinaus -
fahre , war er erseut . „Wunderbar !" rief er .
,4Bie kommst du so plötzlich auf eine« so gate «
Einfall ?"

Sie erschrak, und ihr ward bewußt , wie vor -
sichtig sie von nun an sei» mußte , wenn ste
nicht mit einem unbedachten Wort Argwohn
erwecken wollte . Aber Bernd war nicht arg -
wöhnisch. Er ließ ben Professor grüßen und
ihre Geschwister, ermahnte sie, die ganze Ge-
sellschast bald zu Bett zu bringe », und be-
endete das Gespräch.

Äls sie den Hörer auflegte , fiel ihr ein , daß
ste wohl klüger getan hätte , ihm von der gro -
ßen Neuigkeit etwas mitzuteilen . Erfuhr er
später , daß ste schou davon gewußt und doch
nicht darüber gesprochen hatte , so konnte ihr
Schweigen ihn vielleicht stutzig machen. Sie
blieb eine Weile neben dem Telephon stehen
und strich sich mit der Hand über die Stirn .
Ihr war , als führe jeder Schritt , den sie künftig
tat , sie über eisglatten Boden , und sie wußte
nicht, wie lange ihre Kraft ausreichen würde ,
diese Nervenprobe auszuhalten .

Nebenan übte Hella ihren Bruder und
Heiner ei» , gab ihnen Anweisungen , wie der
Walzer zu instrumentieren sei, und welch« be-
sonderen Wirkungen sich aus der kleinen Me -
lodie herausholen ließen . Sie war übermütig ,
unerschöpflich an neuen Einfällen und sprühte
vor unbändiger Lebenslust . Die beiden Jungen
fügten sich schon ganz widerspruchslos ihrem
Temperament . Im zärtlichste » Piano begannen
Klavier und Geige das Vorspiel , dann setzte
Hellas Stimme ein . Ihr Sopran war biegsam
und schmeichlerisch weich . Jngeborg sah . als sft
durch das Zimmer ging , datz Hella ihren Arm
um Heiners Schulter gelegt hatte , so datz er
u»r in verrenkter Haltung seine Geige spielen
konnte . Sie sang ihm mit verheißungsvollem
Lächeln zu, den Kopf ein wenig zurückgeworfen
und in einer Haltung , als singe sie vor einem
großen Publikum .

Keiner von den dreien achtete auf Inge -
borg . Hella begann zu tanzen unS zog Heiner
mit sich. Geige und Bogen hatte er sinken
lassen.

Barnwieck lächelte , als Jngeborg sich wie-
der » eben ihn setzte.

„Ich glaube , Hella sieht die ganze Welt schon
nach diesem Walzer tanzen , und sie tanzt der
Welt voran . Die Welt wird ihr dankbar da-
für sei« . . . für soviel Jugend und Schön -
heit !"

Die drei fanden mit ihren Proben kein
Ende . Als es schon halb zehn war und Inge
zum Aufbruch mahnen wollte , hörte sie von
der Stratze her das . kurze Hupensignal von
Bernds Wagen . Sie richtete sich sogleich auf
und lauschte. Galt das Ihnen ?" fragte
Barnwieck .

„Sollte das Bernd sein ?" fragte ste zurück.
Sie wüßt «, datz er es war , und wußte auch ,
daß er nun die Nachricht von dem Tode Geff-
kens erfahren hatte und mit ihr darüber
sprechen wollte .

Sein kleiner Zweisitzer stand wirklich unten
vor dem Hause . Bernd blickte zu ihr hinauf
und winkte . Offenbar war er in großer Eile
hergekommen , denn er war barhäuptig und
hatte sogar seine» . Mantel zu Hause gelassen.
„Hallo !" rief er. „Noch nicht zu Bett ? Darf
ich » och auf einen Sprung zu euch hinauf -
kommen ?"

Sie ließ ihn ein , und ehe er ihr noch die
Hand gab, fragte er schon : „Weißt du 's , daß
Geffken heute abend . . . ?"

„Ja , ich weiß , Hella brachte die Nachricht
mit .

"
„Und vorhin am Telephon hast du mir kein

Wort davon gesagt ?" Das klang Vorwurfs -
voll , nicht argwöhnisch . „Ist das eine Auf-
regung in der Stadt ! Gut ei» halbes dutzend-
mal find wir in der letzten halben Stunde an -
gerufen worden . Da haben wir 's nun ! Erst
diese scheußliche Geschichte mit Schönebreck
und jetzt Geffken ! Hängt das nun miteinan -
der zusammen oder nicht ?"

„Wie soll ich das wissen, Bernd ?"

,Za , eben ! Wie sollst du das wissen? Im -
merhin , du kennst Geffken oder vielmehr : du
h a st ihn gekannt — Gott sei Dank !

»Was meinst du damit ?"

Sie gingen durch den kleinen Vorgarten
langsam auf den Hauseingang zu . Bernd
hakte sich bei ihr ein . „Ahnungsloses Ge-
müt !" sagte er . „Jetzt zu Geffkens Bekann¬
ten gehören , das wird nicht angenehm sein !
Von dem Mörde » hat die Polizei noch keine
Spur . Also wird sie ihn suchen ! Und wo ? Un-
ter Geffkens Bekannten natürlich ! Unter sei -
nen Freunden und . . . Freundinnen ! Einen
netten Dreck wird das aufwirbeln ! Und da
mittendrin stehen? Gar nicht auszudenken !"

Sie gab keine Antwort . Er wartete auch
nicht darauf , sondern fuhr fort : „Eben habe
ich noch mit Lüders telephoniert . Dem har 's
auch förmlich die Stimme verschlagen , denn er
gehört ebenfalls zu denen , die anscheinend mit -
trtidrm stehen. Ich weiß nicht, wie weit unfi in
welcher Beziehung . Es sind ja ekelhafte Ge.
schichten darüber zusammengeklatscht worden .
Du lieber Gott , bisher war das alles eben nur
Klatsch und Tratsch , man hat sich ein bißchen
darüber entrüstet oder gelacht uno nun — nun
ist 's mit einem Mal « zu einer Sensation ge-
worden . Helene ist entsetzt."

„Da kann ich mir denken !"
„Ja , und ihr erster Gedanke war Lüders !

Sie sieht sich tatsächlich schon verlobt und vtt -
heiratet mit ihm , glaube ich ! Du hast eine
feine Witterung , Jngelein ! Und jetzt kommt
das dazwischen ! Am liebsten hätte sie ihn wohl
gleich kommen lassen, um ihn auf Herz und
Nieren zu prüfen , denn wenn er wirklich mit
Geffken etwas zu tun gehabt hat , wenn er als
Zeuge vor Gericht geschleppt wird oder zur
Polizei , wenn er aussagen muß , welcher Art
ihre Beziehungen zueinander waren , was sie
voneinander wissen, dann kann doch Helene
nicht mehr Arm in Arm mit ihm vor das ver -
ehrliche Publikum treten ."

„Hat sie das gesagt ?"
„Natürlich nicht, aber angemerkt Hab' ich ihr

diese Gedanken . Blaß ist sie geworden , eine
spitze Nase hat sie bekommen , und diese Symp -
tome kenne ich an ihr . (Bortfe»ima low )
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Raflatler Stadtspkgel
Rastetter Fiimschau :

In den Schloftlichtspielen :
Wer kennt diese Frau ? '

Ein Bild , das in einer Landeszeitung ei '
scheint und das mit dem Titel des spannungs -
reichen Kriminalfilms , der versucht , dem Be -
sucher einen Einblick in die Tätigkeit der
Kriminalpolizei zu vermitteln , unterzeichnet
ist, lenkt die Aufmerksamkeit der Wiener
Kriminalpolizei auf das aus einer roman -
tischen Raubritterburg entstandene Schloß des
Grafen Töreki . Etiva zehn Jahre vor der
Zeit , in die uns der Film versetzt , ereignete
sich ein Mord , der auS Eifersuchtsmotiven her -
aus verübt wurde und längst seine Sühne ge -
funden hat . In dem selben Raum , in dem
einst die Untat an der Geliebten des Grafen ,die , jedoch ohne dessen Wissen , eine der gesuch -
testen Juwelendiebinnen war und die auf dem
Schlosse in einem geschickten Bersteck ihren letz -
ten Raub verborgen hatte , wird nun die Leiche
eineS Mannes aufgefunden . Letzterer , der
ebenfalls auf der Berbrecherliste an führender
Stelle zu finden ist, suchte offensichtlich die Per -
len . Wie er und sein Mörder , ein Neben -
buhler von ihm , zur Kenntnis über den ver -
steckten Schatz kamen und wie es zum Tode
deS einen kommt , davon berichtet der Film -
streifen .

Die Gestalten deS Autors , die in der Rolle
des Grafen von Helmuth R e m a r , dessen
Tochter von Hilde , von Stolz und der des
Baron Artur von Fahrenbruck von Mathias
Wiemann verkörpert werden , stellen uns
Menschen dar , die der Gestaltungsauffassung
der Entstehungszeit - deS Filmes Rechnung
tragen . Ter verworrene Gang der Gegeben -
heiten wird durch die zwar seltsam , erhei -
ternde , anmutende „Sie waren es " - Methode ,
jedoch mit Folgerichtigkeit , von dem durch
Otto W e r n i k e dargestellten Kriminalrat
Brake enträtselt . R . Bucerius .

Opernaufführung in Karlsruhe
Rastatt .' Tas Badische Staatstheater Karls -

ruhe bringt am SamStag , 8 . Mai , die Urauf -
führung der Oper von Gustav Kneip „ Schin -
derhannes " nach einer Dichtung von Willi
Schäserdiek heraus . Die Spielleitung hat Leon -
Harb Geer a . G ., die musikalisch « Leitung liegt
in den Händen von Otto Matzerath , die Büh -
nenbilder besorgte Emil Burkard . Die Hand -
luug spielt um 1800 im Hunsrück und am Rhein .

Kartenbestellungen sind unmittelbar an das
Badische Staatstheater erbeten .

Rastatt . ( Zahlung der Gewerbe -
st euer .) Die Gewerbesteuer - Borauszahlung
für das zweite Kalendervierteljahr 1334, ist«
nicht mehr an die Stadtkasse , sondern die Bor -
auszahlung ist in Höhe eines Viertels des von
der Stadt ( Gemeinde ) für das Rechnungsjahr
1342 festgesetzten Steuerbetrages an das
Finanzamt zu entrichten

( Auszeichnung . ) Dem Obergefreiten
Otto Früh , Werderstraße l , wurde das
Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertes »
verliehen .

Band am Haffalf
B . Bischweier . ( Sie starben den Hel -

dcnto d .
') Unteroffizier Rieh . Burckhardt ,

Masch .-Gefreitcr Martin M e l ch e r und Ge -
freiter Karl Broghammer starben den
Heldentod für ein größeres Deutschland .

( Auszeichnung .) Gefreiter Josef K e l -
l e r , Friedrichstraße 9ö, wurde in Afrika mtt
dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet .

( Parteiversommlung . ) Am Samstag ,den 8 . Mai , hält die Ortsgruppe der NSDAP ,
eine Mitgliederversammlung ab . Für Partei -
genossen ist die Teilnahme eine selbstverständ -
liche Pflicht . Tie Vereinsführer sind herzlich
« ingeladen . Die Versammlung beginnt pünkt -
lich um 21 Uhr in der „Sonne " .

B . Würmersheim . ( Der Gaufilmwagen
kommt . ) Am nächsten Samstag , den 9 . Mai ,
abends 20 Uhr , führt die Gaufilmstelle im
Saale zur „ Sonne " den Film „Wiener Blut "
auf . Zum Besuch dieses schönen Filmes , der
uns in die Zeit des Wiener Kongresses zu -
rückführt , wird die gesamte Einwohnerschaft
freundlichst eingeladen . t

Rheinwasserstäude vom 5 . Mai
Konstanz 829 ( + 1 ) , Rheinselden 224 (—4 ) ,

Breisach 186 (—1) , Kehl 256 (—1 ) , Straßburg
240 (—8) , Karlsruhe - Maxau 400 ( + 6 ) , Mann¬
heim 270 t + 3 ) , Caub 175 (—6 ) .

Vorbild der Srtsgemeiuschafl
Die Arbeitstagung der Bürgermeister des Landkreises Rastatt

Odw . Rastatt . Groß und mannigfaltig ist das Arbeitsgebiet des Bürgermeisters , der
i » der gegenwärtige « Zeit ganz besonders die Aufgabe hat , seiner Ortsgemeinschajt durch
Rat und Tat bei allen Wirtschastssragen zur Seite z« stehen . Sein Vorbild ist nicht zuletzt
entscheidend für die geregelten Berhältniffe im Dors . Der einheitlichen Ausrichtung galt eine
Arbeitstagung in der Kreisstadt .

n i n g wies im Zusammenhang mit der Untex -
bringung der Bombengeschädigten auf die not -
wendige Erstellung von Räumen in Heimen
und Gastwirtschaften für die Kinderland -
Verschickung hin , die in der Arbeit der
NSB . einen breiten Raum einnimmt . Es ist
notwendig , daß die Kinder durch die NSV . aus
den luftgefährdeten Gebieten im KreiS Rastatt
betreut werden , auch räumlich gut untergebracht
sind . Die Bürgermeister werden also auch in
dieser Beziehung ihre vorhandenen Gegeben -
heiten nochmals überprüfen .

So brachte die durchgeführte Bürgermeister -
Versammlung eine Fülle von Anregungen und
Unterrichtung von zeitlich gebundenen Notwen -
digkeiten , die von den Bürgermeistern jeweils
ihren Ortsverhältnissen entsprechend durch -
geführt werden .

Mit dem Gruß an den Führer schloß Land -
rat B a e r die erfolgreich verlaufene Arbeits -
tagung .

Die Bürgermeister , die sich am Dienstag -
nachmittag im Schloßhotel zu Rastatt aus allen
Orten des Landkreises versammelt hatten , wur -
den von Landrat B a e r mit herzlichen Worten
begrüßt . Nach dem stillen Gedenken der Gefal¬
lenen ging es gleich an die Behandlung der
einzelnen Tagungspunkte , die Aufklärung und
Unterrichtüng und durch sine anschließende
Aussprache restlose Klarheit aller Fragen er -
brachte . ?

Landesökonomierat Dr . Lohrer behan¬
delte in seinem Referat ausführlich die
Kriegsgarten - und Brachland -
aktion , die in dem letzten Jahr auch im
KreiS Rastatt von bedeutendem Erfolg gekrönt
war . Durch umfangreiche Unterstützung von
feiten . der Partei mit Sämereien und Kunst -
dünger gelang es sogar den Gartenbesitzern ,die keinerlei Vorkenntnisse für diese Arbeit mit -
brachten , durchschnittlich mehr zu ernten , als sie
für ihre Familie verwerten konnten . In die -
fem Jahr wurde der Mischdünger ausgegeben ,mit dem bisher beste Erfolge gemacht wurden .
Neben der ausreichenden Selbstversorgung mit
Gemüse ist es jedoch auch notwendig , daß ge -
nügend Grünfutter für die Klein -
tierhaltung vorhanden ist . Landesökono -
mierat Dr . Lohrer warnte in diesem Zusam -
menhang vor der überschnellen Urbarmachung
aller Wiesengelände und wies besonders auk
die wirtschaftliche vielseitige Bedeutung der
Ziege für Üen Verbraucher hin . Bei der Nutz -
barmachung von Brachlapdäckern , um die sich ,
meist am Rande der Gemarkung gelegen , nie -
mand kümmert , machte der Redner aus die
Bedeutung des geringe Arbeitskräfte erfor -
dernden Anbaues der Roßkartoffel ( zur
Branntweingewinnung ) und der Süßlnpine
( Jltr Körnergewinnung oder zu Grünfutter »,die im Zwischenfruchtbau grobe Erträge brin -
gen kann , aufmerksam .

Interessante Einzelheiten über die Bertei -
lung der kriegswirtschaftlich bedingten Kontin -
gente machte der Leiter des Ernährungs - und
Wirtschaftsamtes Rastatt , Kreisinspektor R e i-
mold , und gab damit zugleich einen über -
zeugenden ^ Einblick in diese vielseitige , von
größter Verantwortung getragene Arbeit . Der
Verbraucher sollte sich immer wieder die Not -
wendigkeit ( bzw . NichtNotwendigkeit ' ) seiner
Anträge deutlich , machen und genau überlegen ,ob seine Wünsche zeitgemäß sind und so mit -
helfen , die Kräfte des WirtschaftsamteS von der
ungeheuren Kleinarbeit für die Behandlung
wirklich begründeter Anträge freizumachen .

Die Arbeit der Hitler - Jugend ist
gegenwärtig d ^ rch den großen Führermangel
nur unter gewissen Schwierigkeiten durchzu -
führen . Die Einführung det neuen Standort -
führer in jedem Ort . über die Baunführer
Fauler vox den Bürgermeistern sprach , soll
die Gewähr dafür bieten , daß der Iugendpflicht
dienst konsequent durchgeführt wird . Durch gute
Zusammenarbeit mit den Ortsgruppenleitern
und Bürgermeistern und ständ ' ge Verbindung
mit den einzelnen Einheiten , den Eltern und
Betriebssühreru wird der Stands rtfüh .
r e r , der meist ein verdienter Parteigenosse ,wenn nicht ein ausgeschiedener Wehrmacht -
angehöriger ist , die verantwortungsvolle Er -
ziehungsaufgabe in der Hitler -Jugend lösen .
Der Bannführer richtete abschließend einen
Appell an die Bürgermeister , die Arbeit an
der Jugend mit allen Kräften zu unterstützen ,denn wie die Jugend von heute erzogen wird ,
so wird einmal das Volk von morgen aussehen .

Einen breiten Raum in der Tagungsordnung
nahm die Behandlung der Luftschutz -
fragen und die sich darauH » ergebenden Mag -
nahmen für die Unterbringung von Obdach -
losen u ^ d für die Sicherung der ZivilstandeS -
register , Kirchenbücher usw . gegen Bomben -
und Brandschäden ein . Kreisamtsleiter der
NSB „ Pg . D i e n i n g , Stadtverwaltungsrat
P r e st e l aus Karlsruhe sowie Inspektor
Spieß sprachen zu diesem Thema über ihre
Erfahrungen und gaben Anregungen und
Richtlinien für die weitere intensive Behand -
lung der sich hieraus für die einzelnen Orte
ergebenden Fragen . Kreisamtsleiter Die -

Heilkräfte der Brombeeren
Wem hätte nicht schon die Brombeere , auch

Schwarzbeere genannt , gute Dienste geleistet .
Sie ist eine Pflanze mit sehr schätzenswerten
Eigenschaften . Brombeerwein wirb gegen
Hals - und Lungenleiden empfohlen . Die jun -
gen Brombeerblätter liesern einen köstlichen
Tee , der dem chinesischen an Geschmack voll -
ständig ebenbürtig ist , ohne die schädliche Wir -
kung desselben auf Nerven , Herz und Nieren
sowie Leber auszuüben . Man pflückt die jun -
gen Sprossen und halbentwickeliM Blätter und
breitet sie auf einem leinenen Tuch aus , bis
sie etwa halb dürr sind . Dann legt man auf
das Kuchenblech im Küchenherd etwa singer -
dicke Holzstäbchen , darüber Fließpapier und
obendrauf die Blätter , die etwa eine halbe
Stunde im Herd bleiben . Nun werden sie
herausgenommen und auf leinenen Tüchern
völlig 'getrocknet . Dieser

'
Tee wird ganz wie

der chinesische zubereitet und ist sehr wirksam
bei Erkältungen , Katarrhen , Husten und
Asthma . Ohne Schaden kann er sogar von
Kindern als tägliches Getränk genossen wer -
den . Auch der Saft der Brombeerfrucht ist
mit Wasser verdünnt ein stärkendes Getränk
bei Hals - und Brnftleiden , Durchfall und
Blutarmut . .

Obst und Gemüse pflegen
Nützliche Hinweise für die Obst - und Gartenbauer im Kreis Rastatt

Obstbau : Eine überaus reich ? Blüte , die
wichtigste Voraussetzung für eine gute Obst -
ernte , haben wir bei günstigem Witterungs -
verlauf erleben dürfen , so daß . wenN keine
außergewöhnlichen Rückschläge yintreten , mit
einer guten Ernte zu rechnen ist . Es handelt
sich nun darum , die Ernte zu . schützen , Baum
und Frucht gesund zu erhalten . Aus diesem
Grunde muß jetzt , nachdem die Bäume ver -
blüht haben , mit der Nachblütenspritzung be¬
gonnen werden .

Das Umveredeln schlechter Träger kann wei -
ter erfolgen und ist työglichst bald zu beenden .
An bereits veredelten Bäumen sind an den
Pfropfköpfen auf etwa 20 Zentimeter sich bil -
dende Triebe und Wasserschosse zu entfernen .
Bei neugepflanzten Obstbäumen ist durch äste -
res Hacken der Boden offen und unkrautsrei
zu halten , wenn möglich mit Stallmist belegen .
An jungen ' Hochstammkronen die Leittriebe
sichern , d . h . wenn notwendig aufbinden . Aste »
leittriebe und nach innen wachsende Triebe
auf 6 bis 8 Augen xntfpitzen .

Gegen Ende des MonatS ist an den Spalier -
obstbäumen der Grünschnitt ( pinzieren ) durch¬
zuführen . Hierbei werden sämtliche noch nicht
abgeschlossenen etwa 20 Zentimeter langen
Triebe auf 4 bis 5 , Triebe aus kurzem Seiten -
holz auf 3 bis 4 und aus langem Seitenholz
auf 1 bis 2 Augen entspitzt . Leit - oder Ver -
längerungstriebe werden angeheftet und in
der Regel nicht entspitzt . Beschädigte Verlange -
rungStriebe an allen Baumformen sind durch
geeignete Seitentriebe durch Aufbinden zu er -
setzen . Alle Obstbäume , die seit dem letzten
Jahre nicht mehr gedüngt würden , sollten d« -
gehend , und zwar tunlichst flüssig , jetzt gedüngt
werben . Man benutze dazu 'Jauche ( nach Mög -
lichkeit unter Beigabe von 8 Kg . Superphos »
phat auf 500 Liter ) oder Nährfalzlösunc . en .

Erdbeeren nach der Blüte mit Holzwolle
oder Stroh unterlegen . Gut tragende Einzel -
pflanzen werden kenntlich gemacht , d . h. Lei »

vorgenommen , nm von diesen
für Neuanlagen gewinnen zu

stungsauslese
Jungpflanzen
könne » .

Sachgemäße Wundenbehandlung an den Obst
bäumen betreiben .

Gemüsebau : Der Garten hat von jetzt ab
stets einen sauberen , gepflegten Eindruck zu
machen . Die Zeit des Bestellens ist bald vor -
über . Die Unkraut - und Ungezieferbekämpfung
ist zu verstärken , bei trockener Witterung ist
reichlich zu bewässern . Dem Verkrusten der
Erdoberfläche ist durch regelmäßiges , oberfläch -
liches Hacken vorzubeugen . Im übrigen werden
im Mai die Bestellarbeiten fortgesetzt , wie sie
im März und April begonnen wurden . Es kön -
nen wiederum Möhren , Rabies , Rettich . Mai -
rüben ufw .̂ auSgesät werden . Es iverden ferner
gepflanzt : Herbstsorten von Weißkohl , Rot -
kraut , Wirsing , später Blumenkohl , eine Folge
früher Kohlrabi , Sommerlopffalat , Lauch , nach
dem 15. Mai Sellerie und Tomaten . Busch -
bohnen können gelegt werden und in der Zeit
ab 10. Mai Stangenbohnen .

März - und Aprilaussaaten haben sich soweit
entwickelt , daß zu engstehende ausgelichtet wer -
den müssen . Das gilt für Möhren , Rabies ,
Rettich , Mairüben , Schwarzwurzeln usw . Erb -
sen werden angehäufelt und mit Reisern ver -
sehen . Frühkohlarten anhäufeln . Anpflanzung
bzw . Aussaat von Gewürzkräutern nicht ver -
gessen .

Rhabarber gut düngen : Blütenstäube ent -
fernen . Bei Rhabarber richte man sich so ein .
daß von derselben Pflanze alle 8 bis 10 Tage
einmal geerntet wird .

Spargel am Tage zweimal ernten . Hügel
gleich wieder in Ordnung bringen .

Erdflöhe bekämpfen : bei Trockenheit reich -
lich hacken und streuen von Kalk bei trockener
Witterung . Nachtschnecken durch wiederholtes
Ausstreuen von Aetzkalk oder staubförmigem
Kainit bekämpfen . tt .

vlilk über Laden-Laden
Badeu -Badeu . (Ehrung für 50jährige

Dienstzeit . ) Der Führer und Reichskanz -
ler hat dem Hofbauinspektor Ludwig Ding -
ler bei der Grotzherzogl . Vermögensverwal -
tung B . - Baden das Treudienstehrenzeichen für
50jährige treue Dienstzeit verliehen . Dem Ju -
bilar wurde das Besitzzeugnis nebst Ordens -
zeichen durch den Polizeidirektor überreicht .

(Heute große EröffnungSvorstel -
lung im Zirkus H o l z m ü l l e r .) Ujn
19 .80 Uhr eröffnet heute der Zirkus Holzmül -
ler fein abwechslungsreiches , buntes Pro -
gramm . Ab Freitag sind täglich zwei Borstel -
lungen um 15 .80 und um 19.80 Uhr . Die Tier¬
schau ist ab 10 Uhr vormittags geöffnet .

Baden -Baden . (7 5. Geburtstag .) Gene -
ralleutnant a . D . Steinwachs , der hier
im Ruhestand lebt , wir am 15 . Mai 57 Jahre
alt . Er war im Weltkrieg 1914/18 Komandeur
des 8 . Oberschlesischen Jns .-Rgts . 62, dann in
der Reichswehr Kommandeur des '

Jns .-Rgts . 14
und zuletzt Landeskommandant und Militär -
befeHlshaber in Baden .

Wanderung unter Führung
Badeu - Badeu . Freitag , 7. Mai . Treff -

punkt : Leopoldsplatz - (Sinnereck ) 9.06 Uhr .
Straßenbahnfahrt bis Klostcrpiatz . Wände -
rung : Klosterweg — Leisbergstraße — Hochbe¬
hälter — Gelbe Eiche — Husarenweg — Neu¬
mannbank zurück über Louisweg zur Gelben
Eiche — Leisberggipfel — Voglergasse — Gun -
zenbachtal — Lichtentaler Allee . Gehzeit : 2 ' U
Stunden ( starke Steigung ) . Führung : Vize -
Präsident a . D . Ernst Linack. — SamStag ,
8 . Mai . Treffpunkt : Hauptbahnhof 15 Uhr .
Wanderung : Eichelgartenstraße — Pulver -
stein — Osthang des Fremersbergs — Mitt¬
lerer Panoramaweg — Klosterschänke ( Rast )
— Selighof — Tiergarten . Gehzeit 2X Stun¬
den ( mäßige Steigung ) . Führung : Heinrich
Kocks . — Sonntag , 9 . Mai . Treffpunkt :
Leopoldsplatz ( Sinnereck ) 9 .06 Uhr . Straßen -
bahnfahrt bis Vrahmsplatz . Tageswanderung
mit Rucksackverpflegung ( abgeänderte Plan -
Wanderung Nr . 8) : Cäzilienstraße — Stein¬
bruchweg — Zimmerplatz — Solbergweg —
Wolfsgrube — Lanzenkopf ' — Solberghütte —
Schwarzwalöhochstraße — Alte Lanzenkopf -
straße — Lanzenkopfb rücke — Bitthof —
Geroldsauer Wasserfall (Rast ) — Höllhäuser -
weg — Vrahmsplatz . Gehzeit : 6 Stunden
( mäßige Steigung ) . Führung : Schuldirektor
Edmund Wöhrle und Fräulein Maria Wald -
vogel .

vllil Ins Murgtal
= Gaggena « . (F i l m v o r s ch a u .) DiK

Apollo -Lichtspiele zeigen ab Freitag bis Mon -
tag den Film „Diesel " , mit dem jenem un -
sterblichen Deutschen ein Denkmal errichtet ist ,
der als revolutionierender Techniker nach d ° n
Sternen griff und mit seiner Tat , der Erfin -
dung des nach ihm benannten Motors , das
Gesicht der Weltwirtschaft veränderte .

= Rotenfels . ( Jugendgrupp « der
NSF . gegründet !) Im festlich geschmück-
ten „ Salmen " - Saal senden sich die Frauen
und Mädel zur Gründung der Jugendgruppe
der NS >- Frauenschast zusammen . Die Frauen¬
schaftsleiterin begrüßte die Kreisfrauenschafts -
leiterin und zugleich Jugendgruppenführerin ,
Frau Schäftlejn , und gab der Freude bar -
über Ausdruck , daß die Frauen sich so zahl -
reich eingefunden hatten . Durch den Ueber -
gang der Mädel aus dem BDM . in die Frauen -
fchaft sollen sie in der Jugendgruppe zusam -
mengefaßt werden , um Gelegenheit zu haben ,
am großen Werke des Führers zu ihrem Teil
beizutragen , damit sie dann einmal das Erbe
der Frauenschqft übernehmen können . Die
Kreisfrauenschaftsleiterin sprach über die viel -
seitige Gestaltung der Heimabende , die gerade
den Frauen und Mädel alle Möglichkeiten
einer Betätigung gibt . Die Leitung der Ju¬
gendgruppe übertrug sie Frau Margarete
Tai ler . Lieder und Gedichte verschönten den
Abend , an dem - der Ortsgruppenleiter noch
kernige Worte an die Jugend fand . Mit einem
Filmstreifen „Reise durch den Schwarzwald "
wurde die Veranstaltung beendet .

H . Hörden . ( Spende .) Ein hier wohnen -
der Volksgenosse , der durch seiner Hände Ar -
beit sein Brot verdient , brachte seinem Orts -
grnvpenleiter , al ? er von dem Terrorangriff
der Feinde auf feine Vaterstadt hörte , den Be -
trag von 100 RDi . als Spende für die Total -
fliegergeschädigten . Sofort wurde das Geld
weitergeleitet .

E . Bermersbach . ( Tschammer - Geden -
k e n .) Am Sonntagnachmittag eröffnete der
hiesige Turnverein seinen Sommersportbe -
trieb , verbunden mit einer Tschammer - Gedenk -
feier . In einer kürzen Ansprache würdigte
der Vereinsführer die vielseitigen Verdienste
des verstorbenen Reichssportführers , die sich
dieser in dem Aufbau des Deutschen Sportes
erworben hat .

Rastatter Polizeibericht
Gendarmerie -AreiS Rastatt . festgenommen

wurden im Monat April : 2 Person « n wegen Abtreibung ,
2 Personen wegen Diebstahls 2 Personen wegen Be¬
trug « , 2 Personen wegen Arbeitsverweigerung , l Per -
Ion wegen Vergehens gegen das HeiiulüclenHesetz . 1
Perlon wegen Vergehens gegen die Krlegswirtschasts -
Verordnung , l Person wegen unerlaubtein Verkehr mit
russischen Zwilarbeiierinnen und 3 jugendliche Perso .
nen wegen unerlaubter Entfernung vom Elternhaus . —
Zur Anzeige gelangten : l Person wegen Be -
amtenbeleidigunq . 1 Person wegen Körperverletzung .15 Personen wegen Diebstahl « . 4 Personen wegen Un¬
terschlagung . Z Personen wegen Betrugs . 3 Personen
wegen Sachbeschädigung , Z Personen wegen Brand -
stistung , 3 Personen wegen Vergeben « gegen die Ver -
brauchsregelungsstvasordniung . ll > Personen wegen Ver -
gehens gegen die ikrivaSwirtschastsverordnung . 5 Per -
Ionen wogen Vergebens gegen das Lebensmittelgesetz ,l Person wegen Vergehens gegen das Seiintüctengeseh .5 Personen wegen Arbeitsvertragsbruchs . — ferner
gelangten zur Anzeige : 2 Personen wegen
groben Unsugs und RuhestSrung , 1 Person wegen
falscher NamenSanaabe , 1 Person wegen Ueverlreiung
der Baupolizei . 1 Perlon wegen unerlaubt « » Schiebens .
1 Person wegen mitzbriinchlichcr Verwendung eines
Kraftfahrzeuges , 6 Personen wegen verschiedener Ver -
flöße gegen die Straßenverkehrsordnung , l Person
wegen Uebertretuna der Gewerveordnung . 4 Personen
wegen Uebertretung des Lustschuhgelehes . 4 Personen
wegen Uedertrelung des üieichsschulgeseves und II Per .
sonen wegen Uedertrelung des Iugendschutzgesehes . Er -
miltelt wurde eine zum Aufenthalt ausgeschriebene
Person . — Gebührenpflichtig verwarnt
wurden : 11 Personen wegen groben Unsugs und
Muheftörung . 201 Personen wegen verschiedener Ver -
stöke gegen die Straßenverkehrsordnung 47 Personen
wegen mangelhafter Verdunkelung ihrer Wohnungen
und 12 Personen wegen Uebertretung des ^ ugendschutz -
aeketzes . — Preisüberwachung : Wegen ver-
schieden « Zuwiderhandlungen gegen die Preisvorschrif .
ten gelangten 25 Personen zur Anzeig « , 5 Personen
wurden Hierwegen gebührenpflichtig verwarnt . —
Sonstige Vorkommnisse : Im Monat April
wurde von unbekannten Tätern entwendet : In Dur -
Mersheim 1« Hühner . 2 Stallbasen und 1 iunge Ziege ,in Gaggenau l Herrenfahrrad und eine grStzere Anzahl
Gemüseletzlinge ,

Bchutzpollzei . Zur Anzeige gelangten : 5
Personen wegen Verstoß gegen daS Reichsschulgelch ,5 Personen wegen Verstoß gegen die Neichsmeldeord -
nung . — Gebührenpflichtig verwarnt :
fi Personen wegen fernbleiben von der Arbeit , 6 Per¬
sonen wegen Verstoß gegen die Reichsmeideordnung ,2 Personen weg « » Verstoß gegen die ortSpolizeilichen
Vorschriften . 1 Personen wegen groben Unfugs . —
Preisüberwachung . Zur Anzeige gelangten oder
wurden gebührenpflrchrig verwarnt : 6 Personen wegen
Ncdcrkclircituug der Höchstpreise . 4WWWWW >> W >

>aen ,
« ch»

wurde Meldung vorgelegt , weil sie auf öffentlichen
Zlraßen Nußball spielten ein Jugendlicher , der sich un -
erlaubt von zu Hause entfernt hatte , wurde aufgegriffen .— VerXunkelung und Luftschutz . Wegen
mangelbasler Verdunkelung ^ d,w . Verstoß gegen die
Luftschuhgesetze gelangten ivk Anzeige oder wurden ge .
biihrettpflichtig verwarnt : 80 WohnungZinhaber . —
Verkehrsüberwachung . Wegen Uebertretung
der Straßenverkebrsordnun « wurden angezeigt oder
gebührenvflichtlg verwarnt : 2? Nadfahrer und 2 Zsraft -
wagenbesitzer . 4 Kraftwagenbesitzer wegen Verstoß gegen
die Straßenverkehrs - Zulafsungsordnung . Wegen vermut -
lich miß » r » u » licher Benühuna der Kraftwagen wurde
âegen 3 Kraftwagenbcsttzer besondere Meldung vorge -
legt Gegen 3 Kraftwagenbesitzer wurde Meldung vor -
aelegt . weil die polizeilichen Kenn, «ichen verrostet und
unleserlich waren . — Diebstähle . En « venhet wur .
den : am 26 . März 1943 aus dem Anwesen Bleichstraßc

Verstoß gegen die Preisauszeichnungsvflicht 1 Pei
wegen Preisüberschreiiung für gewerbliche Leiftun— Jugend kontrolle . Gegen 7 Jugend !

Nr . 6 ew Stallhase : am 14 . 4 . 1943 in der Dr . Todt -
straße ein Herrenfahrrad . Marke Tiamant Wert ZiM .
50 .— ; am 15 . 4 . 1943 vor dem Raryaus ein Damen -
sahrrad . Marke unbekannt , Wert RM . 4( i.— : am 20 . 4.
1913 auS der Toreinsahtt Dr . Todtstraße Nr , 25 ein
Herrenfahrrad , Marie Brennabor . — Verloren
wurden : Am 5 . 4 . 1945 eine viert « ReichSkleider -
karte ; am 5. 4 . 1943 eine braune Dani « »handtasche mit
5 Kleiderkarten . einem Geldbeutel und ein Paar blaue
Stoffhanhschuhe ; am 8 . 4 . 1943 ein schwarzer Leder -
geidbeutel mit RM . 10 .10 ; am 10 . April 1943
eine Magerniilchkarte ; am 8 . April 1943 ein schwarzer
Geldbeutel mit RM , 30 .— ! am 12 . I . 1943 eine vierte
Reicbskleiderkarte : am 15 . 4. 1943 eine Raucherkarle ;
am iß . 4, 1943 eine silberne Armbanduhr mit schwär -
zem Band . Wert RM , 50 .— ; am 27 . 4 . 1943 eine
braune Mappe mit HauShaltsauöweiS . Lebensmittel ,
karten und einer vierten Reichskleiderkarte ; am 0 4

'
1943 eine vierte Reichskleiderkarte ; am 14 . 4. 1943 eine
vierte Reichskleiderkarte . Die Gegenstände wurden ver -
muüich gesunden und vom Minder unterschlagen Zweck ,
dienliche Mitteilungen an die Schutzpolizei Hepdrich -
ttrofte 15 . erbeten . — ff u n 6 s a tft e n . Im Äptil 1943
wurden auf dem Fundbüro abgegeben und noch nicht
abgeholt : 1 Marktne ? ; 1 Paar Lederhandschuhe ; 5 Geld .

« AnHa t̂ ; 1 Armkettche » ; 2 Damen -Regen

vanger ( flreuj ) ; einzelne Schlüssel und einzelne Hand -

Kriiilinalableiliing . ffestgenommen wurden :1 Person wegen Diebstahls . 6 Personen wegen Arbeits -
Vertragsbruchs . 2 Personen wegen Verstoßes gegen die
Arbeitsdisziplin . 2 Personen in Schutzbast . — Ange -
jeiflt wurden : 13 Personen wegen Zuwidcrhand -
lung gegen die VerbrauchSregelungSstrasverordnung . 4
Jugendliche wegen Diehstabls . 1 Person wegen Dieb -
staiiiS , 2 Personen wegen Vergehens gegen das Heim -
tückengesctz , 1 Person wegen versuchten Sittlicbteitsver -
gehens, 1 Person wegen Zuwidervandlung gegen das
Gesetz über den Verkehr mit Sprenastosf . — Ent¬
wendet wurde : Am 5 . 4. auf der Bahnfahrt von
Langenbrand nach Rastatt I Kosser mit Inhalt im Ge -
samtwert von etlna 300 RM .. und am 8 1. in einem
Geschäft in der Dr . ? odislraße aus einer Einkaufs -
laiche ein Geldbeutel mit 25 RM .

lAmj'
rti amr5 en Erctt

Der Dienst am Donnerstag :
Fllegergefolgschaft 1/111 Baden .Baden : 20 Uhr «ritt

die ganze Gesolgscvast am Marktplatz an . Weltanschau¬
liche Schulung . Die Reuen bringen 30 Psg . für das
Heft mit . Rur Krankhcii entschuldigt .

NS . .Fra » cnschaf , Rastatt : 20 .30 Uhr Singstunde im
Türkenlouis für alle vier Ortsgruppen .

BDM . -Werk ^.Glaube und SchSnfteit " Gaggenau . Ar .
beitsgemeinfchaft Gesundheitsdienst : 20 .15 Uhr ist Dienst

der ,>orli >ui » ingsschule . ^ ■
» Iii '

vla
fflicgcrgcsolafchast 1/111 : 20 Uhr Antreten am Markt ,
atz . Weltanschauliche Schulung Die Neuen brlncftn

30 Psg , für daS Heft mit . Nur Krankheit entsaiuldigr .
Iugendgruppe Gaggenau -Wefti 19 .30 Uhr Gemein -

fchaftSabend mit der NS .. grauenfchast im Hotel „ Stadt
Gagaenan " Erscheinen ist Pflicht .fflleger -HI . . Gefolgschaft 2/111 Rastatt : 19 .30 Uhr
tritt die Baugruppe I pünktlich an der Werft tum
Baudienst an . ,

Der Dienst am ' Freitag :
NSDAP . , Ortsgruppe BadenBaden -Merkur : Am

ffreitaa . den 7 . ds . MtS .. um 20 .30 Uhr . im Partei -
l» kal wie immer Dlenstappell , , u dem der Ortsgruppen -
stab , die Zellenleiter und vor allen Dingen auch sämt -
liche Blomeiter

ellenleiter und vor allen Dingen auch
. - - iter zu erscheinen haben .

Technische Rothilfe , Ortsgruppe w »ggcnau . !>« itag .Appell für alle Trupps anschließend ffübrcrbesprechuna
und Einkleidung des Halbzugs und Reserve . Es gidt
den 7 . Mai 1943 , Antreten 20 Uhr Städt . Markthalle ,
kein unentschuldistes Fehlen .

LmMu am Sbmheln
Meldet Eaststelleu für Mütter und Kinder
4 aus luftgefährdeten Gebieten !

O Karlsruhe . Fortgesetzt rolle » i» iev
nächste » Tage « Züge mit Mütter « » «$ fti » «
der « aus den lustgesährdete « Gebiete « » ach
Baden « « d Elsaß , deue « vorz « gs «»eise auf
dem Lande eine längere Erhol » « gszeit ge »
böte « werde « soll .

Nachdem sie seit Jahr « » d Tag « ater der
ständige » Drohung des feindliche » Lustterrors
für Lebe » »» d Eigentum stehe « , ist es eiaeS
der erste « Gebote des Gemeiuschastsfiuues , sie
bei « « s gastlich a « szu » ehme » . A « alle » die sich
die ganze » Kriegsjahre hindurch ihrer u » ge«
störte » Nachtruhe ersrent habe » » ud de » Lnst -
krieg nur vom Hörensagen kenne « , ergeht da »
her der Rns , diesem Gebot wachznkomme « .
Bei gvtem Wille « wird sich «och immer ei»
Platz für eine Mutter mit Ki « d freimache «
lasse « .

Anmeldungen von Gastftelle » » ehme » alle
OrtSgrnppenamtsleit » « ge » der NSB . e» t -
gegen .

Zuchthaus für Bezugscheinfälschung
Freiburg . , Das Sondergericht Freiburg hat

den 4'2^ >ahre alten Bäckermeister Franz ^ aver
K o p f von Oberschopfheim zu 2 Jahren Zucht -
Haus und 1000 RM . Geldstrafe verurteilt .* Kopf hat sich in der Zeit von Juni 1S40 bis
Okiober 1342 zum Verbrauch in der von ihm
in Offenburg betriebenen Bäckerei einige Tau -
send Kilo Mehl aus unrechtmähige Weise ver¬
schafft , u . a . dadurch , daß er Mehlbezugscheine
durch Einsetzung höherer Ziffern verfälscht und
den Lieferanten vorlegte .

Das aus dem unrechtmäßig erworbenen
Mehl hergestellte Brot hat er ohne Marken
verkauft .

Ungetreuer Bürgermeister '
O Karlsruhe . Seine Dienststellung als

Bürgermeister h»t Karl Mast in Steinbach ,
Landkreis Bühl , dadurch schwer mißbraucht ,
daß er seit Jahren unbefugt Lebensmittel -
karten von der Kartenstell « entnahm und für
sich verwertete . Er hat auch eine Angestellte
zur Hergabe derartiger Marken zu veran -
lassen versucht . Er schreckte auch nicht davor
zurück , den Empfang der Marken einmal un -
ter falschem Namen zu verbuchen und mit sal -
schem Namen zu quittieren . Anläßlich einer
Hausschlachtung fälschte er einen Schlachtschein
dadurch , daß er absichtlich ein zu niedriges
Schlachtgewicht eintrug , anstatt das Gewicht
durch den bestellten Wiegemeister feststellen zu
lassen . IS der , Gemeinde gehörige Holzbetten
» erkaufte er für 4S0 RM . und behielt das Geld
für sich und bei Anschaffung einer zweiten
Schreibmaschine für die Gemeinde gab er seine
eigene , geringwertige Schreibmaschine in Zah -
l̂ung und nahm dafür die bisher auf dem
Rathaus stehende '

noch neuwertige Schreib -
Maschine der Gemeinde an sich . Das Sonder -
gericht verurteilte Mast zur Gesamtstrafe von
5 Jahren Zuchthaus , 800 RM . Geldstrafe und
3 Jahre Ehrverlust . ,

Heidelberg . HF örd er er der Heimat -
künde gestorben . ) In Zteckargemünd ist
im Alter von 7» Jahren Rektor i . R . Wilhelm
Streng gestorben , der im Steitteil Rohr -
bach lange Jahre als Lehrer und von 1921 bis
1925 auch als Rektor der dortigen Volksschule
gewirkt hat . Seine Bücher über badische Hei -
matkunde , dir in der Schule sehr geschätzt
waren , werden seinen Namen erhalten .

Achkarren . (Schon reise Erdbeer ^ n .)
Dieser Tage wurden im Gewann Schloßberg
auf dem Grundstück des Landwirts Georg
Holzer reise Evvbeeren gefunden .

Salzburg be ! Staufen . ( Ernst Leitz zum
Gedächtnis . ! Als Lehrersohn wurde in
unserem Städtchen , der Heimat des oberrheini -
schen Historikers Schöpslin , vor 100 Jahren der
berühmte deutsche Optiker Ernst Leitz ge-
boren . Zunächst wurde er Teilhaber , später
Alleinbesitzer der von K . Kellner gegründeten
optischen Werkstätte in Wetzlar , die durch ihre
optischen Instrumente , zumal ihr « Mikroskope ,
Weltruf erlangte . Mit Gelehrten wie Robert
Koch und Rudolf Birchow , die er belieferte ,
stand Leitz in ständiger Verbindung . Leitz starb
im 77. Lebensjahr am 10. Juli 1B20 .

Kaiserslautern . ( Für Schinken 1200
Mark verlangt . » Die 18S1 geborene Jo¬
hanna Jochum geb . Bachmann von Steinalben
hatte sich wegen übermäßiger Preisforderung
vor . der Strafkammer Zweibrücken zu verant -
warten . Am 19 . Dezember versuchte sie, einen
aus einer erlaubten .HauSschlachtung stammen -
den Schinken von etwa 12 Pfund '

Gewicht so-
wie Dauerwurst in der Bahnhofswirtschaft
Pirmasens - Nord zu verkaufen . Bon der Be -
dienung verlangte sie für eine 2 % Pfund
schwere Tose Wurst ISO RM , für den Schin -
ken 800 RM . Bon der Bahnho ^swirtin wollte
sie sogor 1200 . RM . für den Schinken haben .
Da die Ernstlichkeit des erfolglosen Anerbie -
tens festgestellt würde , verurteilte die Straf -
kammer die Angeklagte als Volksschädling zu
einer Zuchthausstrafe von einem Jahr und »u
einer Geldstrafe von S00 RM . Ebenso wurden
ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
vop drei Jahren aberkannt . Die Verurteilte
wurde sofort in Haft genommen . Nur mit
Rücksicht daraus , daß die Angeklagte nicht vor -
bestraft ist uitd einen Sohn im Kriege verloren
hat , sah die Strafkammer von einer schärferen
Strafe ab . 7

London . ( Altveteran 98 Jahre .) Einer
der ältesten Einwohner des Gaues Westm, . rr .der Altveteran von 18S6 und 1870/71 Falter -
wakln in Büchelberg , konnte seinen 98. Geburts -
tag feiern . Der alte Herr ist gesund und nimmt
am Zeitgeschehen regen Anteil . Für ein selbst -
verfaßtes Gedicht aus Anlaß der Wiederbefied -
lung seines 1940 geräumten OrteS wurde er
seinerzeit vom Führer mit einer schönen Ta -
bakspfeifh beschenkt . Im Namen des Gauleiters
wurde ihm zum 98. Geburtstag vom Orts -
gruppenleiter eiy Geschenk überreicht .

Kaiferslauter « . (Duv . ch
' Leichtsinn in

den Tod .) Die 14 Jabre alte Inge Wind -
mann versuchte , mit ihreyr Fahrrad schnell noch
vor einem Lastauto über « die Straßenkreuzung
zu kommen . Sie wurde von dem Fahrzeug er -
faßt und sofort getötet .

Wann wjrd verdunkelt ?
Für die Zeit vom 2. bis 8 . Mai 1948 gelier

folgende Verd»«kelvngszefte » : „
Beginn : 21 .45 Uhr»
Ende : 5.80

keine Pitratgetpriche an Perncprecher , damit
laftwtnliwiiliriy Cui| ii Wh* durchkommen !
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Drxi Tausendlire -Scheine / s. .» , «.»
Paolo Parella gewahrte an der Ecke des

Schreibtisches ein eingewickeltes Etwas , als
Commenöatore Magliano schon die Tür er -
reicht hatte . Es war schon fast dunkel im Büro ,aber Parellas ^ gellbtes Auge erriet sogleich ,was es war : Tausendlire - Scheine , die seinem
Herrn entfallen waren . Er öffnete schon den
Mund , um qu sprechen und machte eine Be¬
wegung in der Richtung des Ausgangs , um
seinen Chef anzuhalten , aber wie durch einen
unsichtbaren Knebel war ihm der Mund ver -
schloffen , und wie ein Dunkel umhüllte es
sein Bewußtsein . Noch nie war ihm so zumute
gewesen . Es war auch das erste Mal , daß
seine hübsche l7jährige Tochter Daria ihm
unter Tränen einen Wunsch abgebettelt hatte ,den er nicht erfüllen konnte : einen Pelzmantel ,wie ihn so viele Freundinnen hatten .

„Dringe nicht so auf mich ein , liebes Kind, "
hatte er geantwortet . „Unmöglich noch dieses
Jahr . Die hohe Arztrechnung und die Re¬
paraturen an unserem kleinen Landhause . "

Daria schwieg , aber zwei dicke Tränen waren
aus ihren großen , unschuldigen Kinderaugen
geflossen . Dies war es , was Parella heute
den ganzen Tag während des Rechnens über
den langen Zahlenkolonnen vor sich gesehen
hatte . Da lagen nun die drei Tausendlire -
Scheine , der Tasche eines Millionärs entfallen ,eine Bagatelle für ihn , deren Verlust er viel -
leicht gar nicht einmal bemerkt ? . . . Mut ,alter Parella , stand eine Stimme in ihm auf
Verwegenheit gehört zum Leben . Einmal
würdest du deinen Ruf kristallreiner Ehrlich -
feit ausnützen ? an allen hätte Magliano zwei¬

fein können , nur nicht an diesem durch dreißig
Jahre treubewährten B »amten . Mut ! Auf dich
fällt nie Verdacht und Darias Herzenswunsch
wäre erfüllt . . .

Als Parella heimkam , war seine Tochter so
heiter und froh , plauderte so lebhaft , daß sie
nicht einmal bemerkte ^ baß ein Zug des Ver -
störtseins die sonst so ruhigen Züge des Va -
ters beschattete . Sie mußte etwas Schönes er -
lebt haben . An einem anderen Tag hätte er
an ihrer Freude teilgenommen . Aber sein
Herz war gespalten in lähmendem Entsetzen .
Sollte er per Telefon dem Chef alles gestehen ,oder dem heiteren Kind sagen : Du bekommst
deinen Mantel ? !

„Vater , ich habe ein kleines Erlebnis ge -
habt, " sagt sie unter hellem Lachen . „Unfr
staune nur , mit Filiberto Magliano !"

Paolo Parella fährt erschreckt auf . Seine
Tochter ist mit dem jungen Sohn seines ChesS
zusammen aus dem Lyzeum . Seine Aufmerk -
famkeit ist plötzlich gespannt .

„Weißt du Papa , Filiberto ist ein wenig
mein Kavalier . Meine Mitschülerinnen nen -
nen uns „Giulietta e Romeo " . Aber , lache
ein wenig , Vater . Wenn du so ernst bist , habe
ich nicht den Mut , dir alles anzuvertrauen ."

,L ?ch höre zu , Daria ."
„Heute hat er mich bis ans HauS begleitet

und mir ritterlich einige Bücher ans der
Bibliothek getragen . „Danke Fili, " sage ich
ihm . „wenn du hereinkommst , gebe ich dir eint
Karamelle ." „Ich ziehe einen Kuß vor, " gibt
er zur Antwort . „Du weißt , daß ich toll in dich
verliebt bin ." Da habe ich ihm aber zwei

Augen gemacht , Vater , daß er ganz blaß ge-
worden ist. „Was fällt Ihnen ein , Herr Mag -
liano . Ich bin die Tochter meines Vaters .
Und ich glaube die Korrektheit der Parella
dürfte bekannt sein im Hause Magliano ."
Dann wurde Fili wieder vernünftig und sagte
ernst : „Du hast recht . Daria , wer weiß , ob die
Zukunft nicht xin gütiges Schicksal für uns
beide hat . Aber die Augen , die du gemacht
hast , Daria . Sie waren wie zwei kleine Dolche .
Die anständigen , aufrichtigen Augen deines
Vaters . Nur die Parelli haben solche Augen ."

Daria lacht . Sie lacht so glücklich mit einer
ganz geheimen , zarten Hoffnung im Herzen .
Sie lacht auch über die unzusammenhängenden
Worte ihres Vaters , die er ihr mit merkwür -
diger Stimme ins Ohr flüstert :

„ Verzeih mir , Daria , wenn '
du diese » Jahr

deinen Pelzmantel noch nicht bekommst , . .
Und jetzt muß ich

'
nochmals ins Büro zurück !"

Mus dem Italienischen )

. Was bringt der Rundfunk ?
Re >» « vr »gramm :

12 .35— 12,4 » Der Bericht unt Safte
12 .45 — 13 .25 Otto Tobrint » spielt auf
13 .25 — 13 .55 Teutsch . ttalienlsche « Austauschkon,ert
15 .00 — 16 .00 Musikalische Kur,weit
16 .00 — 17 .00 Opcretteninusit
17 .15 - 1S .30 Tän,eris » e Weisen
18 .30 — 19 .00 Ter Zeitipieael
19 .15— 19 .30 ffrontberichle
19 .45 — 20 .00 Obcra «ncralaN >«It »Mrer Pros . Dr .

Decker : ..Au aktuellen strag « ! de «
Reichsarbeitsdäenstes "

20 .20 —21 .00 v - Tur - Mavierkon,er , von BnHmS
21 .00 — 22 .00 Aus Giordano » . „ Andre Ehenier "

Deutschlondsendrr :
17 .15 — 18 .30 Csrl Schurtcht dirigiert
20 .15 —21 .00 Bekannte UnterbaltunaSkläng «
21 .00 — 22 .00 , Sri » Baerl » el spielt aus

Sie llrlaubsregellllig für 1943 / Eise Erläuterung
nub Ergänzung

Im Anschluß an die amtliche Verlautbarung ,
wonzch im Ktiegsjahr 1S43 der Urlaub in der
privaten Wirtschaft grundsätzlich höchstens
vierzehn bzw . bei vor dem l . April 18S4 ge-
borenen Gesolgschastsmitgliedern höchstens
zwanzig Arbeitstage beträgt ,

' werden im
Reichsarbeitsblatt von zuständiger Stelle Er -
läuterungen und Ergänzungen mitgeteilt .
Darin wird unterstrichen , daß die Neurege -
luug für Arbeiter wie für Angestellte gilt .
Beträgt der Urlaubsanspruch nicht mehr als
vierzehn bzw . zwanzig Arbeitstage , so bleibt
er in vollem Umfange aufrechterhalten . Die
neue Anordnung schließt jedoch , wie der Ge -
neralbevollmächtigie für den Arbeitseinsatz
durch Begleiterlaß klarstellte , nicht aus , daß
der Betriebsführer in Einzelfällen besonders
erholungsbedürftigen Gesolgschastsmitgliedern
einen längeren Erholungsurlaub im Rahmen
des ihnen früher zustehenden Urlaubs gibt ,
wenn es die betrieblichen Verhältnisse zu -
laflen . Der Generalbevollmächtigte Hai der
Erwartung Ausdruck gegeben , baß von dieser
Möglichkeit jedoch nur in wirklich zwingenden
Fällen Gebrauch gemacht wird .

Von der Urlaubskürzung nicht betroffen ist
der etwa noch rückständige Urlaub für da ?
Urlaubsjahr 1942. Für seine Abwicklung
bleibt es bei den bisherigen Vorschriften, - er
ist also möglichst noch bis I . Juli d . I . in
natur zu geben .

Die Bestimmungen über die Familienheim -
fahrten und über die Beurlaubung werktätiger
Kriegersrauen während des Wehrmachturlau -
bes ihrer -Ehemänner gelten unverändert

weiter . Die werktätige Kriegerfrau hat also
auch weiterhin anläßlich deS Wehrmachturlau -
bes ihres Ehemannes Anspruch auf Freiste ! -
lung von der Arbeit für achtzehn Arbeitstage
im Jahr , woraus der Erholungsurlaub in
Anrechnung kommt . Nicht von der Kürzung
betroffen wird auch der sogenannte Heimat -
urlaub der außerhalb der Reichsgrenzen be»
fchäftigten Gefolgschaftsmitglieder . Denn die¬
ser Heimaturlaub tritt nicht nnr an die Stelle
deS Erholungsurlaubes , sondern auch der
Familienheimfahrten . Er beträgt achtzehn
Kalendertage zuzüglich der notwendigen
Reisetage .

GefolgschastSmitglieder , denen nach der Neu -
regelung ein Urlaubsanspruch von zwanzig
Arbeitstagen verbleibt , dürfen , falls ihnen die -
ser Urlaub wegen der Kriegsverhältniffe nicht
oder nicht voll gewährt werden kann , Abgel -
tnng nur bis zum Gesamtbetrag von achtzehn
Arbeitstagen — unter Anrechnung des in
natur erhaltenen Urlaubs - r erhalten . Der
Urlaub füy 1943 ist , soweit nicht Tarif - oder
Betriebsordnungen noch eine gewiffe Nachge -
Währung zulassen , im Laufe des Urlaubs -
jahres 1943 abzuwickeln . Mit einer verlän -
gerten Abwicklnngsmöglichkeit wie in den letz-
ien Jahren ist künstig nicht mehr zu rechnen .
Im Interesse einer ungestörten Produktion
hat der BetriebSsührer aus sorgsame Vertei -
lung des Urlaubs über dgS ganze Jahr zu
achten . Regelungen , die den Urlaub auf ge -
wisse Jahreszeiten beschränken , gelten für die
Kriegsbauer nicht .

Familien - Anzeigen
Geburten
n . . .. . C fflü

ihres Stammhalters, ' Hubert Hermann ,
zeigen an : Hermann Meliert , Fabrikant ,
x Z . b . <1. Waffen- ff , Klara Meliert
geb . Götz , z . Z . Privatklinik Prof . Dr .
Linzenmeier . Bretten , Bismarckstr . 13.

kY Waltrand . Die glückliche Geburt ' eines
gesunden , kräftigen MädeU zeigen hoch¬
erfreut an : Gustav Futterer , Ortsgrup¬
penleiter , und Frau Maria geb . Baudeu -
distel . Ulm b . Oberkirch , 4. Mai 1943.

Verlobungen
AI § Verlobte grüßen : Eliae Zeitz » Blan¬

kenloch , Adolf -Hitler -Straße 142, Ober -
gefr . Willi Erkmann , Weingarten i. B .,
Hebelstr . 2, z , Z . in Urlaub . Mai 1943.

Danksagungen

Die Verlobung ihrer Tochter Else mit
Herrn Wolfram Röttier , Obergefr ., z .
Zt . im Felde , geben bekannt : Wilhelm
Geiger , prakt . Tierarzt , u . Frau Elita -
beth geb . Wundt .
Meine Verlobung mit Frl . Else Geiger
Tochter des Herrn Wilhelm Geiger ,
prakt . Tierarzt , u . seiner verstorben .
Gemahlin Frau Friede ! geb . Wagner
beehre ich mich anzuzeigen . Wolfram
Rössler , Obergefr ., z . Zt . im Felde .
Linx -Karlsruhe , im Mai 1943.

Vermählungen
Xaver Heck , Gaggenau -Ottenau , Sulz -
bacher Str . 5; Elisabeth Heck , Herten -
Disteln/Westf . , z. Z . Pforzheim , Ver¬
mählte . Gagg .-Ottenau , 6. Mai 1943.

Statt Karten ! Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Flieger -Ing . Joachim Vollmar
u . Gisela Vollmar geb . Meewes , Karls¬
ruhe i . -B., Steinstraße 23 . Kiel , lung -
fernstieg "5. Kiel , 7. Mai 1943.

Wir haben den Bund fürs Leben ge¬
schlossen : Lothar Reichert, , jff-Unter¬
sturmführer , Leimen bei Heidelberg ,Erika Reichert geb . Hennrich , Durmers¬
heim , 3. Mai 1943.

Ihre Verm &hlung geben bekannt : Fritz
Guhrsch , Kaufmann , Hilde Guhrsch geb .
Morlock , z . Z . Stettin , Gabelsberger *
strafte 13. 4. Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Hirmer , Fk .-Mt . , Anni Hinner geb . Köt -
mel , -NS .-Schwester . Rastatt , Lützower -
str . 9. Unterhaching -München . Boelcke -
straße 8, den 6. Mai 1943.

Ihre Vermählung , die am 29 . 4 . 43 in
Berlin stattfand , geben bekannt : Heinz
Hentschke , Generaldirektor , B .-Baden ,
Weinfyergstr . 71, u . Frau Hilde geb .
Schneider , Filmschauspielerin , Berlin .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung zugegang . zahlr . Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten danken
wir recht herzlich . Diplomkaufmann
August Karl Fischer u . Frau Käte
geb . Krug , Khe ., Werderstraße 24 .

Statt KaÄen ! Für die zahlreich . Glück ?
wünsche u . Aufmerksamkeiten , die uns
anläßl . uns . Vermählung dargebracht
wurden , sprechen wir uns . allerherzl .
Dank aus . Hans Bullinger , Bau -Ing .,z . Z . . bei der Wehrmacht und Frau
Johanna geb . Kröber * Karlsruhe , Kai
serstraße 157.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermählung übersandten Qlückwiinsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir auch
im Namen unserer Eltern , herzlich .
Joachim Enke u. Frau Ursula geb . Sey -
farth . Gernsbach u . Leipzig , 3. Mai 43.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
gold . Geschäftsjub . erwies . Glückw . ,Blumen u. Aufmerksamkeiten danken
wir herzl . Ad . Schwindke und Frau ,
Gartenstfaße 13.

Berichtigung ! Wir können die erfreuliche
Mitteilung machen , daß unser Ib . jüng¬ster Bruder , Schwager , Onkel , Neffe u .
Bräutigam

Alfred Henninger
noch am Leben ist . Er befindet sich in
amerikanischer Gefangenschaft .

' Karlsruhe , Adlerstraße 28 .
Die Geich » . a . Braut Lore Schillinger .

#
Es war Gottea heil . u . uner -
lorschlicher Wille , daß unser
innigstgeliebt ., herzensguter u.

hoffnungsvoll . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger jnd Onkel
Gerhard Emil Mahler

Gefr . u . KOB . in einem Gren .-Rgt . ,
Inh . verach . Autzeicha ., Abiturient
der Goetheschule 1941, nicht meh %
zu uns zurückkehrt . Er starb am Tag
nach sein . .Verwundung am 16. 3. im
Alter von 20 Jahren u . ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Friedrichstal , 3. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Wilh . Mahler
u. Frau Luise geb . Herlan ; Uffz .
Erich Mahler , z . Z . im Osten , u .
Familie ; Gefr . Karl Dahlinger u.
Frau Anna geb . Mahler u . Kind ;
Wilhelm Mahler , Gefr . im Afrika¬
korps . z . Z . in einem Heim -at -Laz . ;
Alfr . Mahler , Pz .-Sctoütze,z .Z .Wm .

«
Unsagbar ' hart traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
geliebter Mann , der treusorg .

Vater seines Kindes , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Neffe
und Schwager

Karl Dierlnger
Gefreiter in «wem Qrenad .-Regt . ,
an einer schweren Verwundung , am
31. März 43 in einem Feldlazarett
im Osten sein junges Leben für seint
geliebte Heimat gab .
Karlsruhe , Sofienstraße 26, Landau ,
den 3. Mai 1943.

Frau Liselotte Dierlnger geb . Renz
n. Kind ; Farn . August Dieringer
und Angehörige ; Fam . Karl Renz
und Angehörige .

«
Nach bangem Warten erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , guter und

einziger Sohn und Bruaer
Kurt Heß

Obergefr . i . e. Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 2, Inf .-Sturmabz . , Verw .-Abz . ,
Ostmed . u . Westwallehrenzt , !. Alter
von 30 Jahren am 11. 2. 43 schwer
verwundet u . am 12. 2. 43 nach Gottes
hfl. Willen auf einem Verbandsplatz
im Osten gestorben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Karltruhe (Wilhelmstr . 77 ) , Oder -
beMen , 5 . Mai / 1943.

In tiefem Schmerz : Franz Heß ,
Frau und Tochter .

Seelenamt am Montag , 10. Mai , um
9 Uhr in der Liebfrauenkirche .
Auch wir bedauern den Verlust un¬
seres treuen Mitarbeiter * und lieben
Arbeitskameraden aufrichtig . Wir
werden ihm ein ehrende « Andenken
bewahren .

Postamt Karltruhe ( Baden ) 2.

«
In treuer Erfüllung seiner sol¬
datischen Pflicht gab airv 2. 4.
1943 im Osten sein Leben für

Führer , Volk u. Vaterland mein lb .
Mann , unser gut . Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn u . Schwager ,
O .-Gefr . Johann Merkel
Rottenführ , im SA .-Nachr .-Sturm 111.
Sandweier (Römerstr . 346) , 3 . 5 . 43.

Katharina Merkel geb . Peter und
Kinder Thea und Albin , Thomas
Merkel u . Frau nebst Söhnen u.
Tochter , Frau Christina Peter Ww .

«
Im festen Glauben und Hoffen
auf ein frohes Wiedersehen u .
14 Monate nach dem Verlust

unseres jüngsten Sohnes erreicht um
die schmerzliche u . unfaßbare Nach¬
richt , daß unter letzter , lb . u . her¬
zensguter Sohn ulfd Bruder , Gefr .

GUnter Haas
bd den schweren Abwehrkimofen In
Tunesien am 24. 3. 43 im blühenden
Alter von last 2t Jahren in treuer
Mlehterttlhuig den Heldentod (and .
Oleabart , den 4. Mal 1943.

In tiefem Schmerz : August Hau ».
Frau Magdalena geb . Jobst , und
Tochter Gertrud .

•
Unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht , daß unser
braver , lebensfroher , einziger

Sohn , unser lieber guter Bruder
Hans Kalkbrenner

Soldat in einer Pionier -Abteilung ,
im Alter v. 19 Jahr , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten sein
junges Leben am Donez im Raum
von Woroschilowgrad lassen mußte .
Oetigheim (Mühlstr . 19) , 4. Mai 43.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Jo¬
hann Kalkbrenner u. Frau Luit¬
gard geb .Kalkbrenner ; Schwestern :
Maria u . Lisel n. alle Anverwandt .

Tieferschüttert hören wir vom Hel¬
dentod unseres lb . Mitarbeiters Hans
Kalkbrenner . Wir selbst verlieren
mit Hans ungemein viel u . werden
seiner in Dankbarkeit gedenken .

Glasermeister Lorenz Bernhard ,
Rastatt .

Unerwartet traf uns d. schmerz¬
liche Nachricht , daß mein gel .
Mann u . treusorgende Vater

seiner Kinder , unser lb . Sohn , Bru -
der ^ chwUegersolm,Schwager u .Onkel

Josef KaOkbrenner
Uffz ., Ĝruppenf . i . e. Jäger -Bataill . ,
Träger d. EK . 2, d . Ostmedaille ,
d . Inf .-Sturmabz . u . d . Verw .-Abz . ,
am 16. 4. 43 in treuer Pflichterfül¬
lung am Kuban -Brückenkopf den
Heldentod starb .
Oetigheim , 29. April 1943.

In tiefem Leid : Frau Erm Kalk¬
brenner geb . Wittmann u. Kinder
Margarete u. Emma ; Otto Kalk -
brenner u . Frau Emilie geb . Höfele ;
Anton Kalkbrenner , z. Z . i. Felde ,
u. Familie ; Otto Kalkbrenner , z .Z .
im Felde ; Rösel Kalkbrenner ; Fa¬
milie Emil Wittmann u. Anverw .

«
Im März 1943 fielen im Osten
für Führer und Reich mitten
in ihrer Aufbauarbeit für

Deutschlands Zuknft im Osten mein
lb . unvergeßl . , treusorgender Vater

Pg . Karl Adolf Götz
Y 20. 4. 1890, Landkommissar , früher
Bürgermeister u . Ortsgruppenleiter
der Stadtgem . Möhringen / Baden ,
Inh . d . EK . II 14/18 , Flandernkreuz ,
Frontkämpferabzeich . , der Dienstauaz .
für 25jährige treue Staatsdienste ,
meine herzensgute , liebe Mutter
Pg . Hedwig Natalie Götz
geb . Reicher », Y » • > 1895, ehemal .
Ortsgruppen !, der NS .-Frauenschalt ;
meine einzige , liebste Schwester
Pg . Allee Hedwig Götz
T 2. 7. 1920, Leiterin der Abtl . Cr -
nährung in einem StadtkommiMariat .
Die feierlich ® Beisetzung fand unter
groß . Anteilnahme von Staat , Partei
u . Wehrmacht am 25. Mirz 1943 auf
d . Heldenfriedhof in Wlodawa statt .
Gießen (Ebelatr . 10) , im April 1943.

Paul Götz , San .-Uffz . d . Luftwaffe .

#
Im festen Glauben auf ein froh .
Wiedersehen traf unt uner¬
wartet die schmerzl . Nachricht ,daß mein lb . guter Mann , der treu¬

sorgende Vater seiner beiden Kinder ,
mein lb . Sohn u. Bruder , unser gut .
Schwiegeraohn , Schwager u . Qnkel

Josef Tonello
Obergefr . in einem Gebirgs -Bau -Btl .,Inh . des Kriegsverdienstkr . II . . Kl .
mit Schwertern , im Alter von 38 J .
am 18. April an den Folgen seiner
schweren Verwundung in einem La¬
zarett für Führer , Volk u . Vaterland

Sestorben
ist . Er ruht a . ein . deutsch ,

eldenfriedhof in Nordfinnland .
B.-Baden -Oos , 4 . Mai 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Tonello
geb . Schrimm u . Kinder Werner a .
Anneliese , u . alle Anverwandten .

Trauerfeier am Sonntag , 16. Mai ,17 Uhr in der Ev . Friedenskirche
in Baden -Oos .
Mit den Angehörigen bedauert auch
der Betriebsfifhrer u . Gefolgschaft
den Heldentod unseres lb . Arbeits¬
kameraden , dem auch wir ein ehren¬
des Gedenken bewahren .

Ludwig Mang , Stolzenberg Büro -
Möbelfabrik Baden -Oos . >

Nach kurzem Leiden starb uner¬
wartet meine liebe , treusorg . Frau
u . Mutter meines Kindes

Frieda Fröhlich
geb . Rabe , im Alter v. 40 Jahren .
Karlsruhe , Enzstr . 24, 5. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : /Otto Fröhlich
u . Kind Heinz ; Georg u. Wilhelm
Rabe ; Familie Joachim ; Familie
Alfons u . Friedr . Fröhlich ; Fam .
Etzold , sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 6. Mai 43,14 Uhr , Hauptfriedhof .

Unsere innigstgeliebte Schwester u.
Schwägerin

LÜH Hengst
ist heute nacht nach tchwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
heimgegangen .
Karlsruhe (Südendstr . 12) , 5. Mai 43.

In tiefer Trauer : Elisabeth v. Roehl
geb . Hengst , Wwe . ; Adolf Hengst
u . Frau Lina geb . de Witt , Posen ;
Wera Edig ^f geb . Hengst , und
Heinrich Ediger , Konsul a . D .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
sland m nehmen .
Beerdig . : Freitag , 7. Mai , 12.30 Uhr .

Am 1. Mai verschied nach längerem
Leiden meine liebe Frau , unsere
gute , treubesorgte Mutter

Luise Kurzenberger
geb . Gaugier .

Wir haben die liebe Entschlafene
am 4. Mai zur letzten Ruhestätte
begleitet und danken herzlich allen ,
die an unserem schweren Leid so
innigen Anteil genommen haben .
Karlsruhe -Rüppurr . 5. Mai 1943.
Blütenweg 20.

^ Im Namen aller Angehörigen :
Albert Knrzenberger .

Nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit ist
mein lb . guter Mann , unser treutor -
gender Vater , Schwager und Onkel

Hermann wichenhauser
Postbetriebsassistent , im Alter von
nahezu 57 fahren , wohlvorbereitet ,in die Ewigkeit eingegangen .
B.-Baden ( Kapellmattstr .33) , 5. 5 . 43.

In tief . Leid : Frau Helene Wicken¬
häuser geb . Bruder und Kinder :
Hedwig , Elfriede , Elisabeth , und
alle Anverwandten .

Beerd . : Donnerstag , 14.30 Uhr , von
de/ Friedhofkapelle IB.-Baden aus .

Gott der Allmächt , hat unsere gute ,
treusorg . Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Schwägerin und Tante

Roslna Weber
geb . Riedlinger , unerwartet rasch aus
einem aufopferungsvollen , arbeitsr .
Leben im Alter von 79 Jahren in
die Ewigkeit abgerufen . Wir haben
die liebe Verstorbene heute zur letz¬
ten Ruhe gebettet . Für die vielen
Beweise herzl . Anteilnahme bei dem
uns betroffenen Verluste sagen wir
atlen innigsten Dank .
Ollenburg (Augustastr .13) , 5 .Mai 43.

' Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Albert Huber und Frau Emilie
geb . Weber ,

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß der Herr
über Lebfcn und Tod nach ' kurzer ,
schwer . Krankheit meinen Ib . Mann ,
unsern guten Vater , Schwiegervater .
Großvater , Bruder , Schwager u .Onkel

Wilhelm Herp
Landwirt , im Alter von 70 Jahren
wohl vorbereitet zu lieh in die ewige
Heimat abgerufen hat .
Ortenberg , Käfertberg , 4. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Franziska Herp
Wwe . geb . Kiefer ; Otto Bahr ,
Rev .-Oberw . d . Schutzp ., u . Frau
Amalie geb . Herp ; Uffz . Frz . Herp ,
«. Z . im Felde , u. alle Anverw .

Beerdig . : Donnerstag , 0. Mai , nach¬
mittag « um 5 Uhr .

Für die mitfühlende Anteilnahme an
dem harten Leid untere » lb . verator -
benen Kindes Renate Margot tagen
wir allen ein herzl . „ Vergelts Ooft " .

Eugen Nufin und Frau .
Kuppenheim , 1. Mai 1943.

Mein lb . treuer Mann , unser her -
zensgut .Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u. Onkel
Friedrich WIM . Höfler

Wagenmeister i. R ., ist am 4. Mai 43
im Alter

"
von 72 Jahren nach zwei¬

tägigem Kranksein wohlvorbereitet
sanft entschlafen .
Offenburg , 5. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma Höf¬
ler geb . Jäckle ; Wilhelmine Krä¬
mer geb . Köfler u . Familie , Ober¬
schopfheim ; Bernhard Höfler , Rek¬
tor , u . Frau , Mannheim ; Kordula
Höfler , Offenburg ; Hildegard Leh¬
mann geb . Höfler u . Fam . , Speyer ;
Alban Höfler , Kaufm ., u . Familie ,
Bruchsal ; Schwester Denise Isa -
bella Höfler , Mingolsheim ; Feld¬
webel Gebhard Höfler , j . Osten ,
Ii. Familie , Offenburg ; Sibylla
Falk geb . Höfler u . Familie , Offen -
bürg ; Hyazintha Höfler , Berufs¬
schullehrerin , Kaysersberg / Elsaß ;
Stabsarzt Anton Höfler , z . Z . im
Felde , u. Frau , Offenburg ; Ida
Höfler geb . Krieg u . Kind , u.Verw .

Beerd . : Freitag , 7. Mai , um 15 Uhr .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahfiy sowie für die
schönen Blumen - u . Kranzspenden
beim Heimgang unserer lb . Ent¬
schlafenen , Frau Johanna Dötterbeck
geb . Thier , danken wir allen herz¬
lichst . Bes . Dank d . H . Stadtpfar¬
rer Seufert für seine trostreichen
Worte , U. H . Willy Eder für sein
schönes Cellospiel .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Karl Dötterbeck .

Karlsruhe (Sternbergsir . 17) , 5 . 5. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieb . Mannes und
Vaters August Reichert sage ich.herzl . Dank . Bes . Dank der Direk¬
tion u . Gefolgschaft d . Betriebsfirma
für die herzl . Teilnahme und die
schöne Kranzspende , sowie Herrn
Pfarrer Hauß für seinen Beistand ,
d . FC . Südstern , den Hausbewohn ,
und all den andern , die ihm das
letzte Geleit gaben .

Frau Luise Reichert Wwe .
Khe . (Luisenstr . 69 , IL ) . 4 . Mai 43 .

Statt Karlen ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme bei d . Hinscheiden
meines ib . Mannet , O .-Tel .-Insp .
Otto Rückher für die aufopfernde
Pflege der Krankenschwestern , die
schönen Blumenspenden , den ergreif .
Trauergesang von Frl . Eitert , und
den . Nachruf det Herrn Postrats
Breug danke ich im Namen der
Familie herzlichst .

Clara Rückher geb . Nickel .
Karltruhe . 4. Mai 1943.
Damaschkestraße 14a .

In uns . schweren Leid , d . unt durch
den Heldentod uns . unvergeßl M gut .
und tapferen Sohnes , Oberleutnant
Hanns -Martin Hemmer , Schwadron¬
chef in ein . Kav .-Regt . betroff , hat ,
Hanns -Martin Hemmer , Schwadro

haben wir viel herzl . Liebe und
aufr . Anteilnahme erfahren dürfen .
Wir danken allen von Herzen , die
seiner u. uns . mit tolch erwieten .
Treue u . stärk . Mit -Leiden gedacht
haben . Die Trauerfeier findet am
Sonntag , 9. Mai , nachm . 4 Uhr in
unserer Matthäuskirche statt .

Familie Stadtpfarrer Hemmer .
Khe . , Vinzentiusstr . 6 , 6 . Mai 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Tode m . Ib . Mannes , uns . guten
Vaters , Großvaters , Schwiegerva¬
ters , Bruders , Schwagers u . Onkels ,
sowie die schön . Kranz - , Blumen - u .
and .' Spenden u. die zahlr . Begleit ,
a . sein , letzten Wege , sage ich hier¬
mit mein , herzl . Dank . Bes . Dank
H . Pfr . Haaf , d . H . Bgmsl . Häuf ,
Leopoldshafen , sowie d . Betriebst d .
Bm . 3. K. Rb .-Amtmann Hackelberg
m . Gefojgsch . u . allen , die mir so
hilfreich ' zur Seite standen .

Frau Lina Dürr . Kinder und
alle Anverwandten .

Karlsruhe , 30. April 1943.
Weiherfeldstraße 21 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , die ur.s beim Heim # - 1
uns . lieb . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters u . Onkels Lorenz Weber
zuteil wurden , sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Spettart , 3 . Mai 1943.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
aufr . Anteiln . , sowie für die schön .
Kranz - u . Blumensp ., die uns bei
dem so schwer . Verluste meiner lb .
Mutter , uns . lb . Tante Anna Det -
tcher Wwe . entgegengebracht wurd .,
Sprech , wit - uns . tief empf . Dank aus .

In tiefer Trauer : Emil Dettcher -
Winker , Schreinermeister und

- Verwandte .
Rotenfela , 4 . Mai 1943.

DU uns zahlreich erwietenen Bekun¬
dungen det Beiltidt an dem Todt
meinet lb . Mannet , unteres guten
Vaters , Herrn Wilhelm Dierkt , sind
uns Troit in unter , harten Schmerz .
Wir «prechen unteren hzl . Dank aoa .

Frau Berta Dierkt ,
Richtrd Dierkt und Frtu .

Offenburg/Bd ., 3. Mai 1943.
Friedrichstraße 7.

Statt Kaiten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei d . tchweren
Leid , das uns durch den Heldentod
uns . lieb . , unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders u. Neffen Gefr . Albert Höh -
mann . Kaufmann , getrotten hat , dan¬
ken wir herzl . Bes . Dank d . Herrn
Geistl . Rat Dr . Rüde u . allen Be¬
teiligten am Trauergottesdienst .

In tiefer Trauer :
Fam . Albert Hohmann u. Kinder .

Karltruhe , 3. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweite
herzl . Anteiln . u . für die schönen
Blumenspenden , die uns b . Heimg .
mein . Ib . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Onkels und Großvaters Theodor
Schaller zuteil wurd . , sag . wir herzl .
Dank . Bes . Dank H . Stadtpf . Hauß
für seine trostr . Worte , Herrn Willi
Eder für sein ergreif . Solo , d. Ver¬
treter d . Schuhmacherinnnung für d .
herzl * Nachruf , sowie all denen , die
dem Verstorb . das letzte Geleit gab .

Frau Paula Schalter tu Angehör .
Karlsruhe , 4. Mai 1943.

Für die vielen Beweise . herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines lb .
Mannes , unser , gut . Vaters , Gustav
Benz , sowie die schönen Kranz - u.
Blumensp . u . Begleitung z . letzten
Ruhestätte danken wir herzl . Bes .
Dank der NSKOV . , H . Pfarrer Ein \
Wächter f. s . trostr . Worte , Schwe¬
ster Christine f. d . liebev . Pflege ,
den Schulkameraden - u . Kameradin¬
nen sowie der Direktion der Karls¬
ruher Lebensversicherung und der
Kameradschaftlichen Vereinigung .

In,tiefer Trauer : Frau Anna Benz
Wwe . geb . Häfele , Kinder u. Ang .

Bergbausen , 5. Mai 1943.

Statt Karten ! Für all die liebev . u.
tröstl . Beweise aufr . Anteilnahme ,
die uns mündl . , schriftl . u . durch
Biumenspend . in so reichl . Maße
z . Heldentode uns . einz . Kindes , uns .
unvergeßl . , geliebt , u . brav . Sohn .,
des Kriegsfreiw ., Gefr . u . KOB . in
ein . Gren .-Regt . Karl Reichenbacher
von allen Seiten entgegengebracht
wurden , sagen wir auf diet . Wege
herzlichen Dank .

Karl Reichenbacher und Frau mit
allen Anverwandten .

Bruchsal , 3 . Mai 1943.
Trauergottesdienst Sonntag , 9. Mai
43 , nachm . 3 Uhr , Lutherkirche .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang uns . lb .
Vaters Heinrich Bohner sagen wir
allen uns . herzl . Dank , Bes . Dank
d . H. Geistl . I. d . trostr . Worte am
Grabe u . d . Krankenschwetter für
die liebev . Pflege . Auch danken wir
der Fa . W . Schmidt sowie d . Betr ..
Führung u . Gefolgschaft , d . Verein .
Gesangvereinen für die erwiesene
Ehrung , sowie die schönen Kränz¬
end Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinter -
■ bliebenen : Wilh . Scholl and Frau

Lina geb . Bohner .
Bretten , 4 Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , sowie der Kranz -
u . Blumenspenden bei dem Tode
unseres Ib . Vaters und Großvaters
Franz Hörig sagen wir allen herzl .yDank . Bes . dem Männergesangver¬
ein für den erh . Gesang , d. Musik¬
verein für die Trauerweisen . Der
Feuerwehr für die letzte Ehre , die
sie ihm , erwiesen haben . Der Kran¬
kenschwester für die liebe Pflege .

In tiefer Trauer : Familie Adolf
FÜtterer und alle Angehörigen .

Gagg .-Ottenau , 3. Mai 1943.

Statt Karten ! Für all die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme am Heim¬
gang uns . Ib . Verstorbenen , Frau
Franziska Protscher geb . Bechlcr ,
sowie für die schönen Blumen - und
Kranzipenden danken wir von ganz .
Herzen . Auch all denen , die sie
Währ , ihrer Leidenszeit mit Blumen
u. Besuchen erfreut haben , innigen
Dank , ganz besond . aber den Kran¬
kenschwestern für ihre aufopf . Pflege .

Für alle Angehörigen : Frau Karo *
line Grimm geb . Bechler .

Baden -Baden , 5. Mai 1943.

Für die herzl . Teilnahme b . allzu¬
früh . Heimg . mein . Ib . Mannes ,
des treusorg . Vatera sein . Kindes ,
uns . lb . Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers u. Onkels Jg .
Braunagel , sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank H. Plarrtr Beuschlein ,
d. Kirchenchor , der Betriebsfirma
Rastatt , der Feuerwehr Balg , dem
Fußballverein Haueneberstein , sein .
Mitschülern , ebenso f. d . schönen
Kranz - u. Biumenspend . , sowie all .,
die d . Verstorb . d . letzte Geleit gab .

In tief . Schmerz : Frau Luite Brau¬
nagel und Kind , nebst Angehörig .

Baden -Baden , Balg , Haueneberatcin ,
den 3. Mai 1943.

Für die übertut vitl . Beweise herzl .
Teilnahme beim Heimgang unt . gel .
u . unvergeßl . Kindts Lore , sowie
für die achönen Blumenspenden , ta¬
gen wir auf dies . Wege unt . herrl .
DanJk. Bes . Dank H. Hartmann für
• ein « troatr . Worte am Grabt n. f.
den erheb . Nachruf des Klaaten -
lehreKt Herrn Frank .

In »tiller Tauer : Familie Otto
Möfcrmana o . alle Anverwandten .

Loffenau , 4. Mai 1943.
Hecketfbrunnenpfad 24.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme am Hinscheiden unseres lieb .
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters , Pg . Wilhelm Schneider , dan¬
ken wir herzlichst . Auch für die auf¬
opfernde Pflege der Schwestern wäh¬
rend seiner langen Krankheit sei
vielmals gedankt .

Fam . Ludwig Schneider n . Angeh .
Baden -Oos , 3. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die erwies . Anteil¬
nahme b . Tode uns . lieben Valert
Karl Diehl . sowie die schön . Kranz¬
spenden sagen wir allen Beteiligten
uns . herzfc Dank . Besond . Dank der
Nationalsoz . Kriegsopferversorg , u .
dem 114er -Verein für den ehrend .
Nachruf u." die Kranzniederlegung .

Die trauernden Kinder .
Frau Hatenmaier .

Konstanz , Karlsruhe , i. April 1943.
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[Kochlehrling gebucht für Eintracht - '
Gaststätt en , Karlsruhe .

Tebakpflanxer , Landwirt « u. Gärtner
für dl « Ukralfr « laufend gesucht .
IS! an # Otto Jöbl 'sch , Mannheim ,

_ Parkhotel . <49541) | M t etir -lehrm » dthen g

Heiraten
Fräulein , katti .. schlank , gute Flg ..

Mitte 30. mit schönem Eigenheim
u . guter Aussteuer wünscht sich
mit gebild . Herrn zu verheiraten .
IS 49144 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Frluleln , 53 j „ m . 10j . Xjng möchte
sieh , da es Mir sonst an pass . Ge¬
legenheit fehlt , auf dies . Wege
verheiraten . Kriegsversehrt , nicht
ausgeschlossen . Aussteuer vorhd .
03 L_ 32953 Führer -Verlag Karlsr .

Mädel , 18 >ahre , gebil 'd ., nett , sol .
wünscht rw Berufsinleresse Ver
bind . m . nett ., Jung . Arit , Spätere
Heiret nicht eusgeschtoss . 0 mit
Bild unter 49541 FOhrer -Veil . Khe .

Früuleln , 27 Zehre , kath , vermög .
u . Aussteuer , wünscht Heirat mit
anstand . Herrn , Beamten od . Aka¬
demiker In gehobener Stellung .
B 49520 Führer -Verlag ■Kerlsruhe .

Buchhalterin , mögt . Erfahr , in Heus
Verwaltungen , sof für interess
Tätigkeit gesucht . El 49«43 Füh-
ter -Verleg Karlsruhe .

Stenotypistin eder Kontoristin , auch
)Ung . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . IS 29489
führerVerlag Karlsruhe .

Stenotypistin , jüng ., f . Architektur -
büro zum 1. Juni gesucht . Kl 49747
Führer -Verlag Karlsruhe .

Steifen - Gesuche
Betriebsleiter , Industrie -Kaufmann ,

41 3. all , seit 15 Jahren in A!u<m ,
verarb . Ind ., verantwortungsbew .,
repräs ., sucht durch Veränderung
entspr . Vertrauensposten In Khe
oder Umgebung . E3 32945 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Lagerbuchhalter sucht Stetig ., auch
lagerverwal -ter , womSgl . in Stahl «

«und Rohmaterial . IS 49496 Führ « r-
Verlag Karltruhe .

Stenotypistin , perfekt , lerner Je ein
Architekt , Zimmermeistor u . Mau¬
rerpolier für den besetzten Osten
auf sofort gesucht . S ) 33107 fübrer -

_Verlag Karlsruhe ,
Fräulein mit guter Auffassung und

Kenntnissen in Stenografie u. Ma¬
schinenschreiben für unser Techn .Büro für vielseitige Arbeiten g -es
Bewerburvg -en sind zu richten O

. 33109 Führ er -Verlag Karlsruhew S ? 2Ä ? L Suc
. T - . ! * n2 : '.
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bensgefährtin werden möchte ,
kennenzulernen . Bin 26 J „ 1.67 gr ..

rrtenkleiderfabrlk in Mltteltoaden
als Anfangs -Direktrice , qesocht .Kl 32908 FOhrer -Ver lag Karlsruhe .

dunkel , natur -, mustk - u . *port - r Uebemahme
einer GroIVwascherei - u . Färbereiliebend . BI mit BiM 3274« FOti

rer -Verlag Karlsruhe ,
Selbstinseratl Frl., 27 } ., 1 .60 groß ,■ schlank , kath ., v . Land « , wünscht

einf . Arbeiter zw . Heirat k . i . I.

egentur . Bestehender [.» den mit
Wohnung (Tausch nötig ) . Sicher¬
heit erwünscht . C3 S 33114 Führer -
Vertag Karlsruhe .« im . Miueiisr zw . neirai k. z . >. , , , — - 7— 7

Witwer mit Kind angen . vgenln - .^
' ? ^ ' '

^ » » ^ » für ArNpraxls
»erat . « Hihrer -Verl ag Khe .

Mädel , 23 loath . , d * l„ 170 m gr ., > h « f. K« _hln
angen . Erschein ., mit Heusbes . u . „undia .

'
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sonst . Vermög ., w . treuen , cha
rakterfesl . Herrn , auch Kriegsver¬
sehrt . kennemulernen . tmstgem .
Zuschr . wom . mit Bild bitte baupt -

«tändig . selbständ . arbeiten und
disponieren kann , zum bald . Flntr
ges . wahres sielte . Angebote

'
mit

Zeugnisabschr .. erbet , an Kui*\ aus
Sand , Schwarzw ., Sand , Kr. Bühl/B

Handwerker , 39 Z„ wünscht eint .,
kath . Fräulein , 32—36 3. kennen
zu lernen . Spät . Heirat . Nur ernst¬
gemeinte EI mit Bild 49606 Führer -
Vertag Karlsruhe .

postlagernd Karlsruhe unt . Kenn - » r - „ „ „ . — —
zeichen E. K. 450 zu senden . ~ " ' 5 ^ ^ " " ' /Schinnen f .

unsere KLV.-Lager i. Gebiet Hoch¬
land sofort od . später gesucht .
Angebote mit Angabe d . Alters ,der Lohnforderung , frintrlttstermin
u . Zeugnisabschriften an Kinder -
landverschickungsdienttstelle , Per¬
sonalreferat München , Gabelsber -
gerstrate 26, Gartenhaus .

Freu od . Mädchen , unabh, , ab aef
oder 15. Mal 1n WirtschaMkOche
gesucht . Niermenn , z . , ,Granate '
Khe, , GoflesauerstreOe 23

Angestellter , 35 kath wünscht
mit nettem Fräutaln , 28—30 J ., auch
Krlegerwltwe mit einem Kind an¬
genehm , zw . baldiger Heirat In
Briefwechsel ru treten . Nur ernst -
gemeinte El mit Bild (zurück )
32939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneidermeister , 60 >ahre , möchte
mit Frl . od . Witwe ohne Anhang
zw . Heirat bekannt werd . Kl 32921
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Stellen - Angebote
Jurlst ( in) mit guten Fähigkeiten

möglichst steuerrechtl . und I
trlebswirtschaftl . Ausbildung für
großes Anwaltsbüro in sädwest
deutscher Großst Idt gesucht . E3 m
Angabe seitheriger Tätigkeit 33008
Führer -Verlag Karlsruh « .

Betriebsbuchhalter ( in ) . erfahren in
neuzeltl . Abrechnuno nach den
Richtlinien des RKW. In Dauerst ,
gesucht . H. 3. Bisclw « . Weißen¬
burg (Elsaß ) . _

" (32607)
Buchhalter mit Durchschreibebuch¬

führung u . neuzeltl . Kontenrahm ,
vertraut , auf sofort In Dauerstel¬
lung gesucht . US BA. 8694 Führer
Vertag

Person , fle <iß .> i . Haushalt erfahren ,
gesezt . Alters , zur Führung eines
frauenlos . Haushaltes b . Beamten
auf sofort gesucht . IS 49458
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin gesucht auf 15. 4 oder
1. 5. 43. Eugen , Häberle . Karlsruhe .
Rheinstraße 53. Ruf 2806.

• aukaufmenn , bllanzslch ., Kontenrah -
menbuchhalter , perf . Lohn - u . Geh .-
Buchhalter , selbst . Korrespond ., ge¬
wandt In Verhandlung mit Behör¬
den u . Auftraggebern , guter Ken¬
ner der Tarif - u . Sozialgesetze . Er¬
fahrener Bauabrechner nach Auf¬
meß , Zeichnung usw ., sucht auf so¬
fort od . später entsprechend ent -
wicklungsfäh . Stellung , geht auch
In Industrie oder Handel . IS] mit
Geh .-Angebot 49323 Führer -V. Khe .

Ängeit . (Herr 48) , s . Stelig .. Organs
sationsfäh ., für Registratur u . Kar¬
telführung . StatlrHk , Autsichls - od .
DI»kretionsposten , LagerbucMühr .,Waren - od . Material -Ausgabe od .
ähnl . St . Kl 32946 Führer -VeM . Khe .

Mann , jg ., sucht Stelig . Höh . Schul¬
bildung (Abitur ) , u . gute Sprach -
kenntp . (Holl , und Franz .) E ] 49537
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ante niltraft , männl ., such ! Stelle In
der Metallbranche . Kl 49706 Führer -
.Verleg Karlsruhe ,

Koch , 26 Jahre , weht Stelle . ES BA.
212? m . Gehalt »angabe Führer -
Verlag Baden -Baden .

Generalvertretung v . Metallbranche
durch -vorher . Einarbeitung übern .
30Jährlger Kriegsversehrt . Kl 49530
FMirer -Verlag Kart »ruh « .

Hausmeister od ähnl Vertrauens¬
posten « Steljg . m . Wohn ., evtl .
Schwarzw . CS 49764 Führer -V. Khe .

Herr , alt ., mit reich . Erfahrung ., ge -
schäftstücht ., sucht verantworfT .
Beschäftigung währ . d . Kriegszeit .
ES BA. 2125 Führer -Verl . B.-Baden .

Lohnbuchhalterln , fange Jahre in In-
dwslrie tätig , mit allen vorkom¬
menden Arbeiten vertraut , sucht
entsprechenden Posten . 13 49772
Führer -Verlag Karlsruhe .

und be - Hausgehilfin gesucht . Bauer . Karlir .,- MoTtkestraße 63 . (32923)

mögl .
Baden -Baden _

Industrie -Kaufmann , •ÜChHg ..
Dipl .-Kaufmann , als Büroleiter
mlttl . Unternehmen d . Maschinen
u . Werkzeugbaues In Stadt Würt
temberqs wird zum bald . Eintritt
gesucht . Bewerber mit prakt . Er¬
fahrungen auf den Gebieten des
Rechnungswesens und der Mate -
rlalbewlrtschaftun 'g werden gebe¬
ten , die übt . Unterlagen elnrurei¬
chen unter Ak 351 an ,,Ata " Stull -
gart . Friedrichstrafte 20

lehrgeselle (In der Stellung eines
Vorarbeiters ) für unsere Lehr - und
Anlernwerkstätte , der außerdem
zur Umschulung von ausländischen
Arbeitskräften für die Berufe Dre
her und Maschinenschlosser einge¬
setzt werden soll , von fortschritt¬
lich eingestelltem Betrieb bei
Karlsruhe gesucht , Schriftl . Bewer¬
bungsunterlagen mit Gehallsan¬
sprüchen sind zu richten D 33110

Hausgehilfin In 3 Kinder -Haushalt Im
Schwarzwald gesucht . B ) 49665
Füh rer -Verla g Karle ruhe . ' \

Hausgehilfin sofort od . 15 Mai ge¬
sucht . Duelberg , Baden -Baden .

__ Hildastraße 5a . (?1? t !
Hausgehilfin , auch ältere , auch zur

Mithilfe Im Laden gesucht Fritz
_ Spitz, _ Heidelsheim ^ (71697)
Haushallhille für Donnerst , u. Freit ,

nachm . gel , Kloteitt . 11, Ii ., Khe .
*r « i od . Fräulein , Hit ., die letbif .d . Hau »ha II ein . all . Herrn führen

kann , ges . Kl 49686 Führ -V. Khe
hau , zuverlässig , J—3 Std . vorm . f .

Haus halt gesucht . Robert -Wagner -
Allee 13 pari . (Oststadl ) , Khe

Mädchen , tüchtig , baldmögl . ges .
weg . Verheiratung der bisherigen
Stütze In Geschäflshaulhalt (Frau
berufstätig ) , Vorort Karlsruhe/Bd .tB 45599 Führer -Verla g Karls ruhe .

Mädchen , Jg ., für alle Hausarb . und
zum Bedienen sofort gesucht ,
„ Sch eftelhaf " . Pforjheim .

Heusmädchen in «niltl
'
. PentJon in

Baden -Baden für sofort gesucht
Bl BA. 2133 -Führer -Verl . B.-Baden !

Perion , sauber , zu Verl ., od . schul -
an II. Mädchen tagsüber ru Klein -

J* ich , a ' Hauwrbelt gesBl 49593 Führer -Verlag Karlsruhe

•prl
Führer -Verlag Karlsruhe .

I. Koch . Pür unsere Werksküche so -
wie f. unsere Lagerküche f. zivile
Ausländer suchen wir j« » inen
ersten Koch Angebot mit eilen
notwendig . Unterlagen befördert
u ; F. A. 770 EmH Lemm t Cfc .,
WerburwgsmltWer , Frankfurt a . M .,
SchlllerslraB e 30—40

Kleinrentner ; Invaliden oder Pen ».
Beemte für Schutzwachen u . aus -
Ittnd . Arbeiter In Karlsruhe zu be
wachen »uetvt Karlsruher Wach - u .
SchlleßgeselJichaft V. Baumgärtner
u . Sohn , Kalcerstra &e 106, t » 577.

Frau oder kräft . Knabe oder Mäd¬
chen i . Auafahren einer Kranken2—3 mal wöoh . gesucht . Zu » rfr .
Karltruhe . Ei«enlohritraße 32, I.

Mädchen aus guter Familie , 1? BTi
IS Jahre alt , nimmt zur Mithilfe
t . kl . Waus - und Landwirkehaft .
Affred Geiger , Mahlspuren Im
Heflau , Landkreis Stockach .

Pfllchtjahrmldchen , kinderlieb , Od .
HemlehrmärKhen In Hau,halt zu
Kindern »of . gesucht . Frau GreTBl

B.-Baden,Llchterrtalerstr .10
Ptllchtjahrmädchen In Pr ' vathaus +valt

Im Schwartwald gesucht . H 49666
Pührer -Vertao Karlsruhe .

Lagerbuchalterin sucht Stellung auf
Rohmaterial . Selbst . Arbeil gew .
Kl 49497 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , erfahren , sucht mögl .
Posten zum 1. 3ull *1 in B -Baden .
El BA . 2126 Führer -Verl . B.-Baden .

Kontoristin , ?Z sucht zum 1. Juli
Nachmittagsposten in Karlsruhe .
E3 45817 führer -Venag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf . in Malchin en¬
schreiben u . Stenographie , ver¬
traut 'mit allen vorkommenden
Büroarbeiten , Sjähr . Berufspraxis ,
»ucht passenden Wirkungskreis .
m 497M Führet/Verlag Karlsruh «

Stenotypistin , 1. Kraft Steno und
Schreibmaschine ( keine Buchhal¬
tung ) , 4' /t Zehre Vertrauenssteilg .,wünscht sich zum 1. Juni nach Khe .zu verändern , B 49761 Führer Ver -
lag Karl sruhe .

Frau sucht Halbtagsstelle (Düren
"

schrelbebuchhaltung . Kontenrahm .Steno u . Maschlnenschr .) . H 49816
FUhnr -Veflag Karlsr uhe .

Fräulein , 2 Junge , suchen schriftl .
Heimarbeiten . BS 49776 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame , qeb ., sucht bei Arzt oder
Sanatorium als Sprechstundenhille
»Ich « praktisch auszubilden Gehe
auch auswärts . K 49577 Führer -
Ver 'ag Karlsruhe .

Mädchen , Jung ., 19 Jahre elf , sucht
Stalle eis Sprechstundenhilfe bei
prakt . Arzt , Zahnarzt oder Den¬
tist In Karlsruhe . E3 49707 Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Kindergärtnerin mit tang | Privat -
u. Heimpraxis , sucht die Leitung
eine , Kinderhelmes od ähnlichen
Posten zu übernehmen , ca 32940
PUhrer -Verleg Karlsruhe .
ochen - u. Säuglingspflegerin sucht
Wlrkurvgtkr . I. Monat Mal , Martha
Betsche , Philipp »bürg , Engalstr II .

Pflichtjahrstelle in gutem ländlich
Hauwh . gesucht . Südl . Schwarzwald
oder Bodenseegegend bevorzugt .
KI 32952 FOhref - verlaq Karltruhe

Aushllfitelle tttr S Tage In d . Woche
von Bedienung geiucht . El <5024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm . lehritelle o . als Verkäuferin
In Lebensmittel od . Bäckerei für rrv.
16Jähr . Tochter , PfllchtJahr been¬
det . In Rastatt od . Umgebung »of .
od . spät , gesucht . El 32929 Führer -
Verlag Karlsruhe .



An. ' liehe
Bekanntmachungen

Verkäufe

Karlsruhe . Erfassung des Geburts¬
jahrgangs 1926 (männlich ) . Wer bis
zum 10. 5. 43 noch keine Ladung
rur Erfassung erhalten hat . hat sich
unaufgefordert sofort beim Polizei¬
präsidium , Zimmer 16. zu melden .
Bei Nichterscheinen wegen Erkran¬
kung ist ein amtsärztliches Zeugnis
einzureichen . Versäumnis der An¬
meldefrist entbindet nicht von der
Anmeldung . Wer seiner Anmelde¬
pflicht nicht oder nicht pünktlich
nachkommt , macht sich strafbar
T>or Polizeipräsident — Abtlg . II .

Karlsruhe . Die vor dem i . Mai 1943
aus gestellten grünen Bezugsscheine
für schwarzen Johannisbeersüßmost
verlieren mit dem 31. Mal 1943 ihre
Gültigkeit und werden nicht mehr
beliefert . Nach dem 31. Mal 1943
darf Johannisbeersatt alter Liefe¬
rung nicht mehr verkauft werden .
Die einschlägigen Geschäfte ha¬
ben Bestände alter Lieferung auf
1. !Juni den Kondima -Werken anzu¬
zeigen und zurückzugeben .Staat !. Ge ^ undhelts a m t .

Karlsruhe . Unter dem GefKigelbe -
s '. and des Paul Ade . Metzgermstr ./in Karlsruhe , Wirrterstr . 30. ist die
GeMügekholera ausgebrochen . Ge¬
mäß § 296 der AusführungsVorschrif¬
ten zum Viehseuchengesetz wird
die Ausfuhr von lebendem Geflü¬
gel , sowi © das Abhalten von Ge¬
flügel markten und GeflügelaUmstel¬
lungen , ferner der Hausierhandel
mit Geflügel für den Stadtkreis
Karlsruhe einschließlich der Vororte
verboten . Der Polizeipräsident .

Karlsruhe . Entrichtung der Gewerbo -
stouervorauszahlungcn . Die Ge¬
werbesteuer nach dem Gewerbe¬
ertrag und dem Gewerbekapital
wird nach § t der,Verordnung über
die Erhebung der Gewerbesteuer
in vereinfachter Form vom 31. März
1943 (Reichsgesetzblatt I S . 737.
Reichssteuerblatt 1943 S . 329) ab
t . April 1943 von derr Finanzämtern
erhoben . Die Gewerbesteuerpflich¬
tigen haben § 14 der bezeichneten
Verordnung gemäß bis zur Bekannt¬
gabe des ersten Gewerbe Steuer¬
bescheids auf Grund der bezeich¬
neten Verordnung Vorauszahlungen
auf die Gewerbesteuer nach dem
Gawerbeert ra g u . dem Gewerbe -
kapitaJ an das Finanzamt zu ent¬
rechten . u . rwar jeweils am 10
Februar , 10. Mai , 10. August und
10. Nov ., erstmals am 10. Mai 45.
Jede Vorauszahlung beträgt , so¬
lange das Finanzamt die Voraus -
zahlugen nicht anderweit fest¬
setzt , ein Viertel der Steuer , die
sich bei der letzten Veranlagung
ergeben hlt . Waren bei der letz¬
ten Veranlagung mehrere Gemein¬
den hebeberechtigt , so bemessen
sich die Vorauszahlungen nach der
Steuer , die sich für alle hebebe¬
rechtigten Gemeinden zusammen
bei der letzten Veranlagung erge¬
ben hat . Die Vorauszahlungen sind
an da >s Finanzamt zu entrichten ,
da « den letzten Gewerbesteuer -
meßbescheid erteilt hat .
Vorauszahlungen sind nicht zu ent¬
richten , wenn der wahres betrag der
zuletzt veranlagten Gewerbesteuer
weniger als zwanzig Reichsmark
beträgt oder der Betrieb vor dem
1. April 1943 eingestellt worden ist .
Karlsruhe , 3. Mai 1943. Der Ober -
finanzpräsident Baden .

Rastatt . Gewerbesteuer ab 1. 4. 1943
an Finanzamt zu zahlen . Die Ge¬
werbesteuer -.Vorauszahlungen ab 1.
4. 1943 — 1. Fälligkeit am 15. 5. 1943
— sind nur noch an da « zustän -
diqe Finanzamt zu zahlen . Ledig¬
lich die Gewerbesteuern vor dem
1. 4. 1943 (etwaige Rückstände od .
nacbträgl . Veranlagungen für frü¬
here zelten ) sind noch an die
Stadt »- und Gemeindekassen einzu¬
zahlen .

D.-Hut , flott ., brauner , 10 3M , aparte
Schuhe mit Holzsohlen , Gr . 38. zu
verk . lg] 49574 Führer -Verlag Khe .

0 Strohhut , eleg ., schw ., Mod . 35.M
zu vkf . Khe ., Scheffelst ! . 2. I.. lks .

1 D.-Sommerhut , neuw ., 15 3M , eine
Hängematte 10 3M , 1 Lehrbrief ,
spanisch , z. Selbststudium , 10 JM
zu verk . El 497IS Führer -V. Khe .

Fuchspelz , neuw ., 290 M zu verkauf .
IS! 49747 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 ? . Herrenhalbschuhe , Gr . 41, geg .
Fahrradbereifung zu tausch , ges .
Ruf 5752 Karlsruhe .

Sportschuhe , eleg .. br ., m. Schweins¬
leder . Gr . 40V», geg . bl . SChuhe

'zu tauschen . (23 BA 2129 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , Gr . 42. geboten . Ge¬
sucht 1 Pistole . Gartenpumpe geg .
4rädr . Handwagen zu tauschen .
2 Patentröste zu verk . je 18 3M .
Spadi . Khe ., Kaiserallee 139. '

Sporthose (Cord ) , 25 # >/ u . Lieber
gangsmantel , beides Gr . 50, 25
3VH und gehäk . grünseid. D.-Pul
lover für 20 XU zu verkaufen .
H 49720 Führer -Verlag Karlsruhe

Vertiko 60 M , u. Küchentisch 20 M
zu verk . Damaschkestr . 61, Khe .

Waschtisch , weiß , mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz 70 >M , weiß .
Nachttischchen m . Marmorplatte 20
3M sof . zu verk . Anzus. V-9—10 od .
2—3 Uhr . Kaiserallee 5, IV. I., Khe .

Bett m. Lampe 135 3M , pol . Schrank
80 31)1, pol . Kommode m . Spiegel
65 3M , Nachttisch 15 3M , Liegebett
35 M , Gl 'asschrank 135 31)1, Wand¬
waschbecken m . Spiegel 70 3V)l ,
Küchenschr . 65 31)1, Stühle u . Hock .
18 3M , Gastierdschrank 15 3M , Flie¬
gen sehr . 10 3M , Hand t .-Ha It . 2 31)1,
Kohl .' Käst . 4 3M , K.-Tisch 15 M .
Wascht .- Kommode 30 31)1 zu verk ,
Anz . mittags ab 12 Uhr Günther -
Quandf -Str . 14. IV,- lks ., Khe .

Bett , nußb ., kpl .* mit ' Federnbett ,
gutes , für 150 3M zu verkaufen

49714 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Bettstellen mit Bettrösten je 45 3Vtl\

2 Bettstellen oh . Röste Je 20 31)1,
Nachttischchen mit Marmor 10 31)1,
Handnähmaschine 40 3M zu verkf .
151 49491 Führer -Verlag Karlsruh ^ .

2 Bettstellen , rnass ., m . Rost (def .) ,
80 M , sowie 3flatTyttlg . Gasherd
20 3M zu verk . Anzus . v. 18—20 U.
Karlsruhe , Kaiserstraße 36, II .,

Holz -Bettstelle mit Pat .-Rost 50 M .
Gelgen kästen 5 3M zu verk . Khe .,
Schützenstraße 85, III . rechts .

Flurgarderoben in verschiedenen
Größen u . Ausführungen , gebeizt
oder färb lex 29.50, 37.30. 46.50.
Bezugscheinfrei . Willy Brohm ,
Karlsruhe , Am Werderplatz ./

Küche , grün gestrichen . 75 3M at>
zugeben . Leopoldstr . 41. p»t ., Khe .

Kachelofen , gut erh ., zu vk . 70 3Ü1L.
Haus 149, Gans -hurst bei Achern .

Ofen . eis ., mit lang .
Firmenschlid 10 3m , echter Rei +ier
f . d . Hut 6 3M zu verk . Roth , Khe .,
Winters * . 23

B -Baden . Aufgebot . Der Ei-gervtümer
des von uns ausgestellten Spar -
kassenb . Nr . 15290 mit einem Gut -
Ivaben von RM. 2 294.74 hat den
Verlust des Sparkassen ^) , ange¬
zeigt u . dessen Aufgebot u . Kraft -
loserkläruna beantragt . Der Inhab .
des Sparkassenb . wird daher auf¬
gefordert , dieses innerh . eines Mo¬
nats von,heute ab unter Geltend¬
machung seiner Rechte bei uns
vorzulegen widrigenfalls das Spar¬
kassenb . nach Abi . dies . Frist für
kraftlos erklärt wird . B.-Baden ,4. 5. 43. Städt . Sparkasse .

lahr . Der Entwurf für die Feldberei -
;.icjung auf den Gemarkungen Lahr
und Langen Winkel Hegt nach Aus -
aibeitung durch den Ausschuß und
Prüfung durch den Herrn ^ Finanz -
und Wirtschaftsminister — Abtei¬
lung für Landwirtschaft und Domä¬
nen — vom 10. bis einschl . 23^ 4al
1943 auf dem Rathaus in Lahr » zw .
in Langenwinkel zur Einsicht der
Beteiligten offen . Dies wird mit
dem Anfügen bekannt gemacht ,daß etwaig « Einwendungen gegen
den Entwurf bei Ausschlußvermei¬
den in der am Freitag , oen 4. Juni
1943. 15 Uhr , in der Aula dor Luisen -
schule .in Lahr stattfindenden Schluß -
fcatgfahrt zu erheben s'Ind . Zu dieser
Schlußtagfahrt werden die Beteilig¬
ten hiermit eingeladen . Lahr , den
29. April 1943. Der Landrat .

Gasherd , 6 Loch , zu verk . Zu erfr .
RA. 41729 Führer -Verlag Rastatt .

Gasherd , gut erh ., 3fl ., mit Backofen
65 3M , 1 Waschkommode m .Marm .-
Platte , dkl . 35 3M , 1 Bild , Gr . 70/100
(Spanische Tänzerin ) 35 31)1 zu vkf .
Hanke , Kafl -Wilhelm -Str . 26, Khe .

Kinderwagen , gut erh ., für 30 31)1 zu
verkaufen . Kl 49760 Führer -V. Khe .

Ktnderkastenwagjn , neuw ., mit Ma¬
tratze u . Schutzdecke zu verkauf .
65 3M . Buschwiesenweg 3, II . St . ,
links . Karlsruhe . (49795)

Kinderkastenwagen , etfenbeln , 45# )f
zu verkaufen . El 49850 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen , gut erhalten f .
60 Mi zu verkauf , bei W-aiz , Khe .,
Artilleriestraße 2, II., 11—12 Uhr .

Doppelschreibpult mit 2 Schubla¬
den , für 40 3M zu verk . Anzuseh .
Bühl/Baden , Krempengasse 8.

Zeiß Jkon , neuw ., 912 , 3 Kassetten ,
Ledertasche u . Metallstat 'lv , Preis
70 M zu verkaufen . CE349679 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Meistergeige , alte , Salzburger (Erb¬
stück ) , mii schöftem groß . Ton , für
950 31)1 zu verk . E3 49694 Fr .-V. Khe .

ö 'qemälde (landsch .) . Schweiler
Maler , zu 300, 200 u . 100 31)1 zu vk .
Kl 49769 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Bild , sehr schön ., ger . („ Morgen i.
d . Heide " ) 90 M zu verk . Kühleln ,
Kniel 'in gen . Richtbofenstr . 74.

Lehrbücher f . h . Schulen billig zu
verkaufen . 12—16 Uhr . Karlsruhe ,
Marienstraße 85, 1. Stock rechts ^

Rundstrickmaschine , 8er , fast neu ,
gut erhalten , für 180 3M zu verk .
Aug . Kell er , Herbitzhe im I. Brsg .

Dezimalwaage m. Gew ., 25 3MS Re¬
genmantel f .v 15—16Jähr . >ungen
30 3i)l . El 49783 Führer -Verlag Khe .

Backofen , g ^ , ^ ls ., 100 M , I. Freien
aufstellbar , zu verk . ab Standort .
El 49751 Führer -Verlag Karl « ruhe

SA.-Stiefel , Gr . 43, g «
schwz . Hose , Gr . 50/52 . EI GA 2860
Führer -Verlag Gaggenau .

Schreibmasch ., Klavier , Radio , Bo¬
denteppich , nur in b . Zust ., zu kl .
ges . Prima Anzugstoff u .Kostümst .
mit Zutaten kann in Zahlg . gegeb .
werden . E3 49514 Führ .-Verl . Khe .

Schaftstiefel , schwarz , genagelt , Gr .
42, gegen Lederhose, , Gr . 50 zu
tauschen . Karl Silimann , Zell 1. W.

Mädchenschuhe , gut erh ., Gr . 33,
geg . Gr . 35 zu tausch . El 49792
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderhalbschuhe , braune , Gr. 34,
gegen neue od . sehr gut erhalt .
Gr . 35 zu tausch , gesucht . ^ 49724
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-H.-Schuhe , braun , Gr . 32. gebot .
Gesucht K.-Schuhe . Gr . 29. E3 GA
2861 "Führer -Verlag Gag genau .

Schlafzimmer m. Rösten , 2 Paar Vor¬
hänge . Reithose , schwarzes Kleid
geboten , geg . elektr . Bügeleisen ,
Staubsauger . 110/120 Volt , zu tau -
sehen gesucht . Ruf 5198 Karlsruhe .

Wickelkommode gesucht . Biete Da¬
men arm -banduhr . E3 49536 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Doppelbett od . 2 gl . Betten mit
Matratzen , gut erh .. ges . Geboten
L.-Handtasche , sllb . D.-Armbanduhr ,
gut erh ., D.-Kleid u . warmgefütt .
Bettjacke . Aufz . El 49737 Führer -
Verlag Karl « ruhe .

Bettstelle , eis ., weiße , oh . Matf .,
15 31)1, höl 'z . pol . Bettstelle , ohne
Rost u . oh . Matr ., 10 31)1, weißer
Herd (rep .-bed .) 15 3M , Heißwas -
serapp . „ Progas " 75 3VH, Wasch¬
maschine 20 3M , gir. Sitzbadew .
15 3M , gr . Einmach -s tänder 15 31)1,
S'eintÖpfe u . Krüge Je 2 31)1, eis .
Kinderwaschtisch 3 31)1. eis . Pup¬
penwiege 3 3M , Regulator (rep .-
bed .) 15 3M , Hirschgeweih 5 3M ,
Bronzebüste (Hermes ) 30 31)1 Mar¬
morschreibzeug (Portor ) 175 Ml ,
Wöhlmutapparat 50 31)1} Briefkasten
5 31)1, Laute 50 M , Gitarre 20 31)1,
Influenz -Elektrlslermasch . mit Exp .-
Kasten 25 Ml 2 Polstersess . ( rep .-
bed .) je 5 3m , 2 Schlitten je 5 Ml ,31'lustr . Geschichte des Weltkrieg .
(218 Hefte ) u . einige Krlegszeitg .
15 M ? zu verkaufen , bzw . zu tau¬
schen gesucht gegen Teppich od .
2 Lehnsess el . CS 49494 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine , ältere , geg . Sterilisier
Apparat od . größ . Waschkessel ,
Trommel geg . Fußba4lstlefel , Gr .
39/41 . od . Lederhose >zu tauschen .
E 49385 Führer -Vermag Karlsruhe .

Kleinschreibmasch , gesucht , eventl .
Tausch geg . sfchwarz . Pelzmantel ,
Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬

monika u . Kleiderstoff . El 49442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuschneidemaschine für Schneider
u . kleiner el . Motor , Wechsel - od .
Drehstrom , 120 V. 0,3 PS . zu tau¬
schen geg . Schreibmasch . El 49610
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger (neu ) mit Blocker und
Föhn geboten . Suche ein neuwer¬
tig . Damenfahrrad mit Bereif . Fer¬
ner ein Paar gut erh . Herrenhalb -
schuhe . Gr . 42, geb . Suche 1 Paar
gut erh . Herrenhalbschuh ®, Gr . 43.
CE3 33105 Führer -Vertr .-St . Neudorf .

Briefmarken , ca . 12 000 deutsche Ge¬
denk m ., meistens 6er u . 12er . fer¬
ner 1800 Saarm .. Bilder 1927 zu vkf .
od . geg . Schreibmasch , zu tausch .
Ei 49517 Fühyer -Verlag Karlsruhe

Radio ist gegen Herren - od . Dam -
Rad zu tausch , ges . Zu erfr . bei

HÖH, Führer -Vertriebs st . Steinbach .
Radio , 5 L.^ Akkordeon od . Aitzug

geboten . Gesucht Kleinbild 24X36
oder Kleinfilmkamera 8X16 mm .
BT 49635 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhren , 8 Stück gegen Radio
zu tauschen ges . CE349678 F.-V. Khe .

Radio mit Lautsprecher . 220 Volt ,
geg . Volksempfänger od . Radio ,
120 V., zu tausch . El 49709 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Konzert -Mandoline . ital ., gebot , ge¬
gen Schreib - od . Kleinschreibma¬
schine . S 49199 Führ .-Verl . Khe .

Klaviernoten , schöne , 5 Bände , so¬
wie viele Elnzel 'stücke f. zus . 20 3M
zu verk . Suche gutes Reißzeug .
Abends7 —9 Uhr . Strobl , Karlsruhe .
Kaiserstraße 183. IV.

Wolfshund , schöner . '/« 3ahr alt , zu Zimmer such ! ftoflT. Kaufmann auf
verkauf . Hornung , Bertoldstraße 2, | sofort , ta 33086 Führer -Ve rl . Khe .
Muggensturm . (497*5) Zimmer , möbliert , von Ehepaar, ,

Dackel , reinrass . jung ., braunhaarig,I Bahnhofsnähe gesucht . El 49555
gesucht > 4a 49561 Führer -Verl . Khe . ! Führer -Verlag Karlsruhe .

Foxterrier , jung , rasserein (Rüde ) od . Zimmer , möbl ., in ruh ., gut . Hause ,
schwarzhaariger Dackel mit gutem ' ' • *—IHÜ̂H
Stammbaum , nicht unter %U Jahren ,
zu kaufen gesucht . El 33095 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zwergspitz , junger , rassenrein . Rüde ,
in nur gute Hände zu verkaufen .
E 49835 Führer -Veil 'ag Karlsruhe . 7 | mrno7

sucht Dauermiet . zw . Bahnhof —
Langemarckplatz u . Hirschstraße .
El 49590 Führer -Ve ^ ag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. in Bahnhofsnähe
sucht Bahnbeamter . E 49419 Füh -
rer -Verlap Karlsruhe .

schön möbl ., mit Bad , in
guter Lage von berufstät .. Dame .Wer trimmt unsern Schnauzer ? (Mit

telschlag .) Sutor . Nördliche Hilda - ! S
""

49630 Tüh
"
rer -VeMag

"
KarIsruheT

Promenade Nr . 5. Khe ., Ruf 1573. — znun im —ö— — —
Kl. Chinin -Häsin m. Jung

4 Mon . alte tätow . zu verk . Mug
g en stürm . BahnhoTs traße 49 .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , von
und fünf berufst . Frl . (Geschwister ) , ges .

E 49627 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gänschen , jg ., ges . El an H. Fritz ,
Gaggenau . Schulstr . 2.

Putenpaar , 1jährig , mit Eiern zu
verkaufen . Oechsler , Bühl/Baden ,
Adolf -Hitler -Straße 120a .

1 Zimmer , leer od . möbl ., mit etwas
Küchenbenützung , auf d . Lande ,
evtl , auf Kriegsdauer , von Solda¬
tenfrau mit 217ijähr . Kind gesucht .
E 49675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möb !.,
Leghühner , zwei gute einjähr , (reb - j auf 1515 : 43 ges . E 49534 Führer -

huhnfarb . Italiener ) gegen junge Verlag Karlsruhe .

SÄn
® 1765 FÜhrer" VVohnschlatzimmer mit Kochgele -

Verlag Bühl -Baden . genhe » von Ehepaar gesucht .
E 3139 Führer -Verla g Offe nburg .

2 Einzelzimmer sof . ges ., auch Vor¬
ort . E 49558 Führe frVer lag Khe .

2 Kanarienhähne zu verk . Zu erfr .
932 Führer -VerIfeg Bruchsal .

Bienenvölker « einige , mit Zubehör
zu kaufen gesucht . H. Diebold ,
Karlsruhe , Nowack -Anlage 6.

E n 11 a u f e n
2 Zimmer , gr ., leer , i. südl . Schwarz¬

wald gesucht . Vorauszahl . Lothar
Firm ans , Kalserstr . 80. Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , mit Kochgelegenh .,
oder 1 Zimmer mit Küche ges .
Hell mann . Khe .- Graf -Rhen astr . 2a .

Hund , kl . , schwarz mit weiß . Brust ,
auf den Namen „ Männle hörend ,
am 29 4. entlaufen . Abzugeb bei , gvl möbl ., . mit KOc

'
hen -

den ., v . Ehep ., m . 18 Mon . altem
tM4Äh . M Ä _ Kind dringend gesucht . El 49712SmmODUien ! Führer -Verlag Karlsruhe.

Einfamilienhaus od . größeres Objekt
mit bezugfreier Wohnung — 3— 4
Zimmer möglichst mit Bad und
Garten — sofort zu kaufen gesucht
von Kriegsversehrtem . Nahe Bahn¬
lage Bedingung . E 32942 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung evtl . auch Unter¬
miete von junger berufstät . Frau
in nur gut . Hause In Karlsruhe od .
Umgebung gesucht . E 49846 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Exacta 6x6 , mit Tele -Opt . und ver¬
schied . moderne Rollfilm -Apparate
gegen Leica zu tau sehen .E 49153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , 2X3 m, gesucht . Geboten
H.-Anzug , gr . Fig ., mit entspr . Auf -
Zahlung . G3 49168 Führer -Verl . Khe ,

Stehlampe , pol . u . mod . Radiotisch

?
.es .. biete Rauchtisch schw . mit
ampe , Nähtisch , pol . . Gamasch .-

Anzug f. 3—5 3., Heizsonne oder
sonst . E 49702 Führer -»Ver lag Khe .

Eis - od . KühSscriVank, mittl . Gr; ge¬
sucht , eventl . Tausch geg . gut er¬
halt . ca . 500 I groß . Eisschrank .
Aogeb . an L. Ritgen , Kerl « ruhe ,
Vogesenstr . 2, Ruf 448.

Kohlenherd gegen guten Gasback¬
herd zu tauschen ges . E 49726 Füh -
rer -Veclag Karlsruhe .

Küchenherd , weiß , geboten . Ge -
s-ucht gut erhalten . Damenfahrrad .
E 49612 Führer -Verlag ^Ka-rj-sruhe .

Herd , weiß , sehr gut erh .. zu tau¬
schen geg . Nähmasch od Couch .
Evtl . Aufzahlung . E 49745 Führer •
Verla g Karlsruhe .

Gasheizofen gegen neuw . H.-Fahr¬
rad od . H.-Taschenuhr zu tausch .
El 49*311 Führer -Verla 'g Karlsruhe .

Gasbadeofen , gut erh ., gegen D.-
Pahrrad zu tauschen ges . E 32643
Fphre5 -Vel !a>g Karlsruhe

Gasherd , 2flammig , mit Unterge »teH
ebot . gesucht Kleinempfänger .
3 49362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd m . Backofen , gut erhalt .»
geboten . Gesucht werd . 6—3 m
Läufer , Siotff od . Linoleum , 70—90
cm br . oder kl . Bi-sschrank oder
Schrank . El 49405 Führ .-Verl . Khe ,

Waschmaschine m. Wassermotoran¬
trieb u . Wringmaschine 120 3M ,
mög ^. mit Eisschrank / u tauschen .
E 49715 Führer -Verl 'ag Karlsruhe ,

Elektr . Waffeleisen , gut erhalten , 220
Volt , gegen 120 Volt zu tauschen
ges . od . Radio u . Aufzahlung .
E 49544 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinder -Korbwagen fStra ßen wa gen )
gut erhalt ., für 55 3M , evtl . gegen
Klnderspprtwagen zu tauschen .Karl « ruhe , Kronenstraße 56. I.

Keilriemen , Profil 13X9 und 17X11
verkauft Wilh . Vogel , Ingenieur ,
StAttgart -Bad Cannstatt , Rippolds -
auer straße 13.

Weinfaß , 346 Ltr.. Pr. 42 3M verlcauf .
Kalserstr . 57, Khe .. zur Harmonie .

Korbkinderwagen mit Zubeh ., gut .
Feder - u . Gummiber ., etwas re -
paraturbed . u . Stuben wag . qeb .
Suche Roller , Kinderdreirad , Öfen¬
schirm oder Läuferst . E BR 922
Führer -Verlag Bruchsal .

Peddigrohr -Kinderwagen , s . gut erh .,
gebot . Ges . Teppich , mögl . 3—4 m .
E RA 4726 Führer -Verlag Rastatt .

Kaufgesuche
Radio mit Plattenspieler gesucht .

E 49451 Führer -Verlag Karlsruhe .
Radio , Batteriegerät , gut erh . , sof .

ges . E 49717 Führer -Verlag Khe .

Handelsregister
Karlsruhe (Baden ) . Amtsgericht . Für

die Angaber » in ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : Eintr . v . 28. 4. 43.
HRA . 685. „ Beleuchtung " E. Ä K.
Karrer , Karlsruhe (Elektrotechnische
Bedarfsartikel , Kaiserstr . 166) t Kauf¬
mann WaUer Karrer in Karlsruhe ist
in die Gesellschaft als persönl .
haftender Gesellschafter eingetre¬
ten . Er ist genieinsam mit einem
der übrigen . Gesellschafter zur Ver¬
tretung d . Gesellschaft berechtigt .
Eintr . v . 29. 4 . 43. HRA . 107 Aretz
«St Cie , Karlsruhe (Gummiwaren u .
techn . Bedarfsartikel , Ka>iserstr .215) .
Offene Handelsgesellschaft Kurt
Fackler , Kaufmann in Karlsruhe , ist
in das Geschäft als persönl . haft .
Gesellschafter aufgenommen . Die
Gesellschaft hat am 1. Januar 45
begonnen Die Prokura des Kurt
Fackler ist erloschen .
Eintr . v . 27. 4. 43. HRB. 36 Mafh .
Stinnes Gesellschaft m . beschränk¬
ter * Haftung , Zweigniederlassung
in Karlsruhe (Kohlenhandel , Ree¬
derei , Hoch bahn s! r .) Durch Gesell -
schatterbeschluß v 3. 2. 43 ist das
Stammkapital nach der Verord . v .
18. 2. 32 in erleichterter Form um
10 000 000 .— 31)1 auf 6 000 000 — 31)1
herabgesetzt . § 4 d . Gesellschafts¬
vertrages ist geändert . Als nicTtt
eingetragen wird bekannt gemacht :
Die Eintragung im Handelsregister
des Amtsgerichts Mülheim -Ruhr ist
erfolgt u . im Deutschen Reichanzei¬
ger Nr .- 72 veröffentlicht .
Eintr . v 30. 4. 43. HRB. 78. Färberei
Printz Aktien -Gesellschaft , Kafls -
ruhe , (Ettlingerstr . 65—67) . Zum
weiteren Vorstandsmitglied ist der
Kaufmann Wilhelm Dolde in Karls¬
ruhe bestellt . Er ist berechtigt ,
die Gesellschaft allein zu vertre¬
ten . Die Prokura f . Wilhelm Dolde ,
Karlsruhe , ist erloschen .

Güterrechtsregister

Kofferradiogerüt , gut erhalten und
spiel fähig , gesucht . E 49687 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kofferempfänger od . sonst ^ Bat -
terieempfänger , gut ^ erhalten , ge¬
sucht . E 49670 Führer -Verl . Khe .

Pistole , Kai . 7,65 . ges . Heinz Trinks ,
Karlsruhe , Zeppelin straße 3.

Klee - od . Heugras , ein viertel bis
ein halb . Morgan , zu kaufen ge¬
sucht . E 32380 Führ er -Ver triebs¬
steile Gengenbach .

Kindersportwagen od . Puppenwag .,
gut erhalt ., geb . Ges Damenrad .
E 49367 Führ er -Ver frag Karlsruhe .

Klndersportwagon gesucht . Gebot .
Damenrad ohne Bereifung oder
D.-SW-Stiefel . E 49342 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , kompl . geboten .
Suche H.-Fahrrad . Biete Paidibett
m . Matr . gegen Bettücher , weiß .
Biete Fahrrad sitzchen geg . Rucks .
Biete Fahrradsltizchen f . H.-Rad ge¬
gen Brotbeutel f . Mädchen , alles
sehr gut erh . E 49618 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Puppenwagen , Kaufläd ., Rollschuhe ,
geboten . Suche Damenfahrrad .
E 49433 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Kostüm , dunkelblau gestr ., Gr . 42,

zu verk . 120 3VH, evtl . Tausch geg .
graues Kostüm . E 49755 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dam .-Schneid .-Kostüm , Gr 44 gegen
Mark .-Radio zu tauschen . E 49641
Führer -Verlag Karlsr ühe .

Pelerine , eleg ., geboten , großer
Zimmerteppich , nur gut . Material ,

Puppenwagen , mod ., Steinbauka¬
sten , Fliegenschrank , Bügeleisen
220 Volt , Anzugstoff ges . Biete
elektr . Wanduhr , gr . Treppenläuf .,
BoucIS , gr . Schließkorb , Einkoch¬
gläser , Hankosfässer , reinw . Kna¬
ben -Anzug f . 12 Jähr . , schwz : Sei¬
den -Kleid . Größe 46. E 49417 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen z . tauschen geg .
gut erh . Kindersportwagen (mögl .
Korb ) eventl . Aufzahlung . E 49161

. Führer -Verlag Karlsruhe .
- gewicht . Bl rnv . Führ .-Verl . Kh« . r Upp . n.7i,tw . B« r, nur gut ithtH .,Seide , 4 m schw . (Kreppsat 'in ) geg . i od . Puppenwagen gesucht Gebe

helles Koslüm . evtl . auch hellen auch gute >/> Geige in Tausch .
Sommermarvtel (WalmeHn ) zu t« u - l rg 49768 Führer -Verlag Karlsruhe
sehen . Anzusehen ab « Uhr Friedet Klndwkl . ppstutil , gut erholt ., g« .

boten . Gesucht Kinderdreirad .
E 49290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwarz , Karlsr ., Wattkopfstr . 72.
Fuchspelz geboten . Suche Herren -

anzu gstoff . E 49748 Führer -V. Khe .
H.-Mantel , braun , Heiren - od . Dam .-

Schuhe geb . Gesucht Kinderbett m.
Matr . E 49667 Führer -Verlag Khe .

Knabenmantel , re n Wolle , sehr gt .
erh ., f. 13—15 Jahre , geboten . Ge¬
sucht Regen - od . Uebergangsman -
tel . hell . 17—18 x3ahre . E 49692
Führer -Verlag Karlsrufte . .

Eidechs -Spangenschuhe , h. Abs ., Gr .
38, gegen Sporthalbschuhe , Gr .
38/38' /», o . hellgraues Seidenfutter
für Jacke zu tauschen . E 49584
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildl .-Sandalette , schw ., 39. gegen
Straßenschuhe 39 zu tauschen .
E 49658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lackschuhe , Pumps , Gr . 38. gegen
Sportschuhe , Gr . 39/40 , zu tauschen .
Ruf 6554 Karlsruhe .

Güterrechtsregister . Eintrag , v . 28.
4 . 43. GR Hl/254 b Schell . Franz .
Fuhrmahn . Karlsruhe , und Elise
geb . Hansmann Dir r h Vertrag vom
8. April 1943 ist al ' gemeine Güte »
Gemeinschaft unter Ausschluß der
Fortsetzung vereinbart . Amtsgericht
farferute .

H.•Sommerschuhe , Gr . 42. gegen
D.-Sommerschuhe , Gr . 39/40 zu tau -
sehen . ia 49639 Führer -Verlag Khe .

H.-Stiefel . Gr . 40. gegen D.-Schuhe ,
Gr 39' /, . zu tausch E 47662 Füh -
re r Verlag Karls ruhe .

Kinderschuhe , 2 Paar , Gr . 25 gut

Herrenfahrrad , gut erhalt ., zu kauf ,
od . geg . schwarz . Kleiderstoff u .
Aufzahlung zu tauschen gesucht .
E AC 4965 Führer -Agent . Achern .

Domonfahrrad , guterh ., fahrbereites
ges ., gebot , gutefh . Kindersport -

. wagen od . ält . 2KJr. Klei der sehr ,
mit Wäschefach . E 49244 Führer -
Verl 'ag Karlsruhe .

Damen -Rad , gut bereift , zu tauschen
geg . g . erh . Gasbackofen . E 49604
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , sehr gut erh . geboten .
Großer Radio ges . Allstromgerät .
E 49778 Führer -Verlag Karlsruhe .

v ? Rad od . 2 Fahrraddecken ges .
Geboten Brennholz , 11/» Ster , ofen -
fert ., od . and . E RA 4724 Führer -
Verlag Rastatt .

Mädchenrad , geb . , kl . luftber . Kin-
.derrad ges E 49703 ^Ühr .-V. Khe .

Kinder -Dreirad dring ges ., evtl . g .
1 P. D.-Abendschuhe ( leder -silber
Nr 38) E 49318 Führ .-Verl . Khe .

erh ., gegen ebensolche Gr . 26 zu
tauschen

"
gesucht Evtl ein Paar Waschmaschine ,

zu verkaufen 5 3M . Karlsruhe, ) elektr .
Gluck »traÖe 14. I. St ., rechts .

Tretroller , groß ., schön ., zu tausch .
geq . gu ^ rh Puppenwagen Khe .,
Wol f fts >. iererjtr .5,Haiis 9, 3 Stc : fe

Photoapp . 6X9 m. Filmen u . Leder¬
tasche geg . Koffer -Grammophon m .
Platten zu tauschen , e BA 2107
Führer -Verl a g Ba den -Ba d e n .

Fotoapparat , 6X9 , üedörakten - und
Brieftasche u . Prismen -Glas . Stach ,
geboten . Suche : Bücherschrank o .
Einzelmöbel . Badorf Khe ., Fritz -
Todt - Straße 47, Ruf 14. (49813)

Haus zu kaufen gesucht . Anz . 10 000
3M . E 49701 Führe r-Verlag Khe .

Haus im Elsaß gegen ein solches In
Baden zu tauschen . E an H.
Boeckel , Pforzheim,Vogeisarygstr .43.

Landhaus oder dergl . zu kaufen od
zu mieten gesucht in schöner Lage :
Gau Hessen , Baden od . W'ürtt . —
evtl . Tauschwohnung geboten —.
Ang . erb . an die beauftragte Fa ;
Fr. Harbach , Offenbach a . Main ,
gegr . 1898, Abt . Immobilien .

Photo „ Ihagee " 6X9 : Opt . 4,5 Rollf .
u . Platt ., m . Zubeh ., einige Rolif . l
u . Film pack m . Kassette u . etwaj

Friseurgeschäft in Süddeutschland zu
kaufen . gesucht . E an Wilhelm
Walch . Immobilien , Karlsruhe . Ama¬
lienstraße 67, Ruf "562. (49589)

2 Z.-Wohnung od . kl . Häuschen in
Khe . od Umgebung zu mieten ge¬
sucht . E 49809 Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung , sonn ., mögl . m. Bad ,
im Schwarzw . , Elsaß od , Boderrsee
gesucht . E 49704 Führer -Verl . Khe .

2 Zim .-Wohnung mit Küche zwisch .
Bühl u . Offenburg (Schwarzwald .
gegend ) , a . d . Lande (Dauermiet .)
sof od . spät , v .» südd . pens . Ehe¬
paar ges . E 31891 Führ .-Verl . Khe .

Wer gibt einem Schüler der höheren
Schule zweimal in d . Woche Nach¬
hilfestunden ? E 49866 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Englisch . Unterricht gesucht . E an
R. Metzger . Khe ., Wilheimstr . 10.

Verloren - Gefunden
Brosche , silb ., groß und rund (An -

denk .) , am 30. 4. <3 in Karlsruhe ,
von Kaiseraliee . Mühiburg bis
West Stadt verloren . Geg . Belohng .
bei Heiler . Khe .. Kaiserallee 107,
abzugeben . > (4734)

Damen -Armbanduhr am Samstag
abend verloren , vermutl . Festhälle .
Abzugeben gegen Belohnung Kai¬
sera Ilee 4. b . Pförtner , Karlsruhe .

Regenschirm , schwarz , groß , mW
Futteral , Name an hellem Griff , am
Montag verloren . Geg . Belohnung
abzu g . Hans -Thoma -Str . 15, Khe .

Schirm , schwarz -grau gestr .. mit bl .
Grift , verl . Abz . Fundbüro Ras t att .

Geldbeutel , braun ., mit Inh . Marien -
str . — Baumeistersir . verl . Abzug .
geg . Belohng . Fundbüro Karlsruhe .

Bezugschein für 3teil . Anzug , aus¬
gestellt auf Wilhelm Schmidt , Bret¬
ten , Welshof erst r. 86, am 3. Mai ,
17 Uhr . zw . Fa . Dietrich . Herren¬
kleidung . u . Kaifee Kaiser (Haupt¬
post ) in Karlsruhe verlor . Abzug ,
geg . gute Bei . \ViIhelm Schmidt ,
Bretten , Weishoferstraße 86.

Geldbeutel mit ' Inhalt in /Fernspr .-
Zeile am Hauptbahnh . gefunden .
Abz . Fernsprechamt Tel . Abfg . Khe .

Geldbeutel mit Inh . Hindenburgstr .
- 1 Waldweg gefunden . Abzugeb .
geg . Ins .-Kost . Khe .,Nelkenstr .23,l .

Vermischtes
Herren -Regenschirm vertauscht am

4. Mal , abends . Im -Personenzuge
von Heidelberg nach Karlsruhe .
Adressen - Angabe zw . Umtausch
unter 49959 Führer -Verl . Karlsruhe .

Welche Schneiderin nimmt noch Kun¬
din an ? E 49731 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Beiladung (einz . Möbel¬
stücke ) nach Singen a . H. mit ?
E 49849 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung gesucht von Karlsruhe
n . Zweibrücken . E 49856 F.-V . Khe .

2- - Z Zimmer , möbl ., mit Küche und
Bad ges . E 49794 Führ .-Verl . Khe

2—'S Zimmer -Wohnung , möbl ., mit
Küche , evtl . Küchenbenützung . Eig .
Wäsche u . Selbstbedien ., v . jg .
Offiziersfrau gesucht . E GA . 2858
Führer -Verlag Gaggenau .

H. - od . D.-Fahrrad m . gut . Bereif .
E BA 2113 Führer -Verl . B.-Baden .

Foto 6X6 (Reflecta 1:3,5) gegen
Kos tum stoff zu tauschen gesucht .
E 49796 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Leica od . Kontax , Tennisbälle ges .
Geboten : Faltboot Plonler -Sport -
Elner , schw . Wildl .-Pumps , Gr . 39,
schw . Georgette - Kleid , groß ge¬
blümt . Gr . 42/44 . E 35014 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Kleinbildkamera „ Agfa ", gut erh .,
mit Lederetui , geboten . Suche gut
erhalt . H.-Wintermantel . Gr . 46-48.
E 49437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole geboten . Gesucht Polster -
»essel od . Bücherschrank , M.-Klet¬
terweste geboten . Gesucht Puppe' od . Kinderdreirad , E Hofsäß , Khe .,
Rittershafte 21, IV. (49684)

Damenring , Gold , m . gr > echtem
Goldtopa * gegen Pelzkollier zu
tauschen . E 49347 Führer -V. Khe .

2 Herrenringe , schwer gold ., 14k.,
30 g gebot . Suche : neue Schreib -
maschine . E 49154 Führer -Verl . Khe .

Herrenarmbanduhr , gold . (14 Karat ),
gegen neuwert . Schreibmaschine
ges . Wertiausglelchl Möst . Khe ..
Lessingstrafie 44.

Finanz ' Anzeigen

werden gebeten , an der am Frei¬
tag , den 21. Mal 1943, 13.15 Uhr ,

Höherer , pens . Staatsbeamter , ge¬
sund , unabhängig , sucht mögl .
Landunterkuntt . Würde Garten
arbeit übernehmen . E 32932 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Lagerhallen mit Gleisanschluß in
Karlsruhe od . Umgebung gesucht
E 33202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Im Verwaltungsgebäude Karlsruhe - oder Laden m. Telefonanscfil .
Grünwinkel stattfindenden Haupt - al * vüro von Geschäftsuntemehm
Versammlung persönlich teilzuneh - ges . E 49429 Führer -Verlag Khe .
men , und sich hierfür die erfor¬
derlichen Stimm karten unverzüg >
lieh ausstellen zu lassen . Im Ver¬
hinderungstalle I'St Unterzeichne¬
ter bereit , die Vertretung unent¬
geltlich zu übernehmen , und bit¬
tet für diesen Fall die Stimm karte
auf seinen Namen ausstellen zu Mhm .-Waldhof — Pforzheim , evtl .
lassen , und baldigst zu übersen - . Ringtausch üb . Karlsruhe . Geb . in

Mhm . 2 1 K. m . 2 Balkon , sonn .
Lage . Ges . in Pfzh . o . Umgebung
3 Z. u . K. E Beck , tv!hm .-Waldhof
Eisen -Straße 12. (49674)

den . Karl Witte , Kaufmann . Wies -
baden , Moritzstrafte 7.

Stiller Teilhaber mfo RM. 100/200 000.-
von e . fortschrltti . u . ausbaufähig .Unternehm , mit groß . Heimarbeit -
Organisation gesucht . — Die Heim »•arbeitorganlsation Ist zum größten
Teil In größ . Arbeitsgruppen be¬
trieb sräuml . zusammengefaßt . Teil¬
haber . die kriegswichtige Aufga¬
ben zu lautender Beschäftigung
mitbringen können , werden be¬
vorzugt . Ausreichende Betriebs¬
räume vorhanden . E 33156 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

elektr ., gegen

ges . E 49360 Führer -Verlag Khe . I

Herren - u. Damenarmbanduhr geg .
Schre "lt>ma -schlne zu tauschen ges .
Klippel , H« r>s-Sach * -Str 1. Ruf 3419

Zimmer , möbl . . m/f-t od . ohne Pens ,
zu vm . Kronenstr . 51. Ii ., Khe .

Kaminuhr , französ . (Pe ^dül -e . Marm .),
schön . Stück , geg . Schreibmasch ,
zu tauten . EJ L 32744 Führ .-V. Khe .

Zimmer mit 2 Betten , sehr gut möbl .,
an Herrn zu verm . Kriegsstr . 92,
geg . •Markthalle , Karlsruhe .

Tornister und Schülergeige gegen
Reißzeug zu tauschen gesucht .
EI 49399 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr ., möbl ., mit 2 Betten ,
Nähe Hauptpost , f. Berufstät . od .
Stud . sof . zu verm . Zu erfragen
Kaiser straße 174, I., Karlsruhe .Messingpfanne , & 26 cm , Skunk skr ...

gr ., Siern .-Fttho , neuw ., 220 V. geb .
Suche gut erh . Zimmert . ® BR.
921 Füh rer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbliert , zu vermieten .
Karlsruhe , Gerw ig straße 56, II, , 1.

Zimmer , gut möbl ., o . geg ., m. fl .
Wasser , an Herrn zu vermieten .
^ 49713 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß , leer , sof . zu verm .
Hofmann , Khe ., Kriegsstr . 91, pt .

Dung , ca . 20 Ztr. , geg . gutes Heu
zu tauschen . Zu erfrag . Karlsruhe -
Mühlburg . Gasthaus zum gold .
Lamm . Hardt Straße 32.

Kraftfahrzeuge Straße 12 part., Karlsruhe.
Klein -Motorrad . NSU ., gut erh . , zum

Schätzpr . zu vk . Kürzell , Haus 6

Zimmer , gut möbl ., ruhige Lage , zu
vemviet . ® 49453 Führer -Verl . Khe .

Leicht -Motorrad zu kaufen gesucht .
EJ 49680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . sep . Eing ., in gut .
Hause , an sol . Herrn sol zu verm .
Zöller , Rob .-Wagner -Allee 24, Khe .Mercedes -Benz . 170 V.. bereift , in

sehr gut . Ziwt . sof . zu kaufen ges .
EI 33W6 Füh rer -Verlag Karl 'sruh -e .

.Zimmer , möbl ., mit 2 Bett , ru verm .
Schmieg , Waldstnaße 38 .

Lkw., neuw ., mit guter Bereif ., 1—2
Tonnen Nutzlast , zu kaufen ges .
El K 32645 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl , zu vermieten .
August « straße 70 a , Rastatt .

Zimmer , möbl ., ao Herrn zu verm .
El RA\ 4721 Führer -Verlag Rastatt .Lan» Bulldog . 12 PS., stationär , und

fahrbar , in Karlsruhe zu verkaufen .
E3 49839 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Wohn -Schlafzimm .. gr ., schön möbl .,mit Schreibt , u . Nähmasch , o . Bed !
an berufst . Frl . sof . zu vermieten .

• El 49843 Führer -Verlag Karlsruhe .
Treibgasanlage (Flaschengas ) , für

2V« .T. LKW. sof . gesucht . El 49779
Führer -Verlag Karlsruhe . Wohnschlafzimmer , gut möbl ., sof .

od . 15. 6. 43 zu vermiet . E ! 49655
Führer -Verl ag Ka rlsr 'uhe .Tiermarkt

Milchkühe , Fahrkühe u. hochtr . Kal¬
binnen treffen Freitag ein . Haas ,
Offenburg .

Wohn - u. Schlafz . , Badbenütz ., Heiz .,
Südweststadt , auf 1. Zun ! zu verm .
G3 49810 Führer -Verlaig Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung , Neubau , mit
Bader ., Khe .-Rüppur ^, auf 1. Zun !
zu verm . Bitz , Khe . , Riedstr . 10.

Nutz - u. Fahrkuh , 38 Wochen trächtig ,
ru verk . Friedrichstal . Luisenstr . 7;

Nutz - u. Seilkuh , das 5. Kalb , 39
Wochen brächt . , zu verk . Kasbach -
bei Achern . Haus Nr . 180.

2 Zimmerwohn ., schöne , auf 1. Juni
zu vermieten an Fliegergesch . od .
Kriegsvers . b . F. Burck , Kh.-Daxlan -
d>en . Turnerstraße 21.Kuh, eingetragene , mit erstem Kalb ,

gut eingelernt steht zum Verkauf .
Kappelwindeck , Schänzel 9 .

Werkstatt , 330 gm , m . Zentralheiz .,OberHclrt zu verm ., evtl . m . Büry -
räum . Zu erfragen Hatzer , Kar !>
fuhe , R-üppurrer S1r . 8, Ruf 1995.

Kalbinnen , hochtr ., z . T. eingef .,
stehen ab Samstag im Löwen , in
Altenheim u . Oberkirch z . Verk .
Schlachtvieh wird entgegen gen .
Hügel , Viehkaufmann . Mietgesuche

Kalbin , 39 Wochen trächtig , einge¬
fahren , zu vk . Haus Nr . 9, Hügels¬
heim bei Rastatt . (49759)

Mansarde , leer öd . möbl ., v . Frau
gesucht . EJ 49716 Führer -Verl . Khe

Zirfimer , gut möbl ., Nähe Adglf -
Hitier -Platz , zu mieten gesucht .
E ] 49806 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , 4 Monate alt , weg . Platz¬
mangel preiswert zu verkaufen .
Michelbach , Schul 'Straße 241. Zimmer , schön möbl ., mit fl . Wasser

u . Tel .-Benützung von Frl . sofort
gesucht . El 49863 Führer -Verl . Khe .

Rind , 1jähr ., zu verkaufen . Öberts '
rot , Haus 102.

Rind , %jähr ., zu verkaufen . Bietig¬
heim , Klrchstr . 3.

Zimmer , gut möbl ., in Nähe Techn .
Hochsch ., für Architekten gesucht .
El 49822 Führer -Verlag Karlsruhe .Kuhkalb (Rotschack ) , schön markier¬

tes , zu verkaufen . Müllenbach bei
Bühl , Haus Nr . 40.

Zimmer , sonn ., leer ., od . teilweise
möbl ., gesucht . Oststadt Bevorz .,
in ruhigem , gut . Hause . gesucht .
El 49800 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mutterkalb , schön ., schwarzbunt ., zu
vk . Molk . Fuchs , Khe .,Lessingstr .56.

Milchziege gesucht . Valentin Janz ,
Khe ., Yorckstr .- 57, Ruf 3572.

Zimmer , möbl ., mögl . Nähe Karlstor
oder SA .-Platz gesucht . El 49736
Führer -Verlag Karlsruhe .Ziege mit 1 Jungen ru verkaufen .

Josefine Herrn . Malsch bei Khe ,
Waldprechtsstraße 19. (49673)

Zimmer , gut möbl ., womögl . Nähe
Bahnhof , auf sof . v . berufst . Frl .
gesucht . El 49750 Führer -Verl . Khe .2 Zuchtschafe , 2jähr ., ru verkaufen .

Linx , Haus Nr . 156. . Zimmer v . ält Beamt . Nähe Haupt¬
post zu mieten gesucht . G3 49807
Führer -Verlag Karlsruhe .

Einstellschwein bis ru 1 Ztr. gesucht .
Waltenberger , Dax landen . Hollän -
derstraße 10. (49660) Zimmer , gut möbl ., v . Studenten

(Niederländer ) , sof . gesucht , van
Meerwyk , Hotel Reichshof , Khe .

Für Zögert 3—4 Stück Deutsche Kurz-
haar -Welpen , Mutter : „ Diana v . d .
off . Burg "

, Va ' er : ,,Mars v . d .
Rhein ebene ' zu verk . W. Kaeller ,
Gaggenau , Fernruf 455.

Zimmer , möbl .. v . geb . berufst . Frl.
ges . Nähe Albtalbahnhof oder
Fritz -Todt -Str . E 1 49640 Führ .-V. Khe .

Ia Schäferhund m. Stammt ^ zu verk . z jmme r, möbl ., m . mögl . Küchen -
E3 OF 3147 Führer -Verl . Ollenburg . „ R,, flh p n „ prt . 1 i „ ni

Hund ru kaufen gesucht . Bl *9730: gesucht . Stadtmitte angenehm .
Führer -Verlag Karlsruhe . | ca 49614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

2 Zimmer , gr ., Miete 30M , \ . Beiert¬
heim gebot . 2—3 Zimmerwohnung ,
auch Rheinstr . , ges . E L 32743
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , sehr schön geleg ., 2 Zim¬
mer . Küche . Veranda , geg . größ .
Wohnung , evtl . mit etwas Garten ,
»n Baden -Baden zu tauschen .
E BA . 2128 Führ .-Verl . B. -Baden .

2—3 Z.-Wohnung in Khe . od . Ürrvg.
gesucht . Geboten schöne 5 Zim .-
Wohnung in Mainz a . Rh. E 49695
fünr er -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , neuzeitl ., sonnig , m.
Zentnalh ., Südweststadt geboten .
Suche 2 Z. -Wohnung entsprech .
E 49597 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , schön , sonnig ^ in
Stuttgart -W . geg . ebensolche in
Khe .-Vorort , od . Um geb . z. tausch ,
ges . E 49581 Filhrer -Verlag Khe .

4-Zimmerwohnung , g ^ . Zustand , in
Khe .-Oststadt zu tausch , ges . geg .
2-Z.-Wohnung mit Zubehör in Frei -
burg .-Umgebung . Keitel , Karlsruhe ,
Ludwig -Wiihelm -StraBe 20.

4 Z.-Wohnung mit Bad u . Zubehör ,in guter Wohnlage in Khe . gebot .Gesucht wird im Albtal od . Umg
'

v . Khe ., mit Bahnstation , 2—3 Z.-
Wohng . E 49681 Führer -Verl . Khe .

4 Z.-Wohnung , Nördl . H!Ida pro me
nade, . geg . 3—4 Z.-Wohnung , auch
Vorort , zu tauschen gesucht .
E 49648 Füh rer -Ver lag Karlsruhe ,

Freiburg —Bühl —Karlsruhe . Suche in
Karlsruhe schöne gr . 4 Zimmer -
Wohnung in gut . Lage . Dasselbe
kann in Bühl od . Freiburg gebo -»
ten werden . E 1020 Führer -Verlag
Büht -Baden .

4 Z.-Wohnung , sehr «chön, , görüu -
mlg , m . Badez . u . Mans ., Süd -
westst . gebot . Gesucht 5 Z .-Wdh -
nung m . übl . Zubehör ., evtl . ge¬
räum . 4 Z.-Wohnung mit schöner
Wohnmans ., mögl . Südwest stadt
(u . U. Haus kauf , auch Einfam .-
Haus ) . E 49557 Führer -Verl . Khe .

Saarbrücken — Karlsruhe . Geboten
In Saarbr . mod . 4 Z.-Wohnung mit
Zentralhzg . u . Zubeh . in bester
Wohnlage . Gesucht In Karlsr . od .
Umgeb . eben « , od 5 Z.-Wohng .,evtl große 3 Z.-Wohnung . E 49580
Führ er -Verleg Karlsr uhe .

Mietshaus , modern ., in München -
Schwabing , m . freiw . 4 Zimmer -
Wohnung , geg . Mietshaus - oder
Villa , Schwarzwald od . Bodensee -
geg ., mit 4—6 Z -Wohn . Evtl . auch
eleg . 6 Z.-Wohn . in bester Ge¬
schäftslage Münchens als Tausch .

• E BA 2119 Führer -Verl . B.-Baden .
Zimmer -Wohnung mit Zubehör ,

gute Lage , in Karlsruhe geboten .
118 3M Miete . Gesucht 4—5 Zim .-
Wohnung mit Zub ., in Frei bürg .
E32937 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

57» ZT-Wohnung , groß , schön , Bad
u . reichl . Zubeh . geboten Suche
4 Z.-Wohnung m. Bad u . Mans , in
gut . Lage . E 49579 Führe r-V. Khfe.
Z.-Wohnung . schöne , geg . 2 Zim .-
Wohnung , evtl . m . Oos zu tausch .
Preis bis 25 31)1. E BA. 2132 Füh¬
re r-Ver lag Baden -Ba d e n .

Welches Fräulein oder Frau käme
einige Tage zum Flicken u . Kin -
derkl . u . -Wäsche machen ? E an
Frau Drissner , Hörden I. Mgt .

Heimarbeit -Organisation mit über
1000 Heimarbeiterinnen , die zum
größten Teil in größere Arbeits¬
gruppen raummäßkj zusammenge¬
faßt sifld , sucht kriegswichtige
Aufgaben , die dauernde Beschäf¬
tigung »sichern . E sof . unt . 33155
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heim . Wo findet jge . , gebild . Frau
mit 1jähr . Töchterchen in ländlich .
Gegend ein Heim ? Eigenmöbel
(2 Zimmer ) vorhanden . Mithilfe Im
Haushalt , oder übernehme auch
Führung eines gepflegten frauen¬
los . Haush . E 49907 Führ .-V. Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

6. Mal , 19.00—21.30 Uhr 20. Don¬
nerstag -Miete , Wahlmietk . gültig
„ Die Braut von Messina " v . Schil¬
ler . 7. Mai , 19.00—21.30 Uhr 22.
Frei tag -Stamm -M let e , Wah Im ie Wcar-
ten gültig „ Minna von Barnkeim
Lustspiel von Less -Ing .

Konzerte
Klavierabend Ilse v. Tschurt ^chen -

thaler . Morg . Freit ., 7. Mai , 18.30,
Künstlerhaus . Schumann : Sonate g -
moll , Chopin : Ballade F-dur , Pr6 -
ludes , Romanze , Scherzo E-dur ,
Brahrns : Paganini -Vanationen . Kar¬
ten v . 1.50 (Stud .) bis 4.— RM.
bei Kurt Neufei dt , Waldstraße 81
und H. Maurer . Kaiserstraße 209.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Erstes Gast¬

spiel in Karlsruhe ! Der größte
italienische Illusionist Chefalo u .
ein . vollst , neuen Variet6progr .
Beginn 7.30, Ende 9.15 Uhr . Vor¬
verkauf an der Theaterk . ab 3 U.

CENTRAL-PALASV. Allabendlich 19.30
„ Delikatessen der Kleinkunst " mit
9 artistischen Höchstleistungen ,
begleitet von der Kapelle Freddy
Marten « und seine Solisten .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U. :
des Sink .» u. Kurorchost .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildungswerk : Frei¬

tag , 7. Mai , 19.30. Friedrichshof ,
Lichtbildervortrag Kurt Hi.elscher :
„ Das unbekannte Spanien ". Kar¬
ten RM. 1.—; auf Hörerkarte RM.
0.60; Wehrm . u . HJ . 0.50 ; Skikiub
Preisvergünstigung . Karten bei
KdF .. Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

Bruchsal . Deutsches Volksbildungs¬
werk . Heute Donnerstag , 6. Mal ,
19.30 Uhr . Aula der Hans - Schemm -
Schule Kurt Hielscher „ Das unbe¬
kannte Spanien " . Karten z . d . übl .
Preisen auf unserer Dienststelle
WildSr Ichstrafte .

Rastatt . NSG . KdF., 1. Sommerkuttur -
ring -Veranstaltg . Ca rl-Franz -Halle .
Samstag , 8. 5. 43, um 19.30 Uhr : »
Revue „ Lachende Welt " m. 'Viktor
Lenz , Saarbrücken . Karten zu 1.—
bis 4.— RM. bei Buchhandlung
Kronenwerth u . Spintier .

Vereinsanzeigen
Gaggenau . Schwarzwaldverein .

Samstag , 8. Mai , 20 Uhr , im Stadt -
hotel 2. St . „ Sahres -Hauptversamm -
lung . Arbeits - u. Rechenschaftsber .
Film und Unterhaltung .

Geschäftlich •
Empfehlungen

Hans Kissel . Freitag , 7. 5., vorm . 9—1
Uhr Stockfische Nr . 6001—6500,
nachm . 3—7 Uhr Marinaden Nr.
2451—3050. Bitte Gefäße mitbring .

Nordsee . Seefischverkauf . Donners¬
tag , 6. 5. 43 : Nr . 1—1000.

Pfefferte , Inh. H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprinzen str . Marinaden -Verkauf :
Freitag . 7. Mai 1943. nur von 9 bis
1 Uhr auf die Nr . 1501—2000. Bitte
Gefäße mitbringen .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hitler -Piatz ) .
6. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr . Stamms . E 17
7. Mai . 19 Uhr „ ürfaust " . Ende
gegen 22 Uhr . KdF .-Gruppe I A.
8. Mal , 19 Uhr „ Madame Butterfly " .
Ende 21.30 Uhr .
9. Mal , 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .6. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sabi¬
nerinnen ". Ende 21.30 Uhr .
7. Mai , 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21 lihr .
8. Mal , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21.30 Uhr .
9. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der
Sabinerinnen ". Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Femruf 793. »

Filmtheater
UFA-THEATER. Nochmals Sonntag

vorm . 11 Uhr : „ Der dunkle Ruf " .
Di« Geschichte von LaJIas gio &er
Liebe . Eine Liebe ' gesch 'lchte unter
der MIHernach 'tssonn >e . Vorher Wo -
chenschau . >ugendl . zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30. 4.45, 7.15
Uhr 2 Stunden Lachen mit H. Fin -
kenreller in „ Kohlhiesels Töchter " .
Jugend zugelassen .

CÄPITOL. Ab morgen I „ Der Ochsen¬
krieg " — ein Uta -Film nach dem
vlelgelesenen Roman von L. Gang -
hofer mit E. Datzig , P. Richter , W.
Rösnar . F. Kampers , E. Sattler . F.
Ulmer . Spielleitung : H. Oeppe .
Jugendzvgel a ssen .

CAPITOL. Letzter Tagt Beginn 2.30,
4.45, 7.15 U. „ Anschlag auf Baku " .

GLORIA - RESI: 2.50 5.00. 7.15 Uhr :
H. Schroth „ Sophlenlund " . Ein be -
zaub . Terra -Lutbsplel , Jug . zugell

GLORIA : Ab fTYorgen Freitag Wie -
derauffUhrg . „ Winternachistraum " .
M. Schneider . W. Albach - Retty , R.
Romanowsky , H. Moser , Th . Lln-
gen . Elft Film voll Stimmung ,
Tempo u. Fröhlichkeit .

PALI: 2.30, 4.45. 7.15. Der große Er¬
folg . Joh . Heesters „ Karneval dor
liebe " . Jug . n . zugel . Abds . num .

PALI: Frilhvorslellunq . Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr Wiedeiholg . „ Phan¬
tasie und Wirklichkeit ". Weltraum¬
schiff Nr , 1 startet . Eine Fülle ,
atemraubender u . gigant Ereign .
Wunschträume der Menschheit die
heute noch Ins Reich der Fabel
gehören .

ATLANTIK zeigt : „ Dlo Julika ". Paula
Wessely in der Hauptrolle . Jug .
Uber 14 Zutr . Beg . 2.45, 5.00, 7.15.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Der
Sänger Ihrer Hoheit " (Stimme des
Herzens ) . Beginn 2.30, 4.45, 7.15
Jugend hat ^ Zutritt .

RHEINGOLD. Heute letzter Tagi
„ Hochzeitsreise zu Dritt ". Wochen
schau . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
Jugendl . nicht zugelassen

Rieh . Haat . Marlniden -Verkauf . Frei¬
tag , den 7. 5., ab 9 Uhr , Nr . 2001—
2500. Bitte Schüsseln mitbringen .

Winter , Markth .Khe . Donnerst . Stock «
fischverk . Nr . 1-250. Schü « set mi* >r.

Markthalle Kh» ., Herbert HUbelL
Heute Donnerstag Stockflschverk . i
Nr . 1000 bis 1300.

Zerrissene Stricksache « , Wüsche ,
Strümpfe brrngl man m uns .
Pfisterer u . Co ., Kertsruk » , «m
Adolf -Hitler -Platz . Wir tongen fOr
fachgemäße Reparatur .

GEGEN FKULNIS PRAM UND FIUM
schützt das Holz : Carl G . Woehrte ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Kirf 28*4.
Tarnung u . Impr agn !e njng (301181

Die Blocitin -Fabrik Ulrich Patx , Ber¬
lin SW f . hat mit Wvier EatoHIA-
tlon seil über 35 Jahren Anklang
gefunden und *teM mft Ihren Er-
Zeugnissen Im Dienste der Volkt -
gesundhelt . (30385)

100.— Mark In 1# Tagen zaWen wir
bar bei Krankenheusaufenthalf fOr
1.75 TU Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
vir : Krankheitskostentarlfe (bei
Krankenhausbeharvdlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarll « .
Deutsche Kranken -Versicherung »-
A.-G ., Landesdirektion f. Südwett¬
deutschland , Stuttgarts , Pietz der
SA 14. Fernruf 71183.

10.- in bar tägl . I. Kr.-Hau «. 2.- MUbtr .No p per vers . alles . Khe ..Klo >e «tr .1.
Ansohlen von Strümpfen ^ Socken

jedes Quanlum (punktpflichtig )
kurzfristig lieferbar . Annahme und
Ausgabe nur Donnerstag , Freitag ,
Samstag Jede Woche bei Franz
Koch , mech . Strickerei , Karlsruhe ,Bkm >er >stra &« 12. (49787)

Reparaturen an Nätv- u. Schreibma¬
schinen . Georg Mappos , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 37, (32972)

Warum Backpulver verschwenden ?
Viele Gebäck » erfordern nur *h
Päckchen Beckpulver rum scheren
Gelingsn . Es wäre doch schade ,
urvnöHq mehr zu nehmen , beeoiK
ders da das bewährte Dr. Oetk * r
Backpulver „ Backin " durch dl *
große Nachfrage JetTt «o knapp
ist , — trotz gesteigerter Fabrika¬
tion . Wenn Sie sich nach den
„ Zeitgemäßen Rezepten " von Dr.
Oetker richten , können Sie vor
allem knusperiges Kleingebäck od .Kuchen in Tortenform mii weniger
Backpulver sehr ~

gvt backen . Dabei
fst die Einhaltung der richtigen
Backzeit , önd Backhitze wichtig .
Kleingebäck z . B. erfordert meist
nur eine sehr kurze Backzelt bei
kräftiger Hitze . Die genaue Ein¬

haltung der wohl ausprobierten
Vorschriften Ist nicht nur zum gu¬
ten Gelingen erforderlich — Sie
sparen dadurch auch Strom , Gas
oder Kohle , die wir an anderer
Stelle besser gebrauchen 1-onMn
Dr. August Oetker , Bielefeld .

Merkur - Rundschau

SCHAUBURG Heute letztmals 3 00,5 15, 7 30 „ Hab mich Lieb " . Wo -
c herrsch a u. Jugend n'lcht zuge l.

Durlach . $ kaie . 2. Woche ! Heute
lelzter Tagl „ Die goldene Stadt " .

Unterricht
Bildungsanstalt f. Kindergärtnerinnen ,Karlsruhe , Nelkenstr . 13 Es beginnt

ein neuer Kurs . Junsfe Mädchen
mit guter Gesundheit u . guter Atl -
gemelnblldunq , die Liebe zu Kin -
d § rn haben , wollen sich hierzu
melden . Anmeldung kann noch er¬
folgen . Frau Luise Hoffmann , Vor -
steherin . (49877)

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,Kochstr . ^, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Neue Kurse in Maschinen¬
schreibe Steno ., Bucht ., kfm . Rech¬
nen , Briefwechsel usw . Eintritt
noch möglich . Anmldg . sof . Prosp .

Nachhilfeunterricht für 1. bis 5.
Volksschule wird erteilt . EI 49629
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik . Wer erteilt Schülerin d .
4 Kl. Oberschule Nachhilfeunter -
rieht ? El 49637 Führer -Ver lag Khe .

zösisch , sucht Anfängerin , 22jährlg .
IS L 32967 Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlach . M.T. Ruf 91880 . Anf . 5.00 u .
7.30 Uhr letztmals ..Das Schloß im
Süden ". Dazu die Wiege des V/al -
des . Wochenschau . Jug . zugelass .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
Wo . 5.15 u . 7.30 Uhr den packen¬
den Zirkusgroßfilm „ Die große
Nummer ", lugend !. . üb . 14 J. zugel .
Heute 5.15 u . 7.30 Uhr un wie der -
ruf lieh lelzter Tag .

Rastatt . Resi . 39.30 Uhr . „ Herz geht
wor Anker " mit 6 . Fröhlich .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 19.30 Uhr
„ Wer kennt diese Frau ".

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zei¬
gen ab Freitag bis Montag „ Die¬
sel " mit Willy Birgel . Anfangsreit .
Werktag 19.30 Uhr , Sonntag 17 und
19.30 Uhr .

Baden -Baden . Aurelia - Lichtspiele .
16.30 u . 19.30 U : „ Herz in Gefahr " .

Baden -Baden . Film-Palast . 16 30 und
19.30 Uhr : „ Der Schritt ins Dunkel " .

Achern . Tivoli -Lichtspielc . Nur noch
heute Donnerstag '/,8 U. „ Ungar »
mädel ". 2 u . V,5' U Märchenvorst .
„ Schneewittchen " „ Rosenrot ".

Circus Max Holzmüller , der Li reue ,
, der 38 Staaten bereiste . Heute ,

Donnerstag , Eröffnungsvorstellung
in B.-Baden , Platz am Steighaus .
Tägl . 2 Vorstellungen : 15.30 und
19.30 Uhr . Sonntag von 10—12 Uhr
PonyReiten f. Kinder ml1 Konzert . .
Eintrittspreise : RM. 120 bl « 4.50.
Circus -Ruf 1111.

Aus der Ortenau

Ottenburg . Seefisch * . Donnerstag ,
15—19 Uhr : Burg , Nr . 1051—1150;
Pfirmann , Nr . 201—270; Seeger . Nr .
1—100; Tritschler . Nr . 101—200. —
Marinaden . Freilag , 9—14 Uhr :
Burg Nr 1151—1250; Pdrmann . Nr .
271—350; Schleuer , Nr . 351—450;
Seeger , Nr . 101—200; Tritschler ,
Nr ._ 201—300

Ivllmai rasieren mit 1 Klingel Große
Stahleinsparunrjl SelbstschleHen
mit in jed . Haust, . Vorhand . Ge¬
genstand In 1 Min . Anltg . gegen
1.— M , auch in Briefmarken
Kemsk 'i. Ottenburg . Zellerstr 5

Kehl . Sladt -Bileherel . Neuregelung
der AusleiheielUn . Dienstag von
15.30 bis 17 Uhr Ausleihe für Schü¬
ler u . Schülerinnen , von 17 bis 19
Uhr Ausleihe für Erwachsene
Freitag von 15.30 bis 17 Uhr Au »-
leihe für Schüler u Schülerinnen ,von 17 bis 19.30 Uhr Ausleihe für
Erwachsene WShrend der Aus¬leihe an Erwachsene werden an
Jugendliche keine Bücher abae -
B

eben , ebenso umgekehrt
le BUcherelleitung .
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